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28N . Oldenburgs Zonnaben- , den 24 . Dezember 1898. XXXl ! . Jahrgang

_ Hierzu drei Beilagen.
Friede ans Erden!

* Oldenburg, 24 . Dezem ber.
Meder ist das Fest des Friedens und der ZAceude ge¬

kommen , das auch in unserer nüchternen und rastlos - bewegten
Zeit den Men Zauber seiner Weihe nicht eingstbüßt hat.
In den meisten Kulturstaaten gehört Weihnächte!« zu den
höchsten Festen, und zwei Tags wenigstens gönnt jeder sich
Ruhe und giebt sich dem Genuß behaglicher Feierlagsfreude
hin . Auch in der Politik pflegen die Ereignisse um die
Weihnachtszeit ihren Lauf zu hemmen oder wenigstens zu
verlangsamen und machen es damit ihrem Beurteilet möglich,
dem Fest einige auch festlich gestimmte Betrachtungen zu
widmen. s

An dem Tage , da einst von Engelzungen zkim ersten
Male der Ruf erklang „ Friede auf Erden ! "

, dräitgt sich in
diesem Jahr dem Politiker vor allem die Erinnemng daran
auf , daß vor kurzer Frist erst mit besonderer Li ra st aus
Menfchenmund derselbe Ruf erschallte : „ Friede aufs Erden ! "
Wenige Monate nur trennen uns von dem Tage , La es der
erstaunten Welt bekannt wurde, daß der Herrscher> eines der
mächtigsten Reiche der Welt den Ruf erhoben habe nach
einem allgemeinen Frieden und dem Einstellen dler Kriegs¬
rüstungen. Der Verwunderung des ersten Augenblicks und
der Freude darüber , Zeuge einer gewaltigen Kulistrrthat zu
sein , mischten sich aber sehr bald Bedenken und Zmeifel. Bei
voller Anerkennung der außerordentlichen Bedeutunsg, die das
Friedensmanifest des Zaren Nikolaus auf jeden Aall besitzt,
mußte man doch auf die zahlreichen Schwierigkeiten Hin¬
weisen , die der praktischen Durchführung der erhali .-nen Ideen
entgegenstanden. Und mehr und mehr erwies sich, daß unsere
Zeit noch nicht reif ist für eine allgemeineAbrüstMg , für ein
volles , unbedingtes Vertrauen der Nationen zu einander, für
einen wahrhaften , uneingeschränktenWeltfrieden. Eoch wachen
Sonderinteressen , Eifersucht, Neid und Haß zu mächtig in
den einzelnen Völkern, um sie etwas anderes als. ein starkes
Heer für den besten Schutz, für die sicherste Friedevsbürgschaft
halten zu lassen. Die von dem jugendmutigen: Zaren Un¬
berufene Friedenskonferenz wird zusammentretevs, und ihre
Beratungen werden gewiß nützlich und fördersam sein ; ob sie
aber irgend welche praktischen Ergebnisse habem oder einen
Erfolg von einschneidender Wirkung zeitigen wkrd , das ist
heute noch mindestens zweifelhaft. Eine vollkommene Er¬
füllung jedoch der Engelworte „ Friede auf Erde» ! " wird die
Abrüstungskonferenz — das läßt sich schon heute sagen —
sicherlich nicht bringen.

Die Völker bleiben also fürs Erste noch im Stadium
des bewaffneten Friedens stehen . Und schließlich finden sie
auch darin ihre» Trost und eine gewisse Beruhigung . Denn
fraglos — wenn auch gewiß nicht erfreulich — ist es wohl,
daß gerade die sich stetig mehrenden Kriegstrüstungen im
Moment des Friedens Sicherheit gewähren insofern, als ange¬
sichts der Stärke des Gegners und der furchlkarcn Kampf¬
mittel, die zur Entfaltung kommen würden, jeder Staat sich
ängstlich hütet, einen Streit zu beginnen, der -in einen Krieg
auslaufen könnte. Der Zündstoff zu internationalen Kon¬
flikten liegt heute, wo die europäischen Mächte mehr und
mehr ihre Hände auch nach den andern Erdteilen ausstrecken,
überall dicht gehäuft, und ein unglücklicher Augenblick kann
die Explosion herbeiführen. Um so sorgsamer Hütet sich aber
jeder Staat , einen Kampf heraufzubeschwören, und wird kein
Mittel unversucht lassen , einem drohenden Konflikt die fried¬
liche Lösung zu finden. Der englisch - französHche Streit um
Faschoda, der auf des Messers Schneide stand und dann doch
noch gütlich beigelegt wurde, bot vor kurzem einen Beleg
dafür . So faßt auch noch die allgemeine! Kriegsrüstung
iveniastens eine gewisse Friedensbürgschast in sich.

Und sollen wir schließlich die Hoffnung , ganz aufgeben,
daß wir nicht einstens doch noch in die ertttäumte Zeit des
Völligen Weltfriedens eintreten ? Wessen unsjrr Jahrhundert

noch nicht fähig war , dafür ist vielleicht das kommende
Säkulum reif ! Soll der Politiker gerade in den Weihnachtstagen,
da jedermann hofft und wünscht, und da mancher Hoffnung
und manchem Wunsch die Erfüllung ersteht, nicht auch
hoffen und wünschen ? Der Engel Worte , die sie den
Hirten vor Bethlehem sangen, klingen heute wieder in unser
Ohr . Hoffen und wünschen wir, daß der Tag einst komme,
da sie nicht nur Geltung besitzen für das Leben der Familie,
sondernauch für das Leben der Völker— die Weihnachtsworte:
„ Friede auf Erden ! "

PolitischerTlMsdencht.
Deutsches Reich.

— Die Sitzung des Staatsministeriums am
Donnerstag dauerte von 2—7 ^ Uhr. Um 5 Uhr erschien , wie
die „ Post " sagt, unerwartet der Kaiser und nahm einige
Zeit an den Beratungen teil. Nach der „ Nordd . Allg. Ztg . "
soll der Kaiser etwa zwei Stunden lang den Beratungen bei¬
gewohnt haben. — Im Gegensatz zu dieser Mitteilung steht
die auch im „ Reichsanzeiger" abgcdruckte Meldung des Hof¬
berichts, daß der Kaiser, der um 3 Uhr in Berlin eingetroffen
war , bereits um 5 ^ Uhr von Berlin nach Potsdam zurück¬
kehrte , nachdem er eine Besprechung mit dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes gehabt hatte. — Die „ Nat .-Ztg .

"
glaubt hervorheben zu sollen , daß der Ministerpräsident Fürst
Hohenlohe an der Sitzung des Staatsministeriums nicht
teilgenommen hat, in welcher der „ Nordd . Allg . Ztg .

" zufolge
von der Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen Delbrück
ohne Widerspruch zu finden Mitteilung gemacht wurde.

— Der „Köln. Ztg .
" wird aus Konstantinopel vom

18 . d . Mts . gemeldet: Anläßlich der Einweihung der katholisch-
unierten chaldäischen Kathedrale in Szagdad entsandte
der chaldäische Patriarch , Abed Jesus Khajjat , Einladungen
an das Konsularkorps und teilte diesem mit, der französische
Vizekonslrl erhalte bei der Feier einen besonderen Platz auf
einer Art Thron mit Gebetpult , während die übrigen Konsuln
gewöhnliche Sitze erhalte» sollten. Daraufhin lehnte der
deutsche Konsul Richarz die Einladung ab und nahm
überhaupt an der Feier nicht Teil.

— Zu den Landtagsvorlagen lesen wir in der
„ Köln. Ztg .

"
, daß die preußischen Einführungsgesetze

zum Bürgerlichen Gesetzbuch dem Landtag sofort zu¬
gehen werden. Schon die Beratung dieser juristischen Gesetz¬
entwürfe enthält ein so reiches Arbeitsmaterial , daß eine
mehrmonatige Dauer der bevorstehendenTagung über Ostern
hinaus mit großer Sicherheit anzunehmen ist. Dazu wird
dann noch die große Kanalvorlage kommen , die schwere
Arbeit mit sich bringen wird. Die Vorarbeiten sind aller¬
dings noch nicht so weit, daß eine sofortige Einbringung zu
erwarten ist . Für den Mittellandkanal haben zunächst noch
die Stadt Berlin und die Provinz Sachsen die auf sie ent¬
fallenden Zuschüsse zu bewilligen, und ebenso hat noch der
schlesische Provinziallandtag zu der Vorlage Stellung zu
nehmen, die zur Verhinderung der Ueberschwemmungsgesahren
in Oberschlesien vom Staatsministerium beschlossen worden ist.

— Ueber die Angelegenheit des Prof . Delbrück
läßt sich heute die „ Nordd . Allg. Ztg .

" wie folgt aus:
„Der Beschluß des Herrn Kultusministers , gegen den

ordentlichen Professor der Universität Berlin vr . Hans Delbrück
das Disziplinarverfahren einzuleiten , hat bereits recht gute Früchts
getragen . Während ein Teil der ernst zu nehmenden Presse an¬
fänglich geneigt war, den außeramtlichen Auslassungen des Pro¬
fessors Delbrück in den „Preuß. Jahrbüchern" wegen der hinreichend
bekannten Sonderlichkeiten des Verfassers keinerlei Bedeutung
zuzumesssn oder sie von der komischen Seite aufzufassen , hat man
jetzt den Schmähartikel von neuem geprüft und ist allge¬
mein zur absoluten Verurteilung desselben nach Form
und Inhalt gelangt . Auch wird bereitwilligst zugegeben,
daß , wenn ein Abgeordneter im Parlament in Mißbrauch
der Redefreiheit über Maßregeln der Regierung Ausdrücke
wie „Brutalität ", „Schändlichkeit ", „Abscheu der gebildeten
Welt" rc. sich erlaubt , dis parlamentarische Disziplin einen
Ordnungsruf verlangt. Was von einem Parlamentsredner,
dessen Redefreiheit sich verfassungsmäßig in den aller¬
weitesten Grenzen bewegt, nicht als straflos hingenommsn werden
kann und darf , sollte das einem Staatsdiener in Bethätigung der
viel enger begrenzten schriftstellerischen Freiheit gestattet werden,
zumal das Gesetz das disziplinarische Einschreiten bei Dienstvergehen
in und außer dem Amte ausdrücklich vorschreibt ? Wir glauben,
daß von der allgemeinen Verurteilung der von Professor Delbrück
an den Ausweisungsmaßregeln der Regierung geübten „Kritik" zu
der Erkenntnis der absoluten Notwendigkeit eines Disziplinarverfahrens
gegen ihn nur ein kleiner Schritt ist. Die Person des Universitäts¬
lehrers ist von der Person des Schriftstellers schlechterdings nicht zu
trennen . Nur wer an dieser Unterscheidung sesthalten will , kann der
Regierung bestreiten, daß sie verpflichtet sei, das Disziplinargesstz

gegen Professor Delbrück ' in Anwendung zu bringen . Wir sind
überzeugt , daß das Vorgehen der Negierung später dis allgemeine
Billigung ebenso erfahren wird , wie jetzt bereits dis allgemeine
Mißbilligung des Gebahrens des Herrn Delbrück zu konstatieren ist."

Wir erlauben uns , zu widersprechen , bemerkt hierzu dis
„ Magdb . Ztg .

" Die Regierung würde sich nicht das Mindeste
vergeben, wenn sie sich auf den Standpunkt Friedrichs des
Großen stellte, der solche Angriffe niedriger hängen ließ.
Seine Autorität hat darunter wahrlich nicht gelitten. Es
scheint uns kleinlich , immer gleich auf Verfolgung und Be¬
strafung bedacht zu sein , zumal, wenn der allzu hitzige
Kritiker schon laut genug von der öffentlichen Meinung
zurechtgewiesenworden ist.

— Die „ Soziale Praxis" bespricht heute sdie Etats-
rede des nationalliberalen Abg. Wassermann und bezeichnet
dieselbe als das „ sozialpolitische Ereignis der Budgetdebatte ".
Die genannte Zeitschrift führt aus , daß sie freudig über¬
rascht war durch die Entschiedenheit, mit der der Abg. Basier¬
mann ein umfassendes Programm der Sozialreform vertrat.
Dieser Parlamentarier , wird gesagt , hat schon des öfteren sich
als einsichtsvoller und kenntnisreicherSozialpolitiker erwiesen.
Daß man gerade ihn mit der Aufgabe betraute, als Führer
der Partei deren Ansichten bei der ersten Debatte im neuen
Reichstage vorzutragen , beweist , daß innerhalb der Fraktion
die Erkenntnis der Notwendigkeit, den handarbeitenden Klassen
das Aussteigen zu besseren Lebensverhältniffen zu ermöglichen,
neues Leben gewonnen hat.

Ausland
Italien.

Der Papst empfing am Freitag Mittag gleichzeitig acht
Kardinäle , sowie viele Bischöfe und Prälaten, deren Weih¬
nachtswünsche Kardinal Karvcchi ausdrückte. Der Papst
erinnerte in seiner Antwort auf die Ansprache an die
schmerzlichen Ereignisse des Jahres 1898 und fügte hinzu,
daß es gerechtfertigt sei, wenn die Regierungen des
civilisierten Europa sich zusammenthun, um den unerhörten,
barbarischenAusrottungstrieben einen Damm entgegenzusetzsn,
daß dies aber nicht völlig erreichbar sei, solange nicht
im Bewußtsein der Völker und bei der Organisation
der Staaten die Gottesfurcht wieder zur Geltung gelange,
die die Grundlage aller Moral sei. Bezüglich der Kirche
in Italien , meinte der Papst , seien die Anzeichen
für das kommende Jahr keineswegs günstig. Es
genüge nicht , daß dem Papste harte Bedingungen
auferlegt würden , die mit seiner Würde und mit
seinen Rechten im Widerspruch stehen , sondern man verdächtige
außerdem in gehässiger Weise die Presse , die mit größter
Offenheit für die Verteidigung der religiösen und moralischen
Interessen eintrete. Man bedrohe die Geistlichkeit mit neuen
strengen Maßregeln , obgleich dies die Gesellschaftsklasse
sei, der aufrührerische Absichten am fernsten liegen, und der
Gehorsam, den sie dem apostolischen Stuhle leiste , dessen Rechte
sie vertheidige, dessen Absichten sie unterstütze, werde ihr als
politisches Vergehen angerechnet. Die Geistlichkeit jedoch,
die ihre Mission und ihre Pflichten begreife, werde sich weder
durch Schmeicheleien noch durch Drohungen beirren lassen.
Ihre Festigkeit findet ein Echo bei zahlreichenLaien, bei denen
die Liebe zum Papsttum tief eingewurzelt sei. Die gemein,
same Arbeit der Geistlichkeit und der Laienwelt werde den
künftigen Generationen heilbringend sein . — Die Stimme des
Papstes war kräftig, sein Aussehen vorzüglich.

Oesterreich -Ungarn.
Zu den deutsch- österreichischen Beziehungen wird den

„Münch . Neuest . Nachr ." aus Berlin folgendes geschrieben: Von
gut unterrichteter Seite wird uns versichert, daß nichts verfehlter
und irriger fein könnte, als die Annahme , das jüngste Handschreiben
des Kaisers Wilhelm an den Kaiser Franz Josef könne auch nur
entfernt eine Wendung enthalten , welche als eine Konzession an den
Standpunkt des Grafen Thun in der Ausweisungsfrage anzusehen
wäre . Das kaiserliche Schreiben kann lediglich als eine Verstärkung
der diplomatischen Aktion gelten, welche auf deutscher Seite durch
das Verhalten des österreichischen Ministerpräsidenten hervorgsrufen
worden ist. Es bestätigt ferner die Annahme , daß die Allen über
die Angelegenheit noch nicht als geschlossenbetrachtet werden können.

Im ungarischen Abgeordnetenhaus« erklärte am Freitag
der Präsident der Nationalpartsi, Kosanski, er sei ein Anhänger
des Ausgleichs , doch dürfte die Ansicht nicht obwalten , daß ein
selbständiges Zollgebiet nicht zugestanden werden dürfe . Redner
greift Banffy heftig an, dessen System zugleich mit seiner Person
fallen müsse, dann erst werde im Parlament Frieden eintreten.
Den Antrag Tisza bezeichnet sodann Horansky als ein Attentat
der Mehrheit gegen die Verfassung ; zugleich wirft er Banffy vor,
derselbe Habs seine Versprechungen nicht gehalten . Bei Schluß der
Sitzung unterbreitet der Finanzminister den Bericht der Quoten¬
deputation , sowie einen Gesetzentwurf, welcher besagt, daß dis
Wirksamkeit des Ausgleichsprovisoriums sowie Konventionen , belr.
die österreichisch-ungarische Bank , bis zum 30. Juni 1899 verlängert
werden und der Finanzminister ermächtigt wird , das notwendige
Uebemnkommen mit der österreichisch-ungarischen Bankabzuschließen.



In dem zweiten Gesetzentwurf , welchen der Finanzmimster vorlegt,
wird die bisherige Quote für die ersten sechs Monate 1899 un¬
verändert aufrecht erhalten , vorausgesetzt , daß dis Bestimmungen
betreffend die Quote auch in Oesterreich Gesetzeskraft erlangen . Beide
Vorlagen wurden den betreffenden Ausschüßen überwiesen.

Frankreich.
Die Deputiertenkammer nahm am Freitag die

Vorlage an, wonach auf die ausländischen Wertpapiere ein Stempel
von 10 Proz. erhoben werden soll. Drumont interpellierte wegen
der Amtsenthebung des Maires von Algier , wobei er behauptete,
daß die Algerier und Araber die Juden hassen, und daß die dortige
Bewegung durch keinerlei Maßnahmen, die man zu ihrer Unter¬
drückung anwende , ausgehalten werden könne. Drumont schloß seine
Interpellation mit dem Anträge, daß ein Untersuchungsausschuß
eingesetzt werde . Rouanet (Sozialist ) sprach sich tadelnd über dis
Ausschreitungen der Antisemiten aus. Er sagte, der Antisemitismus
sei reaktionär und der algerische Antisemitismus sei aus politischen
Meinungsverschiedenheiten entstanden . Schließlich nahm die Kammer
mit 406 gegen 10 Stimmen folgende Resolution, welche
Dupuy guthieß , an : Die Kammer ist mit den Erklärungen der
Regierung , welche mit den Prinzipien von 1789 übereinstimmen,
befriedigt ; sie erwartet von der Negierung , daß dieselbe dis Freiheit
des Gedankens allen Bürgern, sowie die Sicherheit der Person und
des Eigentums in Algier schützen wird , und geht zur Tagesordnung
über. Dupuy hatte eine längere Rede gegen den Antisemitismus
gehalten . Diese Rede, sowie das Resultat der Abstimmung wird
auf Antrag der Regierung in ganz Frankreich angeschlagen.

— Der Senat nahm die Vorlage , betreffend die provisorischen
Zwölftel an und genehmigte dann einstimmig den gestern von der
Kammer bewilligten Kredit von 60 Millionen Franks für die
Vervollkommnungdes Waffenmaterials.

— In Bezug aus die Dreyfus - Angelegenheit verlautet,
die Abordnung des Kassationshofes, welche dis Zeugen¬
aussage Dupuys entgegcnnehmen soll, werde aus dem Präsidenten
Loew und den Räten Accarias , Sevsstre und Athalin bestehen. —
Jaurss teilt in der „Petite Rspublique" mit , das Mitglied des
Instituts Gabriel Monod Habs ihm einen Brief geschrieben, in
welchem es heiße : „Hanotaux sagte im Mai 1898 zu X. und
mir : Sie kennen die abscheulichen Mittel, welche General Mercier
angewandt hat, um die Schuld des Dreyfus darzuthun , welche viel¬
leicht nichts anderes als ein entsetzlicherRoman ist ." Jauws verlangt,
der Kaffativnshof möge Hanotaux und Monod vernehmen.

Kreta.
Die Königin Victoria sandte dem Prinzen Georg

ein Glückwunschschreiben, worin sie für Kreta eine Aera
der Civilisation und des Friedens erhofft. Der König von
Italien und der Präsident Frankreichs werden ähnliche Glück¬
wunschschreiben senden . — Die Botschafter der Mächte werden
die Pforte auffordern , die Autonomie durch ein Jrade zu
sanktionieren. — Nach einer Meldung der „ AgenciaStefani"
werden die Admirale der vier Mächte am 26 . DezemberKreta
verlassen; ein englisches , srauzösisches , italienisches und russisches
Schiff verbleibt einstweilen dort.

Jus dem GroßhenoMm.
D «r u-llrre - Mi: Ksir -wondsxzj -iL -!-. ve . ikhenen Origi 'ialb -richt-
jß ,ni: s -u- u-r QurL -nan »- b- Mi-.:«ilungeir und Beriq .eüber lokale Vorkommnisse sind der Redallion stets wü, :°u:nien.

Oldenburg , 24 . Dezember.
* „O du fröhliche , o du selige, gimdenbringends

WeihuachtszeiL", so tönt es heule wieder unter dem
Wsihnachtsbaum . Die alljährlich wiederkehrende , ewig junge
Melodie ists, die uns mit einem Schlage in die Weihnachts¬
stimmung versetzt . Weihnacht ! Welch ' vielsagendes Wort
für alt und jung ! Welch' eigenartiger Zauber umwebt es,
welch ' seltsamer Glanz umstrahlt dies Fest, das herrliche,
langersehnte, das Fest aller Feste. Das ganze Jahr über ge¬
denkt die Menschheit in stiller Freude der Stunde , da die Hellen
Kerzen am Christbaum aufflammcn , da die Thüren sich
öffnen und aller Augen offenbar wird, was das Christkind
beschert . Nun ist es wieder da. Die jruhelose, aufreibende
Zeit angespanntester Thätigkeit ist abgeschlossen , wir können
in Ruhe und Frieden das Christfest genießen und uns des
Heilandes und all' der mannigfaltigen Gaben freuen, die
uns bescheert sind. Friede und Freude ziehen wieder ein in
der Menschen Herz, Liebe und Barmherzigkeit werden heute
wieder in besonderem Maße wach . Das Weihnachtsfest ist
ja das Fest der Liebe, seine Feier gilt der offenbarten christlichen
Liebe, die allein nur unser eigenes Los , wie auch das unserer
Mitmenschen zu lindern und zu bessern imstande ist . Wo
Not und Elend herrscht , da werden es edeldenkende Menschen
sich auch heute nicht nehmen lassen, diese nach Möglichkeit
lindern zu helfen . Wie alljährlich sind auch in diesem
Jahre wieder, wo von berufener Seite angeklopfr wurde, die
Gaben reichlich geflossen und manchem Kinde , mancher be¬
dürftigen Familie hat eine Weihnachtssreude bereitet werden
können . Auch unserer Krankenanstalten ist in z . T . hervor¬
ragender Weise von wohlhabenden Spendern gedacht worden.
So wurde dem evangelischen Krankenhaus? von
einem alten Oldenburger die ansehnliche Summe von 5000 Mk.
geschenkt und damit der Rest der ans dem Hause lastenden
Schulden getilgt. Dies Liebeswerk ist in der Stille geschehen
und das ist an dieser reichen Gabe noch besonders schön.
Die Freunde des Hauses werden den Wunsch des Geschenk¬
gebers, nicht genannt zu sein , zu ehren wissen . — Das
Elisabethstift ist von einem alten Wohlthäter wieder mit
einem Geschenke von 2000 Mk. bedacht worden. — So ist
auch diesmal wieder für die Bedürftigen, so weit es möglich
war, zu Weihnacht gesorgt, und wenn auch vielleicht die rechte
Weihnachtssreude bei ihnen nicht aufkommen kann , so haben sie
doch den Beweis erhalten, daß sich edle Menschen ihrer
erinnert und sich ihrer in der Not angenommen haben.
So mögen denn auch sie sichder Weihnachten freuen . —
Möchte allseitig die Weihe und das Glück des Weihnachts-
festes im Sinne Karl Geroks empfunden werden, der da
singt:

O heiliger Abend
Mit Sternen besät,
Wie lieblich und labend
Dein Hauch mich umweht.
Vom Kindergeiümmel,
Vom Lichtergewimmel
Aufschau ich zum Himmel
Mit leisem Gebet . —

* Vom Hofe. Wegen AblebensI . H. der verwitweten
Großherzogin Marie Antoinette von Toscana , Erz¬
herzogin von Oesterreich, geb . Prinzessin beider Sicilien , ist
bei hiesigem Hofe von gestern an Trauer auf zehn Tage
angelegt, und zwar für Herren in einer , für Damen in zwei"
Abteilungen, a) Herren : Zehn Tage vom Freitag , den 23.
Dezember 1898 , bis Sonntag , den 1 . Januar 1899 incl.
b) Damen : Erste Abteilung. Sechs Tage , vom Freitag,
den 23 ., bis Mittwoch, den 28 . Dezember incl. Zweite Ab¬
teilung . Vier Tage vom Donnerstag , den 29 . Dezember
1898 , bis Sonntag , den 1 . Januar 1899 incl. Dir Trauer
wird am 1 . und 2 . Weihnachtsfeiertag, sowie am Neujahrstag
abgelegt, rcsp . ausgesetzt.

* Spielplmr des groffheezoglichen Theaters.
Sonntag, 25 . Dezember, 44 , Vorst, im Abonnement: „ Der
Verschwender"

, Zaubermärchen in 4 Akten von F. Rai¬
mund, Musik von Kreutzer . Montag , 26 . Dezember, außer
Abonnement zu ermäßigten Preisen, Anfang 4 Uhr : „ Im
weißen Rößl "

, Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal
und G . Kadelburg. Dienstag , 27 . Dezember, 45 . Vorst,
im Abonn. : „ Der Verschwender"

. Mittwoch, 28 . De¬
zember , 6 . Vorst, im Abonnement für Auswärtige , Anfang
4Vs Uhr : „ Der Verschwender"

. Donnerstag , 29 . De¬
zember , 46 . Vorst , im Abonn. : „ Frau Holle "

, Märchen
in 5 Bildern von Wendel-Marburg ; hierauf : „ Das Fest
der Handwerker "

, komisches Gemälde in 1 Akt vonAngely.
Freitag , 30 . Dezember, 47 . Vorst, im Abonn. : „ Minna
von Barnhelm "

, Lustspiel in 5 Akten von Lejsing.
Sonntag, 1 . Januar, 48 . Vorst, im Abonn. : „ Die schöne
Ungarin "

, Gesanasposse in 4 Akten von Mannstädt und
Weller, Musik von Steffens.

* Mudergottesdieuft . Mit dem am ersten Weihnachts¬
tage, nachmittags 3 Uhr, in der St . Lambcrtikirche statt-
sittdeuden Kindergottesdienste wird eine schöne Weihnachtsfeier
verbunden sein . Die Eltern und Geschwister derjenigen
Kinder, welche an diesen Gottesdiensten bislang leilgenomm.cn
haben, sind seitens des Geistlichen zur Teilnahme an der
Feier eingeladen worden, mit der Bitte , nach Möglichkeit
ihre Plätze in den oberen Teilen des Gotteshauses einzu-
nehmcn.

* Militärisches, v . Damnitz , Oberst L la suits des
oldcnb. Drag .-Regts . Nr. 19 und Remonteinjpekteur, der
Rang eines Brigade-Kommandeurs verliehen. — Frhr. v.
Krane , Rittmeister vom Kür . - Regt . von Driescn (westfäl.)
Nr. 4 , unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant
bei der 19. Division und unter Stellung L In satte des ge¬
nannten Regiments zur Dienstleistung bei dem Kriegs¬
ministerium kommandiert.

* Weihnachtsfeier des F-röbelsche » Privat-
Kmdergartsns. Die Leiterin des hiesigen Fröbelschen
Privat-Kindergartens, Fräulein Lony Weickert, hatte gestern
Nachmittag im großenSaale der „ Rudelsburg " eine Weihnachts¬
feier veranstaltet, die einen Verlauf nahm, wie er schöner nicht
gedacht werden konnte . Der Fröbelsche Kindergarten, über
den wir bereits mehrfachGelegenheit hatten, uns anerkennend
zu äußern , scheint leider in Bezug auf seinen erzieherischen
Wert noch immer nicht genügend vom Publikum erkannt zu
sein, denn die jetzige Ziffer von 24 Zöglingen muß für eine
Stadt wie Oldenburg als eins außerordentlich geringe be¬
zeichnet werden . Man kann es daher den Eltern nicht genug
ans Herz legen , in erster Linie bei solchen Anlässen, wie dem
gestrigen , sowie auch sonst , sich von dem hohen Werte des
FröbelschenKindergartens zu überzeugen. „ Treibe nichts be¬
ziehungslos " lautet die Forderung Fröbels , d . h. er will, daß
die Beschäftigungen der Kleinen stets mit dem Leben in Zu¬
sammenhang gebracht werden. Von welchen Erfolgen da die
Bestrebungen der Kindergärtnerin gekrönt sein können , hatten
wir gestern wieder Gelegenheit zu bewundern. Weihnachten
in Wort und Bild hätte man füglich die gestrige Veranstaltung
des Fräulein Weickert benennen können , die auch J . K. H. die
Erbgroßherzogin , sowie I . H . die Herzogin Sophie
Charlotte nebst Gefolge fast bis zum Schluffe mit ihrem
Besuch beehrten. Nachdem der Frau Erbgroßherzogin und
der Herzogin durch den kleinen Erich Schnacks und die kleine
Grethe Schröder Bouquets überreicht waren, führte Fräulein
Weickert ihre Zöglinge zu zweien hinter einander in die Mitte
des Saales. Dem Gesänge eines Begrüßungsliedes folgte
die Besprechung der Geburt des Heilandes, wobei Fräulein
Weickert , die Geschichte von der Geburt erzählend, darauf bezüg¬
liche Fragen an die Kleinen richtete, die stets präzise im Chor
Antwort gaben. Sehr wirkungsvoll gestaltete sich dann die
„ Ankunft des Winters " (kl . Schierenbeck ) , sowie das Er¬
scheinen des Weihnachtsengels (Sophie Engelke) , wie auch
ein Festspiel mit Gesang und Deklamation „ Die Sehnsucht
der Kinder" einen sehr erfreulichen Eindruck hinterließ. Von
ganz bedeutendemWerte sind zweifellos Darstellungen, wie sie
»ns durch die muntere Kinderschar in dem Festspiel „ Die
Hirten bei Bethlehem" vor Augen geführt wurden.
Mit langem Hirtenstabe sehen wir die Hirten auf dem Felde
vor uns ; des Herrn Engel (Grete Affeier ) tritt zu ihnen
und spricht die biblischen Worte „ Siehe ich verkündige Euch
große Freude , die allen Menschen widerfahren wird, denn Euch
ist heute der Heiland geboren.

" Es erschien dann die
Menge der himmlischen Heerscharen in Gestalt lieblicher
Engel u. s. w , kurz , wir erlebten eine so eindrucksvolleDar¬
stellung dieser Begebenheit aus der biblischen Geschichte , wie
wir sie bisher in dieser Art noch nicht genossen . Eine wirk¬
samere Veranschaulichungder biblischen Bilder ist kaum denkbar.
Nicht nur der Geist des Kindes wird dadurch angeregt, sondern
auch das Verständnis des Erzählten oder auswendig Ge¬
lernten wesentlich erhöht. Aufführungen humoristischen Inhalts
brachte der dritte Teil des Programms . In erster Linie
war es „ Der Besuch des Doktors "

, der ungemein komisch
und niedlich zugleich wirkte , während „ Der Wochenmarkt vor
Weihnachten" uns , ein buntbewegtes, anmutiges Marktbild
6U milliaturs vor Augen führte, das der Originalität nicht
entbehrte. Sehr ansprechend gelangten dann auch » Die vier
Jahreszeiten " zur Darstellung , wobei ganz besonders das
oben erwähnte Fröbelsche Prinzip in Erscheinung trat . Den

Schluß des Abends bildete das von dermunteren Kinderschar
sehnlich erwartete Erscheinen des Sankt Nikolaus, der für
jedes arlige Kind eine Gabe in seinem mächtigen Sacke ver¬
borgen Ihiclt . Lauter Jubel hallte durch den weiten, prächtig
erleuchteten Saal , als alle die mannigfaltigen Geschenke ihre
jugendlichen Empfänger gefunden hatten . — Wir glauben
nicht zu irren , wenn wir behaupten, daß die gestrige Ver¬
anstaltung dem Fröbelschen Kindergarten neue Freunde zu¬
führen kstrd. Wer die praktische Thätigkeit der Leiterin des
Gartens gesehen hat, wird unbedingt den Eindruck gewinnen,
daß ihre Mühe den Kindern in reichstem Maße zu Gute
kommt . — I . K . H. die Frau Erbgroßherzogin zeichnete,
bevor sie ^ den Saal verließ, Fräulein Weickert durch außer¬
ordentliche anerkennende Worte über das Gesehene aus.

* Die GeschKfLslädsn der Stadt sind am ersten
Weihnachtstage während des ganzen Tages geschloffen . Am
Montage , dem zweiten Weihnachlstage, sind die Geschäfte
nur zu den üblichen Zeiten, wie solche durch die allgemeine
Sonntagsruhe an den Sonntagen festgesetzt sind , geöffnet.

* Nachrichten für Seefahrer . Die Oberpostdirektion
macht bekannt, daß zum Schutze der zwischen Greetsiel und
Borkum liegenden Reichs- Telearaphenkabel bei Greetsiel in
der Richtung 8VV z . vom Phsumer Leuchtfeuer
zwei grünlei Tonnen mit der weißen Aufschrift „ Telegraph"
ausgelegt worden sind . G

X Sogenannte RieferrpostkarLeu sind zur Post-
besörderunsg bekanntlich nur gegen das Porto für Drucksachen
oder Brief,:! zugelaffen und werden vielfach in Briefumschlägen
versandt, damit sie nicht während der Beförderung beschmutzt
oder unansehnlich werden. Sie verlieren aber dann für den
Sammler insofern einigermaßen an Wert , als sie weder Bries-
stempel noch Marke selbst tragen . Diesem Mangel sucht ein
„ Erfinder " dadurch abzuhelfcn, daß er den Briefumschlag mit
einer Oeffnirng von 4om im Quadrat an der Stelle versieht,
wo die Marke aufzukleben ist . Auf diese Weise würden die
Postkarten allerdings Marke und Stempel erhalten können.
Wir machM jedoch darauf aufmerksam, daß sich die Post auf
Beförderung derartig verbesserterSendungen nicht einläßt , da
sie den Bestimmungen der Postordnung nicht entsprechen.

* I «! dev gestrigen ordentlichen Generalver-
sittrmrllMA der Klosterbrmrerei Oldenburg A .-G .,
vorm. Büstmg und Klostermann, wurde die Dividende für das
Geschäftsjahr 1897/98 aus 5 °/ , — gegen 4 ^ °/ , für das
Vorjahr — festgesetzt und die sonstigenAnträge des Äufsichts-
rats genehunigt. In den Aufsichtsrat wurden Herr Schlengen-
meisttr Am; . Hanken-Ohmsteds wieder- und Herr Bankdirektor
Krahnstövev-Oldenburq neugewählt.

* Eine totale Mondsiusteruis ist am 27. d . M . zu er¬
warten . Air diesem Tags um Mitternacht haben wir Vollmond.
Hier tritt eine vollständige Mondfinsternis ein, di« wir in Deutsch¬
land in ihrem ganzen Verlaufe beobachten können:
Die Verfinsterung beginnt um 10 Uhr 47 Minuten mit dem ersten
Eintritt der Mondscheibe in den Erdschatten . Um 11 Uhr 57 Minuten
ist der Moni) ganz in den Erdschatten eingetaucht . Trotzdem ist
in der Regel die Mondscheibe in kupferroter Färbung sichtbar.
Bis 1 Uhr 27 Minuten am Morgen des 28. Dezember bleibt der
Mond im Eiidschatten . Dann erscheint der Helle Mondrand wieder,
und nun wächst die Mondscheibe, bis sie um 2 Uhr 36 Minuten
wieder in voller Pracht am Himmel steht, vorausgesetzt , daß der
Himmel nicht: bewölkt ist.

O Dir evangelischen Volksschulen des Herzogtums
Oldenburg nach Besetzung, Einkommenverhältnisssn , Schülerzah!
u. s. w -, nettst Len hieraus bezüglichen amtlichen Verfügungen,
lautet der Titel einer demnächst im Verlage von Ad. Litrmann
in Oldenburg erscheinenden Schrift. Aus dem fast unerschöpflichen
Reichtum dieser Schriftheben wir besonders hervor ; Staatsministerium,
Departement der Kirchen und Schulen, Oberschulkollegium , Prüfungs¬
kommission biir Schulamtskandidaten und Volksschullehrsr , Ver¬
zeichnis sämnicher evangelischer Volksschulen mit Namensangabs
der an denMen angestellten Lehrer , deren Geburtsjahr und
Geburtstag, Jahr des Eintritts in den Schuldienst , Dienst-
cinkommen einschließlich Alterszulage und Wohnungs¬
entschädigung ; ferner Angabe der Zahl der Klaffen und Zahl
der Schüler. Mitteilungen über Industrieschulen u> s. W. ; Ver¬
zeichnis der seminaristisch gebildeten Lehrer aller Mittel- und
anderen Echtsten des Herzogtums mit allen näheren Angaben;
Verzeichnis der Schulgemeinden und der dazu gehörigen Ort¬
schaften nebst Angabe der Kreisschulinspektion ; ferner Verzeichnis
der Aemter sowie wichtigere Regulatws u. s. w. In Lehrer - l
kreüen wird das Unternehmen mit Freuden begrüßt . Jeder Lehre«
wird das Buch mit Nutzen gebrauchen können, jeder wird in
eine Lage kommen , wo es gilt, sich über die Verhältnisse einer Stelle
zu unterrichten, « und dann mit Freuden zu dem Handbuch greifen.
Einen ferneren nicht zu unterschätzenden Vorteil bietet die Schrift
auch der Geschäftswelt , welche, mit Schulen, Lehrern u. s. w . in
Verbindung steht, da hieraus leicht sämtliche Adressen derselben,
sowie auch sonstige, für den Geschäftsmann äußerst wichtige Mit¬
teilungen zu ersahen sind . Näheres werden wir beim Erscheinen
ausführlich mittsilen.

* Freud,mthalfpende . . Die Sammlung für die Hinter¬
bliebenen des verstorbenen Heidedichters Freudenthal hat , wie
berichtet wird, bis jetzt die Summe von 1750 Mark ergeben,
darunter 300 Mark, die vom Herzog von Cnmberlanü ge¬
stiftet sind.

* JuvalMLäisserfichernug . Eins für die hiesigen
Verhältnisse wichtige Entscheidung ist vom Reichsversicherungs-
Amt vor einiger Zeit abgegeben. Es besteht danach ein
versicherungspfkchtiges Arbeitsverhälims auch dann, wenn
als Gegenleistung kein bares Geld, sondern Gegendienste wie
Pflügen , Düngerfuhren , Samenlieferung treten. Es müssen
dann bei jeder Gegenleistung Beitragsmarken in der dem
Werte entsprechenden Anzahl eingeklebt werden, auch wenn
die endgiltige Abrechnung noch nicht stattgesunden hat.

* Juvalidwnrrute nach Betriebsunfällen. Versicherte,
welche infolge eines Betriebsunfalls invalide werden , haben keinen
Anspruch auf Invalidenrente, soweit sie Unfallrente beziehen. Der
Anspruch auf Invalidenrente besteht also für die ersten 13 Wochen
nach dem Unfall , für welche Unfallrente bekanntlich nicht gewährt
wird , wenn der Verletzte während dieser Zeit schon invalide , d. h.
die Aussicht auf Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit ausgeschlossen
war. Es mag manchen Verletzten geben, der diesen Anspruch aus
Unkenntnis bislang nicht geltend gemacht hat. Es ist dafür auch
jetzt noch nicht zu spät, und in der Regel wird es keiner besonderen
Weiterungen bedürfen , wenn nur die Qmttungskarts in Ordnung'



ist, da di« Verhandlungen über die Unfallrente die übrigen Nach¬
weise enthalten.

* Den „ Briefkasten " mußten wir heute wegen Raum¬
mangels zurückstellen. Wir werden am Mittwoch die noch aus¬
stehenden Fragen beantworten.

* Der Gesangverein „ Germania " veranstaltet , wie all¬
jährlich , so auch in diesem Jahre am 1 . Weihnachtstage in seinem
Vereinslokale eine Weihnachtsfeier , bestehend aus Tannsnbaum,
Bescherung der Kinder und Kommers . Die Feier für die Kinder
beginnt nachmittags präcise 5 Uhr , des Kommers um « V, Uhr.

* Klub Thalia . Wir wollen nicht unterlassen , auf den am
1 . Weihnachtsfsiertage stattfindendcn Gesellschaftsabend des Klub
Thalia in der „ Rudelsburg ", verbunden mit Tannenbaumfeier,
binzuweisen . Der Klub hat die größte Sorgfalt darauf gelegt,
dem Publikum einen genußreichen Abend zu bereiten.

* »
O Eversten , 23 . Dezember . Der Hierselbst erst seit Mai

dl I . stationierte Gendarm Dröge ist mit dem 1 . Januar 1899
wieder nach Falkenburg bei Delmenhorst versetzt tvordenl Wie
wir hören , soll diese zweite Gendarmeriestelle vorläufig vakant
bleiben und erst etwa März oder April d. I . wieder neu besetzt
werden . — Das Fällen der verkauften Bäume beim Everstenholz
hat jetzt begonnen , wodurch für die passirrenden Fuhrwerke oftmals
ein unliebsames Hindernis entsteht . — Am nächsten Mittwoch ver¬
anstaltet der hiesige Männer - Gesangverein eine Weihnachtsfeier.
Diese Feier besteht aus folgenden drei Abteilungen : Tannenbaum,
Verlosung und Gesellschastsabend . Es werden nur wenige aber
durchaus gediegene Theaterstücks aufgeführt , welche den Besuchern
manchen Genuß bereiten werden . — Welch' heißes Blut der Be¬
schluß des hiesigen Kirchenrats inbetreff des Kirchenbauplatzss gemacht
hat » geht daraus hervor , daß einige Einwohner deswegen sogar
aus der evangelischen Landeskirche austrsten wollen.

O Westerstede , 23 . Dezember . Heute fand hier eine
Gtier nachkörung statt . Von den vorgeführten 4 Stieren
wurde 1 zurückgesetzt und die übrigen abgekört . — Tis hiesige
Molkerei beabsichtigt am Donnerstag , den 29 . d. Mts . , eine
Kesselreinigung vorzunehmen . Der Betrieb wird an diesem Tage
eingestellt werden ; auch finden keine Milchansuhren statt . — Dis
Maul - und Klauenseuche soll, wie bestimmt verlautet , in der
Gemeinde jetzt erloschen sein. Allgemeiner Wunsch ist nun , daß
jetzt auch baldigst die getroffenen Vorsichtsmaßregeln aufgehoben
werden . — Kürzlich wurde berichtet, daß dis Theatergssellschaft
Müller aus Leer an den beiden Weihnachtstagen im „Lindenhof"
einige Vorstellungen geben wolle . Umständehalber finden diese
Vorstellungen jedoch nicht statt.

Elsfleth , 23 . Dezember. Eine eigenartige
Weihnachtsfreude bereitete unsere Gemeindeschwester
Wilhelmine heute Abend hiesigen bedürftigen Familien sowie
unbemittelten ältlichen Personen . Begleitet von einer Schar
Konfirmandinnen , suchte sie die Wohnungen der Leute auf
und zündete hier unter Absingung von Weihnachtsliedern ein
mitgebrachtes Tannenbäumchen an.

) ^ ( Wildeshausen , 23 . Dezember . Der hiesige Krieger-
versin veranstaltet am Abend des ersten Weihnachrstages eine
Feier mit Tannenbaum , Verlosung und Aufführungen . — Die
hiesige Liedertafel veranstaltet am zweiten Weihnachtstage eine
Weihnachtsfeier . — In Stegemanns Gasthof veranstaltet am ersten
Weihnachtstage eine Blindenkapelle ein Jnstrmnentalkonzert . — Für
die zum Staatsgut gehörende, an der Wittekindsburg gelegene
Burgwiese , welche auf längere Jahrs verpachtet werden soll, hat
sich bislang kein Pächter gefunden . Ein Beweis , welcher Ueber-
fluß von Wiesen hier vorhanden ist, denn früher wurde
für die Burgwiese stets eine hohe Pacht erzielt . Vielleicht
werden demnächst der Burgberg , der jetzt als Gartenland
verpachtet ist, und die Wiese mit Parkanlagen versehen werden.
Es würde das jedenfalls von allen diesen historischen Punkt mit
de« schönen Fernsicht besuchenden Fremden wie Einheimischen
freudia begrüßt werden . Der neugegründete hiesige Verschönerungs-

verein beabsichtigt, dieserhalb an maßgebender Stelle vorstellig zu
werden. — Seitens des Ziegenzuchtvereins zu QMkenbrück ist
der Zusammenschluß der bestehenden Ziegenzuchtvereine zu einem
Verbände angeregt , besonders um einen Austausch des Zuchimaterials
— Böcke — zu erleichtern, und sind zu einer Besprechung auch
die Vereine unsres Landes zum 8 . Januar nach Quakenbrück ge¬
laden worden.

(-) Hmülosen , 23 . Dezember . In dem zweiten Vcrkaufs-
aufsatze der Vollmeierstelle der Witwe Dannemann zu Husum wurden
30,006 Mk . geboten . Der Zuschlag wurde noch nicht erteilt.

! ! Hatisn , 23 . Dezember . Wir stehen in der Zeit der Holz-
Verkäufe . Dis Holzpreiss sind in den letzten Jahren merklich

g -stiegen. Auf forstlichen und privaten Verkäufen werden auch in

Diesem Winter durchweg hohe Preise bezahlt . — Auf einer kleinen

Treibjagd bei Sandhatten wurden 7 Hasen zur Strecke gebracht.
— Der Weg nach der Station Huntlosen war in der letzten Zeit
für Fuhrwerke kaum passierbar . Es ist vorgekommen , daß Gespanns
stecken blieben und dis Insassen aussteigen mußten . Eine gründ¬
liche Abhilfe kann nur durch eine Chaussierung der Strecke erreicht
werden.

Z Baut , 24 . Dezember . Im Lokale des Herrn Cornelius
fand die Weihnachtsbescheruug des hiesigen Kriegervereins
statt . Aus der Kasse waren 100 Mk . dazu bewilligt , und konnten
so die Kinder der Mitglieder in reicher Weise bedacht werden . —
Am heutigen Tags wird das Fundament der hiesigen im Bau be¬

griffenen evangelischen Kirche fertig werden . Der ganze Bau wird
1900 vollendet sein. Herr Oberbauinspektor Freese in Oldenburg
hat dis Oberleitung des Baus.

j . Großenkneten , 23 . Dezember . Der Bau der neuen

Hespeschen Molkerei schreitet rüstig vorwärts und dürfte binnen

kurzem soweit fortgeschritten sein , daß er gerichtet werden kann.
Die zu liefernde Milch soll später per Liter mit 6 Pfg . be¬

zahlt werden.
Jever , 23 . Dezember . Zu Anfang d. Mts . fand im Hotel

Nüstcinger Hof eins Versammlung des neugegründeten Wirts¬
vereins von Jever und Jeverland statt , zu der auch noch
nicht dem Verein angehörende Wirte aus Jever und Umgegend
und verschiedene Mitglieder des Olvenbmger Wirtevereins erschienen
waren . Die Versammlung war von über 50 Wirten besucht.
Der Vorsitzende, Gastwirt Bolenius , hieß dis Gäste , namentlich die
Kollegen aus Oldenburg , willkommen und dankte ganz besonders
dem Vorsitzenden des Oldenburger Vereins , Herrn Nolte , für sein
Erscheinen . Herr Nolte -Oldenburg dankte später für die Einladung
und gab seiner Freude Ausdruck darüber , daß sich auch in Jever
Männer gefunden hätten , welche sich zum Schutze des Gaflwirts-
gewerbes vereinigt bätten . In treffenden Worten schilderte er den
großen Nutzen des Vereins und forderte diejenigen der Anwesenden,
welche noch nicht dem Verein angehörten , auf , sich unbedingt
diesem anzuschließen. Darauf ging Redner dazu über , den Zweck
und die Ziele des Deutschen Gastwirts - Verbandes ausemander-
zusetzen, wies auf die Vorteile und did vielen segensreichen
Einrichtungen desselben hin und betonte , daß der Verein
nur im Rahmen des Deutschen Gastwirts - Verbandes etwas
erzielen würde und könne. Zum Beispiel sei schon der billigere Bezug
der Kohlensauere unschätzbar; dieselbe kostet jetzt in Jever 8 Mk .,
als VerLandsmitglieder würden die jeverschenWrrte nur noch 5,50 Mk.
zu zahlen brauchen . Es wurde nach diesen Ausführungen der An¬
trag gestellt : „Der Wirtevsrein für Jever und Jeverland
schließt sich dem Deutschen Gastwirtsverbande an " und ein¬
stimmig angenommen . Herr Nolte dankte im Namen des Verbandes
für den Beschluß und hieß den Verein als Mitglied des Deutschen
GastwirMerbandes herzlich willkommen . Herr Reiners - Oldenburg,
als Lagerhalter des Verbandskohlensäurewerks Sondra , erklärte sich
bereit , sofort eine Lagerstelle in Jever einzurichten. Vorläufig über¬
nimmt der Vorsitzende, Herr Bolenius , den Verkauf . Darauf dankte
der Vorsitzende Herrn Nolte für seinen Vortrag und endete mit
einem Hoch aus denselben. Es wurde dann noch zur Aufnahme
von 8 neuen Mitgliedern geschritten, sodaß jetzt im ganzen 60 Mit¬
glieder dem Verein angehören.

8 Wilhelmshaven , 24 . Dezember . In der „ Burg-
Hohmzollern

" werden vom 25 . Dezember bis zum 6 . Januar,
die Schoeneschen Kriegsfestspiele unter Leitung des Herrn
v . Satorsky aufgeführt werden . Dieselben finden auf Veranlassung

ides hiesigen Krieger - und Kampfgenossenvereins statt , und
kommt der Reinertrag dem Fonds des Bismarck -Denkmals

zu Gute.
Norderney , 20 . Dezember . Es wird für unsere Insel

die Anlage einer elektrischen Straßenbahn geplant . Das

Anlagekapital ist ans 200,000 Mk . vorläufig festgesetzt , wovon
die unternehmende Firma (Aktiengesellschaft früher Orenstem
u . Koppel in Berlin ) bis zu 70,000 Mk . in Prioritäten über¬

nehmen wird , während der Rest in Aktien ä 1000 Mk . aus-
gegeben werd en soll. _ _ _ _

Telegraphische Depeschen.
üMZ . Berlin , 24 . Dezbr . Den Morgenblättern zufolge

hat der Kaiser bei einer Audienz , welche der Protektor und
die Vorstandsmitglieder der Prüfungs -Kommission für den
Groß -Schiffahrlsweg Berlin -Stettin in Potsdam im Stadt-

fchlosse hatten , geäußert , daß die östliche Linienführung in ihrer
Strecke Berlin - Cüstrin sich als Beginn der naturgemäßen
Fortführung des Mittclland -Kanals bis zur Weichsel dar¬
stelle und daß durch eine Entwässerung des Oderbruchs die
Landes - Melioration in großem Maßstabe herbeigesührt
würde.

LDU . Wien , 23 . Dezember . Der Kaiser empfing heute
Nachmittag Banffy in Audienz , welcher über die Lage be¬

richtete . Heute Abend kehrte Banffy nach Pest zurück.
LDL . Cettmje , 23 . Dezember . In Montenegro sind

starke Schneesälle emgetreten . Der Verkehr ist unterbrochen.
Mehrere hundert Soldaten , die auf dem Marsche von
Wasgewitschr nach Podgorcia waren , wurden in einer Schlucht
vom Sturm überrascht . Seit zwei Tagen hat man keine

Nachricht von denselben . Zu ihnen zu gelangen ist unmöglich.
LDL . Belgrad , 23 . Dezember . In der heutigen

Sitzung der Skupschlina setzte der Ministerpräsident in

schwungvoller Rede die Tragweite der Beschlüsse der
vor 40 Jahren an St . Andreas zusammen¬
getretenen Skupschtina auseinander , welche Milos

Obrenowiz wieder cinsetzte . Die Skupschtina beschloß , den

40jährigen Jahrestag der Wiedereinsetzung feierlichst zu be¬

gehen . Morgen findet in Nisch aus diesem Anlaß ein
Tedeum statt , welchem ein feierlicher Empfang bei Hofe
folgt . Die Skupschtina wird zur Frier des Tages keine

Sitzung halten.

Verpachtung
eines Gasthofes

mit Ausspann.
Der Gastwirt Johann Baseler Hierselbst

beabsichtigt wegen anderweitigen Ankaufs seine
Gastwirtschaft

„Wiefelfteder Hof"
auf längere Jahre öffentlich meistbietend zu
verpachten , und ist hierzu Termin auf

Dienstag , den 3 . Janr . u . Z . ,
nachmittags 4 Uhr,

in Verpächters Hause angesetzt.
Die Gastwirtschaft wird namentlich auch

von der ländlichenBevölkerung stark frequentiert.
Die vorhandenen Stallungen bieten Platz

für 50 — 60 Pferde.
Das bisher von Böseler geführte Torffuhr-

geschäft kann Pächter mit übernehmen.
Pächter ladet freundlichst ein mit dem Be¬

merken , daß jede weitere Auskunft gern und

unentgeltlich erteilt wird.
E . Memmen , Aukt.

Verkauf ev. Verheuerung
einer Geniüsegärtserei,

verbunden mit Obstplantage.
Die zu Bloherfelde , 4V - Km von Olden¬

burg entfernt belegen «, 2V - da große

Gemüseqärtnerer
mit 45V Mistbeetsenster » , Pumpwerk
mit Göpelbetrieb und 8 im Garte«

verteiltenWafferbaffins , kompl. eingerichtet
mit Pferd und Wagen , habe ich preiswert zu
verkaufen , eventl . auf längere Jahre zu ver¬

mieten.
Der Landkomplex liegt geschützt und be-

finden sich auf demselben ca . 300 Obstbäume

edelster Sorte . Das Haus ist neu und zu
4 Wohnungen eingerichtet und lassen sich

letztere vorteilhaft vermieten.
E - Memmett , AM.

Rastede . Zu vermiete » ev . auch
zu verkaufen eine hier im Orte be¬
legene schöne Besitzung , best , in einem
guten Wohnhause und Stall , sowie
großem Zier - , Obst - und Gemüse¬
garten . Antritt 1 . Mai 1899.

Die Besitzung ist wegen ihrer herr¬
lichen Lage einem Privatmanne sehr
zu empfehlen.

Reflektanten wollen sich baldigst
an mich wenden.

_ C . Hagendorff , Aukt.
Rastede . Die z . Zt . von HMjediers in

Loh geheuerte Wohnung mit Garten und
Ackerland ist auf nächsten Mai noch
zu verheuern . Mietpreis 60

Heuerlustige wollen sich an Schnauer in
Loh oder an den Unterzeichneten wenden.

_ Joh . Degen.

Ms
Kunst M höchsten Preisen

Ehlers Brauerei.

r WwerderilM"
vom Freitag , den 23 . Dezember:

Ueber Frankreich und Deutschland hat sich ein Hochdruckgebiet
ausgebreitet , während im Norden eine Depression dahinzieht und
eine andere sich auch im Westen zu nähern scheint. Im Süden
Deutschlands herrschte heute ziemlich starker Frost , während im
Norden am Nachmittag und Abend wärmeres Wetter mit leichte»
Niederschlägen unter Einfluß der im Norden vorüberziehenden De¬
pression eintrat . Der hohe Druck scheint sich zunächst zu behaupten,
Weshalb weiter Frost , namentlich im Süden , zu erwarten ist.

? Wettervoraussage
für Sonntag , den 25 . Dezember:

Ziemlich heiteres , trockenes Frostwetter.
Für Montag , den 26 . Dezember:

Etwas wärmeres , wechselnd bewölktes, zeitweise heiteres Wetter
ohne wesentliche Nied erschläge.

„ kiots ! LUM UtzUtzN

Amerik. Allstem
( k/Isi 'ks Mus Points ) .

L . LMGZENMEM«

Gebr . Sasse,
Delikatessen, , Wild - und Geflügel Handl. ,

empfehlen zum Feste:
prima Rehkeulen , s Pfund 1,20 Mk .,

„ Rehrücken , s Stück 10—14 Mk .,
Fasanen, ff. Diepholzer Gänse, Maflenten,
Poulets, Poularden, Hamb . Küken ufm.

Die noch vorhandenen Marzipan-
torten , sowie sämtliche anderen Weih¬
nachtsartikel werden heute zu bedeutend
billigeren Preisen verkauft

Empfehle meiner geehrten Kundschaft als

Ersatz sür frisches Weißbrot
am 2 . und 3 . Festtage schön geröstete

Zwiebäcke,
eckig und rund , 4 , 8 und 12 für 10 <Z.

LtWÄMÄM MZTL ' MLA,
Haarenstr . 88 . ^

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht ans sofort oder
später auf gute Hypotheken:
LV,VVV , VVVV,8OVV , 4VVV , 3 « « v,
1VOV - BVV « Mk.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall S.

Die schönste und billigste

Grätzer
L Glas 20 §

giebt es nur Langestratze 84.

ZIKKrrrasdr irrs u,
LSausrlrrLltrrnAS - rmcl

SLlLnrrrrroksr-
MLsellrrirvn e(e.

kaufen Sie am besten u . dittiFStsv bei
8 . k « 8tzn.iu in llselienburA.

Llan vor !. kostenfrei HauptkLttilox.

Zwei Ansprachen , gehalten am Weih - !
! nachtsabend und am Sylvesterabend 1897 D
in der Lambertikirche zu Oldenburg von!

^Pastor G . Roth . Preis 30 L >.
Oldenburg ._ Eschen K Fasting.

Zu verm . zum L. Mai L8NS
große , Herrschaft !, emger.

UnLerwohmrng Auguststv. 4L.
Zwischenahn . Aäbe

"'
noch eine sehr

'
an-

genchm belegene Ober - od . Anterwohnung
mit Gartenland zum 1 . Mai k. I . zu ver-
h euern . I . H . Hinrichs.

Zwischenahn . Mit Antritt zum 1 . Mai
Z . habe noch zwei in der Nähe von

! Zwischenahn belegene Wohnungen mit Land
j zu verheuern . _ I . H . Hinrichs.

„ Zur ländlichen Erholung,"
Wechloy.

Zu den Festtagen empfehle allen
Spaziergängern , Freunden und
Gönnern meine gntgeheizten
Lokalitäten zum angenehmen
Aufenthalt.

Speisen und Getränke wie be¬
kannt.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
C . Rohr.

Donnerschwee . Zum 1 . Mai zu verm . mein
an der Donnerschw . CH. belegenes geräumiges
Wohnhaus , best , aus Unter - u . Oberwohnüng
nebst Stall u . gr . Garten . W . Gramberg.

Verlorene und nachznweisende.
Sachen.

Zttgel . ein kl . weißer Hund . Abzuholen
Donnerschwee , Büraereüb 26 .

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Ich suche a . gl . 2 Zimmermädchen , a . gl.

einen jüngeren Kellner oder Lehrling , einen
Hausdiener , ferner a . gl ., Febr . u . Mai viele
Mädchen u . Knechte für Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt -Berm .-Kontor,
Jakohistraße 2.



Deichstücken bei Elsfleth. Gesucht ausMai eine zuverl. Großmagd . Fr . Säger.
Nadorst. Gesucht zum 1 . Mai ! . I . eine

Magd , welchemelkenkann. Wirt Joh . Helms.

Gesucht zu Ostern ei»

Lehrling
für mein Manufaktur -Geschäft.

H A . Kistenmacher , Oldenburg i /Gr.

Gesucht zum 1 . Februar oder später eine
tüchtige, erfahreneHaushälterin in einer
größeren Landwirtschaft des Ammerlandes.

Offerten erbeten unter l. 0 . dir. 100 post-
lagernd Westerstede. _

Filiale » in Kindergarderobe.
Zur Errichtung und Leitung von solchen

werden tüchtige branchekundige Verkäufer
(auch Damen) gesucht , welche Kaution stellen
können . Lebhafte Industriestädte bevorzugt. —
Tüchtigen Leuten mit kleinem Kapital ist hier¬
durch Gelegenheit geboten, sich selbständig zu
machen und gute Existenz zu begründen. Aus¬
führliche Offerten mit Angabe des Kapitals rc.
sub l . 0 . 643 an Rudolf Masse, Berlin M.

Großenmeer . Auf Ostern oder Mai ein
Lehrling.

Fr . Bornhorst , Schmiedemeister.
Kleibrock. Unterzeichneter sucht aus

Mai 1899 einen zweiten, dritten und
vierten Knecht von 14, 16 und 18 Jahren.

A . H . Brötje.

mit Rabatt.
B Fortmann L Co.,

21 Laugestraße 21.

Unsere Leser werden auf den heutigen interessanten Prospekt über die

rühmlichst bekannten Hausmittel
dev Firma C . Luch Colberg,

aufmerksam gemacht und gebeten, denselben von der Firma direkt zu verlange », wenner ihnen nicht zu Händen kommen sollte. Die Lück sche« Hausmittel haben sich seitGenerationen bewährt . Dieselben sollten als treue Freunde des Hauses in jeder Familievorrätig gehalten werden. Ausführliche Gebrauchsanweisung , sowie zahlreiche Zeug¬nisse bei jeder Flasche. Alleiniger Fabrikant C . Lück. Colberg . Echt zu haben in
Oldenburg i . Gr . : Grotzh. Hofapotheke E . Geerdes , Apoth . W . Kelp Nächst, Apoth.Langkopf. Berne : Apoth . Or. Dellien Brake : Fischers Apotheke. Elsfleth : in derApotheke. Zwischenahn : in der Apotheke. Hohenkirchen: in der Apotheke.

*
Beginn der

Krieger-Verein
Ohmstede.

Weihnachtsfeier
a« 1. Weihnachtstage um 5 Uhr im Vereins,
lokal.

^
Gesucht zu Ostern oder Mai einLehrlings

Georg Engelke » Tischler , Bahnhofsplatz 5.
Eversten . Gesucht zu Ostern oder Mai

ein Lehrling.
_ ZA. Kahlen , Malermeister.

Gesucht eme ältere , alleinstehende

Frau
ohne Anhang (40er I .), welche Lust hat , sich
einer kleinen Familie mit einem Kinde
von 7 Jahren anzuschließen und sich im Haus¬
halt nützlich zu machen, gegen kleine Ver¬
gütung . Offerten möglichst mit Photo¬
graphie an

Frau Fischer . Vegesack beiBremen.
_ Bre merstraße Io._

Suche zum 15. Februar 1899 eventuell
früher ein gebildetes tüchtiges selbständiges

junges Mädchen,
das sämtliche Hausarbeiten übernimmt. Das¬
selbe muß kinderlieb sein und meinen drei
Kindern, Mädchen im Alter von ? —13 Jahren,
die Mutter ersetzen können.

Gustav Redderman »,
Bremen.

-K

*

*

M . Dreiser, Osternburg.
Am 2 . Weihrmchtstage:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

Wer eine gute Taste Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in der Theehaudlung von Wilh . Bruns , Stmrstraße V.Reiner schwarzer Thee , in unübertrefflicher Qualität , L Psd . 1,80,2,00 , 2 . 40 , 8,60 , 4,00 Mk . ,ff . Grnsthee , s Psd . .-S 1,56 , ff . grüner Haysan s Psd . ^ 2,00.

Zum 1. Januar

Dienstboten für Stadt nnd Üand-
wirtschaft erhalten jeder Zeit gute
Stellen durch
_ _ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Zwifchenahn . Gesucht aus nächsten Mai
ein kleiner Knecht» der Lust hat , die
Müllerei zu erlernen. Näheres bei

Ist H . HinrichS.

1899 em
durchaus gewandter und zu¬
verlässiger

Kutscher.
H . Wiese, Mottenstr . 12.

Donnerschwee. Gesucht zum 1 . Mai ein
zuverlässiger Großknecht , welcher alle landw.
Arbeiten gründlich versteht. W . Gramberg.

Brake . Gesucht zu Mai ein kl. Knecht
von 14—16 Jahren. Gastw . H . Behrens.

Vereins - und Vergnügrmgs-
Muzeigen.

OGtVDSl
'
KMr ' KSr

Verein.Schutzen-
Montag , den 2 , Januar 1800:

Weihnachtsball.
Aniana 8 Uhr. D . D.

Gesucht zu Ostern ein
Malerlehrliug.

A . Reinecke , Bergstr. 5.
Zwischenahn . Für einen landw. Betrieb

in der Nähe von Zwischenahn suche zum
1 . Mai k. I . eineGroßmagd , auch noch
eine Magd im Alter von etwa 16 Jahren.

I . H . HinrichS
Eversten . Gesucht zn Ostern oder Mai

ein Lehrling . E . Ohlenbnsch,
Stellmacher und Wagenbauer,

_ Hauptstraße Nr . 140.
Ein j. Mädchen frdl. Charakters , im

Kochen u. i. Haushalt perfekt , findet z . April
oder Mai fam. Stellung bei gutem Gehalt i.
e. bürgerl. -landw. Haushalt. Offerten erb . u.
8 . 250 Berne.

Butteldorf . Suche auf Mai einen ge¬
wandtenGroßknecht , der gut mähen kann-

Alb . Ammermann.
Mori -voto »* gesucht . Für jeden Ort

einAlleinverkäufer . Kein
Laden, kein Betriebskapital . Erfind, so hoch¬
wichtig für allgem . Sicherheit , daß gesetzt,
zwangsw . Einfuhr, zu empfehlen. Sehr
hoh . Verdienst. Offerten an ü . l. . Völlig,
Barmen Nr . 12 . _ _ _

. Nadorst . Ges . auf 1 . Mai ein Knecht
von 14— 16 Jahren. _ Joh . Kreye.

Nadorst . Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner
Knecht v . 14—- 15J . H . AHlers , Hochheiderw.

Nadorst . Gesucht zum 1 . Mail Knecht
von 14 —16 Jahren und 1 Magd , die gut
melken kann. E . Albers.^

Ges. a . Ostern ob . Mai e . Schuhmacher
leyrliug . G . Redderssen . Elsfleth.

Am 1. Weihnachtstage , abends präzise
OVs Uhr ansangend:

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

Konzert, Aufführungen
Tannenbaumfest,

in Dreisers Gasthaus.

Uttd

M '
Krieqer -Verem

im Gen -er Lan-gem.
Mrnöurg.

Zur Beerdigung des verstorbenenKameraden
Bode versammeln sich die Mitglieder am
Mittwoch, den 28 . Dezbr., nachm. 2'/i Uhr,
beim Sterbehause , Etzhornerweg.

Der V orstand.
Verband d. Züchter d . Otdb.

eteq . schm . Kutschpferdes
Bezirk Nr . 2« .

Freitag , den 30 d. M .» abends S Uhr:

Bezirksliersammlimg
in Heinemanns Wirtschaft in Ober¬
hausen.

Tagesordnung : 1) Antrag der Abteilung
Wangerlund, berr .

'
Verfrühmrg des Hengst-

köruugstermins in Jever , 2) Bildung
eines Fonds zur Förderung guter Stall-
einrichtungen, 3) Annahme des „Pserde-
sreund" als Vereinsorgmt , 4) Mitteilun¬
gen und freie Besprechung.

Der Obm -mn.

Nenn Bnrgnklub.
Am Donnerstag, den 20 . d. Mts . :

Weihnachtsfeier
in Doodts Etablissement.

Kinderfest, Tannenbanm,
Aufführuugeu rc.

- Anfang Präzise5 Uhr . -
Zu dieser Festlichkeit haben nur Vereins-

Mitglieder und deren Kinder Zutritt.
Einführungen sind nicht gestattet.

AmDonnerstag , den 5 . Januar 1800:

Reujahrsball
in Doodts Etablissement.

^ ^ — Der Vorstartd.

Wüsting.
Am Montag , den 26 . d . M. :

Weihnachtsball
wozu freundlichst einladet H . Claußeu.

EiseBahnhilsskasse Oldenburg
veraustaltet im

Hotel znm Lindenhof
am

erste « Weihnachtstage , abends 5 Uhr ans.-
Große

Weihuachtsbescherimg
mit Grütrsveriosung,

verbunden mi:
lionreck u . ttuffüittiuigvii.

Es ladet freundlichst ein
_ _ Der V orstand.

^ roßherWqllches Theater?
Sonntag, den 25 . Dezember 1898.

44. Vorstellung im Abonnement.
Der Verschweudsr.

Zaubermärchen in 4 Akten von F . Raimund.
Musik von Kreutzer.

Kaffenöffnung 6, Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr.
Montag , den 26. Dezember 1898.

Außer Abonnement zu ermäßigten Kassenpreise ».
Im weißen RM.

Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal
und G. Kadelburg.

Kassenöffnung 3, Einlaß 3 Vs , Anfang 4 Uhr.
Dienstag , den 27 . Dezember 1898.

45 . Vorstellung im Abonnement.
Der Verschwender.

Zaubermärchen in 4 Akten von F . Raimund.
Musik von Kreutzer.

Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 */, , Anfang 7 Uhr."
Lmmr ÄtadtMater.

Sonnabend , 24 . Dez. : „Die Sch utzgeister .
*

Familren -Nachrichtsn.
BerloSungs - Anzeigen.

L » r ! ttMsr 'Ld« «»
Verlobte.

Osternvurg . Eversten.
Weihnachten 1898.

Hotel zu« Lindeuhos.
( Schönstes und beliebtestes

Vergnngrmgslokal der Residenz .)
Am 2.Weihnachtstage,

den 26 . Dezember d. I .,
nachm. 4 Uhr ans. :

Großer öffentlicher
Ball . -W,

Musik von der beliebte » Dragoner-
Kapelle.

Tauzabounement bis 11 Uhr 1 Mk.
Zu zahlreichem Besuch ladet hös-lichst ein Gust . Märiens.

Burgerferdev
Trrrnerbund.

Die bei der Gratisverlosung nichtII abgeholten Gewinnefolgender Nummern
müssen bis zum 30 . Dezbr. abgeholt werden:
16 37 38 59 62 139 170 247 257 308
323 330 352 354 355 368 437 440 441
447 450 455 458 464 471 504 505 514
519 531 532 542 555 557 . Der Turnrat.

Zwifchenahn.
Am 2 . Weihnachtstage:Ball .

°
— Anfang 4 Uhr. -

Es ladet freundlichst ein Inh.

Lnrl NswelunK « »
Verlobte.

Zwifchenahn . Oldenburg.
Weihnachten 1898.

UvSsno
Vilsvlr»

Verlobte.
Ohmstede » Weihnachten 1898.

Als Verlobte empfehlen sich:
Klara Kapp

Paul 2vvkmann
Oldenburg , Schloßvizjach, z . Z . Oldenburg,

Weihnachten1898. _Mkvlmmv äeknivllsl'
Julius §6hvads

Vsrlodts.
Vonnvrsvkvvv . Vsssvl.

Geburts -Anzeige.
Zwischenahn , 23 . Dezember 1898 . Die

Geburt eines kräftigenKnaben zeigen hier¬durchan
Otto Meyer und Frau,

Emilie geb . R isch ._
Todes -Anzeige .

"""

Nadorst , 24 . Dezember . Heute Nacht um
1 Vs Uhr entschlief sanft und ruhig mein lieber
Mann und meiner Kinder treusorgender Vater,der Steinsetzer H. Bode in seinem 46 . Lebens¬
jahre, was wir allen Verwandtenu. Bekannten
zur Anzeige bringen

die trauernde Witwe
Mete Bode geb . Schelstebe

und Kinder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dm

28 . Dezember, nachmittags um 3 Uhr, aus
dem DormerschweerKirchhof statt.

Brokhansen . Am Donnerstag, den 22.
d . Mts. , starb unsere liebe Pflegetochter
Katharine Haserkarnp aus Metjendorf in
ihrem 15. Lebensjahre infolge einer Lungen¬
krankheit . was auch namens der Verwandte«
zur Anzeige bringen

Dietr . Hibbeler und Frau.
Die Beerdigung sinder am Mittwoch, den

28 . d . Mts., nachm . 3 Uhr, vom Eliiabeth-
Kinder - Krankenhause aus aus dem Ofener
Kirchhof statt.Aranttvortlichfür Politik und ZeMewn : Or. Ed . Höver, Ar den wialen Leit '. W. Eylers , jur den Znssratenteil : P . Radomsich. Roraüonzdruck ünd Bsrigs vonB . Scharsin Olde



i . Beilage
r» 899 der „Amhrichien fir LIM und Land " vom Sonnabend, den 84. Dezember 1898.

Ms -em Großherzominm.
(D«r RaSdruck unserer mit «orrelvon »en»eicheu uersehenen Origliialberi - t»ik nur Mit genauer QueLenangab « gestattet . Mitteioangen und Sericht»über ldiale »oriommoiH « ftnd der « edattii» stel » viSl-mmen.)

Oldenburg , 24. De'zember.
(Fortschung der Notizen aus dem Hvuptblatte .)

* Die Reuerrmge« im Postverslendmrgsverkehr,
über die wir bereits ausführlich berichtet Haben , werden nach
einer Bekanntmachung des Reichs- Postamts auch für de»
inneren deutschen Verkehr mit dem 1 .

'
.Januar 1899 ein¬

geführt. Mit dem gleichen Tage werden Postanweisungs¬
formulare mit eingedrucktem Wertzeichen zu 10 Pfg . von
den Postanstalten verkauft , dir für Geldsendungen bis zu
5 Mk . verwendet werden können . - - Ms besondere
Aenderungen für den inneren deutsche« Verkehr heben wir
hervor , daß Alben mit Photographien gozen die Drucksachen¬
laxe befördert und daß von den Landbriefträgern künftig
auch Wertsendungen bis 800 Mk. bestellst werden.

S Eigenartige Zustande im Sk lterswasierhandel
kamen dieser Tage in einer Reichsgeröchtsverhandlung zur
Sprache. Wie nunmehr allgemein bekannt sein wird , hat das
Reichsgericht vor geraumer Zeit entschied«!, daß eine Verletzung
des Warenschutzgesetzes vorliegt, wen « ein Selterswasser¬
fabrikant oder Bierbrauer Flaschen mit 'eingegossenem fremden
Warenzeichen mit seinem Fabrikate füllt und seine Papier-
Etikette über das fremde Warenzeichen klebt. Ebenso wenig
darf jemand Flaschen benutzen, welche -auf der unteren Seite
der zum Verschluß dienenden PorzMankapsel «ine fremde
Firma zeigen . Für die Lieferanten von Getränken ist dies
besonders unangenehm , weil sie von den Konsumenten sehr
oft leere Flaschen anderer Lieferanten statt ihrer eigenen
zurück erhalten . Der Selterswassesfabrikant Friedrich
Dude in Jever hatte nun, um allen Unannehmlichkeiten aus
dem Wege zu gehen , die Flaschen seines Konkurrenten Wilhelm
Gerken in Jever, die in seine Hände geraten waren , mit
Verschlußkapseln versehen lassen , die seinen (D .

's Namen)
trugen. Als dann später Gerken sillche Flaschen auf dem
üblichen Wege in die Hände bekam, ckrug er kein Bedenken,
„ feine " Flaschen auch wieder zu benutzen . Aber auf die
Anzeige seines Konkurrenten wurde er am 10 . August vom
Landgerichte Oldenburg zu 150 .«T Geldstrafe verurteilt.
— Obwohl der Reichsanwalt die Revision Gerkens befürwortete
und das Gebühren Dudes einer nicht günstigen Kritik unter¬
zog, verwarf das Reichgericht die Revision, da ein Rechts¬
irrtum den Angeklagten nicht straflos machen könne.

* Um das Ausgleiten bei Glchtteis zu vermeiden, be¬
streicht man die Ledersohlsn mit folgeni»er Mischung : 50 g dicker
Terpentin , 200 g Kolophonium, SO Z Benzin mit 250 Z Spiritus.
Man mischt dies und thut es in eine Flasche, die so lange an
einem warmen Ort stehen bleibt, bis Wrpentin und Kolophonium
sich gelöst haben. Die Schuhsohlen Wecken mehrere Mals mit der
Flüssigkeit bestrichen und die Schuhe Vicht eher in Gebrauch ge¬
nommen, als bis die Lösung völlig eingptrocknetist. Diese Flüssig¬
keit soll auch das Leder haltbar machen.

Vom Wesermarfch-Herdbuchvvrei». Aus dem Jahres¬
bericht pro 1897 geht hervor, daß die. Beteiligung aM Herdbuchs
im Jahre 1897 gegenüber dem Jahre '1896 , sowohl an Zahl der
eingetragenen Tiere als an Zahl der Mitglieder , zugsnommen hat.
Im Jahre 1896 wurden 659 Tiere (92 Bullen und 567 Kühe
und Quenen ) eingetragen, dagegen im lIahre 1897 720 ( 111 Bullen
und 609 Kühe und Quenen). Die Mitgliederzahl betrug 1896
884 . im Jahre 1897 426. also ist «inr Zuwachs von 42 Personen,
. . .

LIKLIVzU „L ? ^ 444 444* ^ 4W44444 ^ ^ 4V4 ' LK444»
'» plattdütsche Wiehmachtsgeschicht'

van Emil Pli -itner.
(Schluß.^ (Nachdruckverboten.)

De Hofmarschall brochde den : Herzog bet an de Garen¬
port hsn . Denn gung he wedder : um un makde gau, dat he
in't Hus keem. Up de Dahl ke«n em Anna in de Möt.
De arme Deern weern 'n bäten benaut van wegen dat Klütjen
mit Snee un wull just fragen , off de Herzog de Jungs dat
ok woll vor ungood nahmen harr . So wiet keem se aber
nich . De Hofmarschall harr dat väl to drock. He gung in
den Keller , un as he wedder hgcup keem, dar harr hm 'n
littjen Sponkorff vull Bären hakt, de besten, de dar man
noch to hebben weeren.

„ So , Anna," sä he, „ nun herpacke die Birnen gut und
dann trage sie in die herzoglicher Hosküche. Wenn Du zurück
kommst, habe ich noch eine Uebvrraschung für Dich. Seine
Durchlaucht haben mit mir i-ber den Köppenschen Garten
draußen vor'm Haarenthor gesprochen . Also rasch !"

Anna gung in de Deenste «kamer, un dat wahrde nich
lange, dar keem se wedder un Harr

'n Dook um dat moje,
frische Gesicht slagen . Se «chm den Korff mit de Bären
in 'n Arm «n drawde los. ..* ^ *

As de Hofmarschall de Deern mit de Bären loskrägrn
harr, dar harr he dachd, du Herzog weer woll all lang
wedder in'n Huse . Dar harr tze fick aber hellsch bi verräkent.

As de ole Peter där dun Sloßgarm gung un bi dat
Hus vorbi keem, wo sien Gäytner in wohnen deh, dar keem
em de all in de Möt.

„Durchlaucht .
" sä de Aofgärtner Bosse, „der bestellte

Christbaum aus Rastede ist mngetroffen , oder vielmehr es
sind ihrer zwei . Würden Durchlaucht selbst die Wahl
treffen ?" !

Darmit gungm de beiden in dat Schur, wo de beiden
Dannenböm liggen dehen . rDat weeren twee moje Böm,
de sick gustern ok nich dröme » laten harrn , dat se vandagei:
in't Schur bi den Hofgärtneyweeren.

„HG"
sä de H«zog, §,die Bäume sind von gleicher

'
zu verzeichnen. Die dresdener Ausstellung war vom Verein mit
16 Tieren (4 Bullen und 12 Kühen und Färsen) beschickt . Acht
dieser Tiere sind durch Geldpreise prämiiert worden, der beste Beweis
für den Nutzen des Vereins.

iq Schein-Inhaber und wirklicher Inhaber einer
Firma. Das Landgericht Aurich hat am 29 . September
den Kaufmann Johann Eilert Quade in Norden wegen
Konkursvergehens zu einem Monat Gefängnis verurteilt , seine
Tochter Anna Quade dagegen von der gleichen Anklage frei¬
gesprochen . Qu . war früher Mitinhaber der Firma Gerdes
und Quade, die 1895 in Konkurs geriet . Dann gründete er
die Firma A. (Anna ) Quade, die nur bis Anfang 1897 ihr
Dasein fristete . Um diese Zeit wurde nämlich über das Ver¬
mögen der „ unverehelichten Handelsfrau" Anna Quade das
Konkursverfahren eröffnet . Da die Buchführung keine Ueber-
sicht über die Vermögenslage ermöglichte , wurde gegen Anna
Quade das Strafverfahren eingeleitet . Sie wurde jedoch
freigesprochen , weil das Gericht angenommen hat , daß sie
thatsächlich nicht die Inhaberin der Firma gewesen ist, sondern
nur eine vorgeschobene Person. Dagegen wurde der Vater
verurteilt, weil er als tatsächlicherInhaber angesehen worden
ist, da er sämtliche Bücher geführt und sämtliche Bestellungen
gemacht hat . An dieser Annahme konnte für das Gericht
auch der Umstand nichts ändern , daß Anna Quade den Miet¬
vertrag vntereichnst und hin und wieder ihren Namen unter
einen Wechsel gesetzt hat. — Die Revision des Angeklagten
Quade wandte sich gegen die Annahme , daß er der thatsäch-
liche Inhaber der Firma gewesen sei. Sie wurde jedoch als
unbegründet vom Reichsgericht verworfen.

* Erweiterung des Fernsprechverkehrs. Der
Sprechbereich der hiesigen Stadt -Fernsprecheinrichtung nach
anderen Orten ist wiederum dadurch erheblich vergrößert
worden, daß die Teilnehmer zum Sprechverkehr mit den
Stadt -Fernsprecheinrichtungen in Schwerin (Mecklenburg ),
Wismar, Rostock (Mecklenburg ), Buxtehude, Cuxhaven,
Hammoor (Oste ), Lüneburg und Stade zugelassen sind . Die
Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch nach diesen Orten
beträgt 1 Mark .

'
* Eine hübsche Erinnerung an die Promenaden¬

konzerte, die vom Personal des großherzoglichen Theaters kürzlich
veranstaltet wurden, gewähren eine Reihe von Photographien, die
Herr Photograph W. Eilers hergestellt hat. Auf dem einen der
Bilder , die Herr Eilers vor seinem Atelier in der Osterstraße aus¬
gestellt hat, sehen wir das gesamte Personal des erfolgreichenVariöts-
Theaters vom Bazar in einer hübschen Gruppe vereinigt ; andere
Photographien zeigen uns einzelne Darsteller, wie Frl . Hellmuth,
Herrn Blumenreich und das Athletsnpaar Gordon und Stein.

* Das Oldenburger Pferd auf der internationale«
Hettgstscha« in Wien . Hierüber schreibt man dem „Pferde¬
züchter

" : Auf der kürzlich in Wien stattgehabten internationalen
Hengstschau, die von Oldenburger Ausstellern, den Herren Heinrich
Gerdes-Oldenburg (Stadt) , Ludw . Schmidt -Varel und Aug . Schmidt-
Neuenwege bei Elsfleth mit zusammen 12 Zuchthengsten (3 jährige
und ältere Tiere ) beschickt worden ist , wurden 9 der besten Tiere
von der österreichischen Regierung zu hohen Preisen angekauft. Der
Absatz von Oldenburger Zuchthengsten auf der genannten Schau hat
sich von Jahr zu Jahr gesteigert. Bei der erstmaligen Beschickung
der Wiener Hengstschau vor etwa 4—5 Jahren wurden — soweit
uns noch erinnerlich — nur zwei Tiere angekauft, dann stieg der

, Verkauf von Jahr zu Jabr. Mehrere Private haben gelegentlich
der diesjährigen Wiener Schau erklärt, daß sie im Laufe dieses
Winters persönlich bei den Oldenburger Züchtern erscheinen würden,

um zunächst die Oldenburgischs Pferdezucht an Ort und Stelle in
Augenschein zu nehmen und eventuell Ankäufe zu machen.

Brake, 22. Dezbr. In heutiger Amtsratssitzungwurde
ein Beschluß gefaßt, auch für den Amtsbezirk Brake die Eber«
körung einzuführen.

Borkhorn, 23 . Dezember. Das Hotel Hornbüfsek ist
gestern an Herrn Kaufmann und Gastwirt Rahmann für 22,000
Mk. verkauft worden. Die Bewirtschaftung des Hotels wird am
1 . Mai n . I . sein Schwiegersohn , Herr Druckhammer, übernehmen.

Sande , 23 . Dezbr . Letzte Nacht ist das Wohngebäude des
Herrn Landwirts Johann Oltmanns in Roffhausen durch Feuer
zerstört worden. Von den Sachen konnte das meiste gerettet!
werden. Die daranstoßende große Scheune nebstdem zahlreichen Vieh
und der bedeutenden Ernte ist verschont geblieben. Die Entstehungs«
Ursache des Feuers ist noch unbekannt. („I . W.")

44 Grüppenbühren, 23. Dezember. Es findet im Januar
nächsten Jahres eine Nachkörung von Ebern statt, und sin»
dazu Termine angesetzt für den ersten Bezirk der Gemeinde
Ganderkesee auf Dienstag , den 3 . Januar , nachmittags 2 Uhr bei
Menkens Gasthause zu Hoyerswege ; für den zweiten Bezirk auf
Mittwoch , den 4. Januar, vormittags 9V- Uhr, bei Mohrmanns
Gasthause zu Falkenburg und für den dritten Bezirk auf Freitag,
den 6 . Januar, vormittags 9 Uhr, bei Schröders Gasthause zu
Grüppenbühren II . — Die neuerrichtete Dampfziegelei uns
Thonwarenfabrik zu Rethorn hat am Montag ihren Betrieb eröffnet
und wird den ganzen Winter wohl durchbrennen. Die Fabrik ist
so eingerichtet, daß fortwährend Steine fabriziert und durch Dampf¬
heizung getrocknet werden können. Die Anlage , die einer Kommandit¬
gesellschaft gehört, wird geleitet von Herrn Nsumann aus Olden¬
burg als geschäftsführsndemDirektor, von Herrn Schwalm hisrselbst
als Inspektor und Herrn Klußmeyer als Ziegelmeister.

7 Ruhwarden , 23 . Dezbr. In der hiesigen Molkerei
hat sich ein beklagenswertes Unglück ereignet . Der
Gehilfe R. war mit dem Einkneten von Butter beschäftigt»
als plötzlich die Mauer des Kühlbassins einstürzte und ihm
außer starken Quetschungen einen Beinbruch zufügte. Nach
Aussage des Arztes kann leider eine vollständige Wieder¬
herstellung nicht erzielt werden . Der Bedauernswerte wurde
in einem Wagen zum Krankenhause geschafft.

Damme , 22. Dezember. Der hiesige Gemeinderat und der
Handels -Gewerbeverein haben eins Petition an das Ministerium
abgeschickt , um den Eisenbahnbau zu beschleunigen und den
Durchstich des Kronenberges tiefer zu legen. Drei Herren werden
in nächster Zeit dis Petition mündlich ergänzen.

Vechta, 22. Dezember. Dis „O . V -Ztg ." schreibt : Ein
junger Mann , der hier wegen Schlägerei eine dreiwöchentliche
Gefängnisstrafe absitzen müßte, hatte seiner Frau bedeutet, er wäre
zu einer „dreiwöchentlichen Uebung " einberufen. Währen»
seiner Abwesenheit trat ein freudiges Familienereignis ein und
freundliche Nachbarn konnten nicht umhin, die Wöchnerin, die ge,
beten hatte, dem Manne unverzüglich Nachricht zu geben, über dis
„Uebung " , der sich letzterer augenblicklichzu unterziehen habe, aus»
zuklärsn. Das mag ein fröhliches Wiedersehen abgesetzt haben.

Nordenham , 23. Dezember. Die Kommission für eine neu
zu gründende Molkerei - Genossenschaft hatte am Donnerstag
beim Gastwirt Ritter in Blexersande eine Sitzung «nberaumtt
Nachdem sich genügend Interessenten (mit xlm. 400 Milchkühen)
angemeldet haben, wurde beschlossen , eine Molkerei - Genossenschaft-
ins Leben zu rufen, und zwar in Nordenham. Es waren mehrere.
Bauplätze in Aussicht genommen ; hiervon wurde der Platz an dev
Ostseite der Vinnenstraße ausgesucht und sofort für ca. 5600 Mk.'
gekauft. Die Molkerei soll für 10.000 Liter eingerichtet und mit
dem Bau derselben im Januar 1839 begonnen werden, der Betrieb
soll im Mai beginnen. Am Mittwoch nächster Woche soll beim
Gastwirt A . Eilers in Atens eine Generalversammlung stattfinden:

Güte. Den einen schicken Sie in 's Schloß. Den anderen
zum Hofmarschall .

"
He tickde an sienen Hod un gung weg . Bosse gung bet

an den breeden Padd mit em. Just as se hier ankeemen un
de Herzog noch 'n paar frundlieke Wör to sienen Gärtner
seggen deh, keem Anna dar hergahn.

De arme Deern wuß vor luter Verlegenheit nich, wat
se makcn schull . Se wurd puterrot in 't Gesicht un smeet
gau de Schort aber den Korff mit de Bären.

„ Ei," sä de Herzog , „ da kommt ja die Pflegetochterder
Frau Köppen .

"
„ Verzeihung. Durchlauchten Herr Herzog, " Werde de

arme Deern in ähre Benautigkeit.
„ Verzeihung? "
„ Jawohl, Durchlauchten Herr Herzog . Von wegen das

Klütjen mit Schnee, die Jungs Habens nich stecht gemeint.
Es sind so liebe Kinder .

"
De Herzog keek ähr an, de Deern mit dat goode Hart

gefüllt em.
„Sei ohne Sorge, " sä he frundliek ; un denn na 'n

littje Nus:
„ Du bist die Pflegetochter des Bäckers Köppen ? "
»Ja ! "

„Hat Dir der Herr Hofmarschall gesagt , wie es mit dem
Garten gehalten werden soll ? "^

Anna keek em verwunnert an un schuttkoppde.
„ Nun gut. Außer der Geldentschädigung wird noch ein

Stück der Haarenschanze dazu kommen , so groß , wie das ab¬
getretene .

"
Anna sä nicks. Se makde blot 'n deepen Knicks ; darbi

gleet ähr de Schort van den Korff henmner , un de arme
Deern heeld em gar achtern Rüggen, denn de dicken Bären
keeken dar baben herut.

De Herzog makde 'n eernst Gesicht . „ Na , na,
" sä he,

„ was ilt's mit den Birnen? "
„DnrSlauchten Herr Herzog, " Werde de arme Deern,

„ ich darf 's nicht sagen .
"

De ole Peter keek ähr van unnen bet baben an.
„ Nicht sagen ? "
Dar wuß sick de arme Drern kienen Rat mehr , de

Thronen leepen ähr aber die Backen , un se sä unner Snuckecn:
„ Die sollt ich in die Hofküche bringen , der Herr Hosmarjchall

hat sie selbsten eingepackt, un da kriegt anners numms
welche von. "

„ So ! " sä de Herzog , unsrenGesicht weer wedder srund-
liek. „ Das ist gut so.

"
He dreihde sick um na den Sloßgärtner. „ Mein lieber

Bosse, Sie lassen wohl den Korb da ins Schloß bringen.
Die Birnen sind für die kleine Prinzessin . Der Weihnachts¬
mann hätte sie

'
gebracht . Un Du " — hier keek he Anna

wedder an , de den Korff nich geern ut de Hannen gebe«
wull — „ Du gehst jetzt nach der Gaststraße und bestellst,
was ich gesagt habe .

"
Anna makde 'n deepen Knicks, so moi , dat 'r Köppen

Mutter ähr Plaiseer an harrt harr, wenn se dar just bi
wäsen weer.

„ Und nun noch eins," fung de Herzog an. „Du bist
Erbin im Hause ? "

Anna nickte.
„ Da soll also ein doppelt so großes Stück von der

Haarenschanze dazu gelegt werden , als abgetreten wird. Es
mag ein Christgeschenk für Dich sein ! "

Denn nickoe he ähr frundliek to un gung weg. Anna
weer ganz verbauereert . Se sä nich mal van „ danke! " As
se sick aber erst mal vernehm , dar leep se mehr as se gung
na de Gaststrate to.

3.
Dat weer Wiehnachtsabend . Baben an 'n Heben dar

blänkerden all de düsend Steerns un keeken herdal up de
Eer , de ähr Witte Kleed van Snee an harr . In den Sloß-
garen weer dat all dodenstill . Blot aberlangs, denn trock
de Wind där de Twiege un vertellde de Böm ün dat Busch-
wark wat van dat hillge Christkind, dat alle Welt selig
maken wull, de Groten un de Littjen , de Riekm un de
Armen , Vornehm un Gering . Un denn schüddelden de Böm
in'n Drom ähre Twiege, as wenn se seggen wulln: „ Gott
Low un Dank ! " —

Wer dar noch in de Dmckeree där den Sloßgarn
gähn weer , de harr där de Nuten van den Hofmarschall
sien beste Stuw all de Lechte van den groden Dannenboom
sehn kunnt , den de Herzog herschickt harr. Ja, dar gung't
hoch her ; de Hofmarschall stund bi sisne Fro un freude sick
aber siene Jungs un Deerns, de sick vor Plaiseer nich to
sahten wussen un mit ähre Keu un Pär u» Sabels un



In dieser Versammlung sollen dann Vorstand, Aufsichtsrat, Bau¬
rommission «. s. w . gewählt werden . Auch werden die Statuten
durchberaten und beschlossen werden. _ („Bi Z .")

Aus aller Welt.
Die berliner Pfefferkuchenpoeten

haben auch in diesem Jahre wieder das Ihrige gethan , die Weih¬
nachtsstimmung durch ihre „Ergüsse " zu erhöhen . Neben süßen
lyrischen Reimereien warten sie indessen auch mit gepfefferten
Sprüchlein auf, die mitunter eines grotesken Humors nicht ent¬
behren . Dem Charakter des Weihnachtsfestes als Fest der Liebe
entsprechend, haben die Sänger der Pfefferkuchen vornehmlich dis
Liebe zum Vorwurf genommen und der Liebs Lust und Leid wird
von ihnen in humorvoller Weise variiert. Eine reiche Lebens¬
erfahrung bekundet offenbar folgendes Verslein:

Drückte jedes Küßchen
Ein schwarzes Fleckchen ein.
So würden alle Mädchen
Schwarz wie die Mohren sein.

Ein anderer Pfefferkuchendichter behauptet:
Die Liebe ist das Feuerzeug,
Das Herze ist der Zunder,
Und wenn die Liebe Feuer fängt.
Dann brennt der ganze Plunder.

Einen weiblichen Don Juan offenbart nachstehender Erguß:
Mein Herz das ist ein Omnibus,
Die Passagiere sind die Männer,
Eine jede Fahrt kostet einen Kuß,
Den jeder gleich bezahlen muß.

Etwas anrüchig erscheint folgende Liebeserklärung:
Mein Herz Hab ' ich noch nicht verschenkt.
Für Dich Hab ' ich ' s in Rauch gehängt.

Ein Stimmungsbild aus dem Leben reproduziert folgende
Dichtung:

„Gieb ' mir ein Bussel, kleiner Pussel !"
„ Hast wohl 'n Fussel, alter Dussel ?"

Daß die Liebe auch im Ehestande blüht, bekundet folgendes
Derschen:

Ich lasse mich nicht lumpen,
Wenn 's für die Olle gilt.
Und sollt' ich 's Geld mir pumpen,
Ihr Wunsch wird doch erfüllt.

Ein anderes Berschen lautet:
Es lebe der Kaiser, mein Weibchen und ich,

- Der Kaiser für alle, mein Weibchen für mich.
Tief blicken läßt dagegen folgende Sentenz:

Das beste Leben auf der Welt
_ Ist , wenn Mutter mit Vätern Frieden hält.

HKrrdei , Gewerbe und
^

Verkehr
Oldenburg, 24. Dez . Kursbericht der Oldenburgischsn

Svar - und Leih - Bant . Ankauf Verkauf
3V , pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., un- vC:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,30 101,85
3 '/, VCt. bo. vv. 101,10 101,65
8VCL . do. do. 93,80 94,35
3'/, vCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 —
3 VCt. do . do . . . . v . 91,50 92,50
3 '/, PCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

3 vCt . Oldenb . Vrämren -Ameibe . . 132,60 133,40
3 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,10 101,65
3V , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,40 101,95
3 pCt. do. do. do . . 94,70 95,25
3 '/-> pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1893 — —
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , StolUammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihsn . 100 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv. , Hohenk rch. . 98 —
3 >/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 98 99
3Vz vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe _ ._ 97,50 99,25

4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligattonen .
4vCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Csb.-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Ei?.-Prior. staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V, pCt. Psdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvorheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb Landssbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashüttsn-Aktien (4 vCt . Zins v . I . Zan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Mien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.-Prior.-Akt. llI .Em. (4vCt . ZinsV .1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ (London „ „ 1 L. „ „
„ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgifche Spar- und Leihbank -Aktien 174,25 pCt . bez.
Oldenburg . EiienhüLten -Mien (Augustfehn ) 122,75 pCt. bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gefsllschafts -Aküen ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbani 6 pCt.
Darlshenszrns do. do. 7 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCr

do. do. Komo -Korrent S vCt.

100,50
100,30
100,50
92,80

101,50
100,85
101,05
93,35

92,90
58,45

93,60
59

101
101,10
99,70

101,75
102
100,25

96,40
101,70

96,95
102

96,70 97

101
105 106

168,10 168,90
20,355 20,485

4,18 4,23
16,77 —

Oldenburg , 24. Dezember . Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf
3 V, pCt. Deutschs Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 101,30
3V, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,10
3 pCt . dergleichen. . . . . . 93,80
3V- pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100
3 '/, vCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 100
3 pCt . dergleichen . 91,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationenin pCt . 132,60
3V - PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 101,10
3V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,40
3 vCt. dergleichen . 94,70
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Comnnmalanleihen 100
3 '/- vCt . dergleichen . 98
4 pCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000. — 101,50

„ „ 200.— 101,60
4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000.— 101

St. LK. Stio.— u . fl. lOOimVerk . V- pCt . höher.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 92,80

kleine do. . . 92,90
4pCt. gar.Euiin-LübeckerPrior-ObligationenI .Em. 100,50
3 '/- VCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 53,45

dergleichen kleine Stücke . . 58,55
4pCt. verschied, gar. steuerfr . RussischsEisenb .-Priort.

verst. Verlosung u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,45
3 pCt . Naab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen, III . Em. . . 76,70
4 pCt . Eisenbahn -Nentenbank -Obligationen. . 99,90
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver. Anteilscheine 99,10
4 vCt . dergleichen, bis 1902 unkündbar . . 99,90

Olden-
Verkauf
101,85
101,65

91 .35
101
101
92,50

133,40

101,65
101,95
95.25
99

102,05
102.30
101,75
93.35
93,60

101,50
101
59
59.25

101

77.25
100,45
100,20

3V, M . dergkichch , bis 1906 unkündbar . .
3 '/- PCt . Preuß. CeNtral -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar
3 '/, PCt . Preuß. Central-Kommunal-Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar .
4 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1905 unkündbar .
3V- dergleichen, bis 1907 unkündbar
3V, PCt . Hamb. Hlw. - B . -Pfandbriefe, bis 1903

unkündbar.
3 '/- PCt . Rhein .-Westfäl. Bod. - Kred .-Pfandbriefe,

bis 19S14 unkündbar . . .
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar.

„ „ London „ „ 1 L . „
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „

Holländische Banknotan für 10 Gulden „

97,90 99,

97,70 98,25

97,70 98,25

101,70
96,40

102
96,95

98,70 99

96,40 96,95

102,20
99,20

168,10
20,355
4,18
16,77

102,50
99,50

168,90
20,455

4,23

K irr chennach richten.
St . Lambertikirche.

Am 1 . Weihnachtstage , 25 . Dezbr. :
1 . HauptgotteÄdienst 9 Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am 2 . Weihnachtstage , 26. Dezbr. :
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Pastor Ramsaurr.
2 . Hauptgottrsdienst 10 Vs Uhr : Pastor Bultmann.
An beiden Weihnachtstagrn Kirchenkollekte für die

Kapellengemeinde Elisabethfehn.
Am Dienstag , 27 . Dezember:

Bibelstunde (abends 8 Uhr) im Turmzimmer der Kirche:
Pastor Roth.

Misabethstift.
Sonnabend , 24 . Dezbr . , 4 Vs Uhr : Christvesper
1 . Weihnachtstag , 10Vs Uhr : Gottesdienst
2 . Weibnachtstag , 10 Vz Uhr : Gottesdienst

Pastor
Allihn.

Oarrnsonkirche.
Am 1 . Weihnschtstage , den 25 . Dezember:

1 . Christtag , 25 . Dezember:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

(Kollekte für Elisabethfehn.)
2. Ckpcrsttag , 26 . Dezember:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
(Kollekte für Elisabethfehn.)_ —

FmedenSkirchs.
Sonntag, den 25 . , 1 . Christtag : morgens 9Vs und

abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Montag , den 26 ., 2 . Christtag : nachmittags 4 Uhr:

Sonntagsschulfeier . _ _

G Kampsgenossen-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am Freitag , den SV. Dezember d . Js .,

abends 8 Uhr im „Ldldenburger Schntzerrhof" statt¬
findenden Weihnachtsball mit Tannenbaum , werden die
Vereinsmitglieder und deren Damen hierdurch ergebenst ein¬
geladen.

Einführungen sind gestattet. Karten hierzu L 1 ^ 50 H,
sowie Damenkarten sind bei den Vorstandsmitgliedern zu haben.

Trumpclen un Biüerböker — un war wet ick oll? — herum-
hanteerden, as wenn dat Spältüg vor de Ewigkeit mald weer.
De Hofmarschall keel den Boom an un dachde an sienen
Herzog. „ Ein prächtiger Herr ! " sah he so vor sick hcn.

„ Du meinst den Weihnachtsmann ? " sä de en van siene
Jungs . « Ja , das ist er, und diesmal hat er Wort gehalten.

"
„ Wieso denn? "
„ Wir sollten doch einen Tannenbaum haben wie im

Schloß , das hat er zum Herzog gesagt, und besser haben sie
ihn im Schloß gewiß auch nicht? "

Darmit suste de Jung wedder los . Anna stünd mit de
annern Deensten achterto. Sr wuß nich , off se Walen oder
drömen deh . Se dachte noch immer an Mutter Köppen in
de Gaststraat . De harr aber 'n Gesicht molk , as se mit
ähre Botschupp aberkamen wär . De harr sick aber freut.
Un ok de ote Unkel harr so 'n vergnügt' Gesicht malt.
„ Anna, " harr he ähr stillken topußd, „ Du kriegst em doch.
Schaft sehn , Mutter hett 'r nu nicks mehr gegen ! " — Ja,
he weer doch good, de ole Unkel . Blot , dat he nicks nich
utfcchten kunn . Off he woll recht harr ? De Olsche harr
nicks nich jeggt, as je in ähre Hartensfreude ok den Bremer
de Geschicht vertellt harr . Un dat weer all väl.

As se noch so in Gedanken stund, dar gung mit'n mal
de grode Husdär. Dar keem en längs de Dahl un peddte
sick den Snee aff. Denn wurd sinnig ankloppt, de Där
gung 'n bäten apcn, un 'n Frominsch steek ähren Kopp in
de Dar herin.

Wer weer't ? Anners numms as Mutter Köppen.
„ Gu 'n Abend, Herr Hofmarschall! " sä se , un keem half

aber 'n Süll.
„ Ah , Frau Köppen! Wollt Ihr nicht hereinkommen?

Anna , Deine Tante ist hier ! "
„ Herr Hofmarschall," sä Mutter Köppen un pußde,

denn de Weg weer ähr doch 'n bäten stuhr füllen. „ Herr
Hofmarschall, erst die Dankbarkeit, un denn mein Swester-
dochderkind , die Köppen weiß, was sich gehört ! "

„ Dankbarkeit? " frog de Hofmarschall.
„ Jawohl , Dankbarkeit! " sä de Olsche . „ Vor das große

Stück Land von die Haarenschanze. "
„ Da irrt Ihr gute Frau, das verdankt Ihr Seiner-

Durchlaucht !"
„ Un unser Herrgott lohne es ihm ! " sä de Olsche . Man

denn kneep se ähre littjen Oogen tohop un keek den Hof¬
marschall so recht politsch an.

„ Ich weiß, was ich weiß, Durchlauchten Herr Herzog
Hat das erst mit'n Herrn Hosmarfchall besprochen . Besten
Dank, Herr Hofmarschall , daß Sie mit die Köppen in Ge-- j

legenheit gesehen haben, un daß Sie'n gutes Wort vor die
Köppen eingelegt haben.

"
Se geew em de Hand . De Hofmarschall schüttkoppde

und sä : „ Liebe Frau, die Hand nehme ich an ; der Dank ge¬
bührt nur dem Herzog. Seine Durchlaucht haben völlig
selbständig die Angelegenheit geregelt! "

Mutter Köppen makde wedder ähr politsch Gesicht.
„ Wollen dar nich mehr van snacken, Herr Hofmarschall.

Un was mein Swester Dochterkind is, die Anna — "
„ Tante ? " sä de Deern un keem ut de Eck.
„ Swig still, bet Du fragt warst ! " sä de Olsche ver-

grellt. „ Ja , Herr Hosmarfchall, mit den Bremer , dar muß
nu doch wohl was aus werden. Sie will 'n ja nu mal
haben. Ich bin anners nich stark vor die Bremers . Sie
haben mir zu oft mit die Rasinen un Krinthen betrogen.
Abersten er kann sich auch ja noch ännern. Un was die Anna
is , ja , wenn die nich gewesen wäre, denn jo wäre aus das
zweite Stück von die Haarenschanze ja doch nicks ge¬
worden. Man weiß doch nich , wo's gut zu is , wenn man
so'n Kind groß macht. Un der Herr Hofmarschall
sehn das auch ja ganz gern, wenn sie ihn kriegt . Sie hat 'r
wohl mal von geschnackt .

"
„ Hm ! " sä de Hofmarschall, un de Deensten in de Ecke

verkneepen dat Lachen.
Aber de Olsche leet em nich fudder kamen.
„ Un was unser Votier is , der hat'r ja auch 'n Narren

in gefressen un thut nich anners , als wenn unser eins die
guten Bäckergesellen aus 'm Himmel holen muß. So stimm
is das nu aber auch just nicht . Abersten ich Hab' dar jetzt
nicks nich mehr gegen . Von meins wegen kann sie

'n ja
kriegen , lieber heute als morgen! " —

Anna harr up de Olsche ähre lange Rede mit beiden
Ohren lustert.

„ O , Tante ! " sä se un storrde mit utgebreede Arms up
ähr to. Man Mutter Köppen wehrde aff.

„ Deern , Deern, " sä se, „ weeßt Du noch nich . Wat sick
hört ? Wullt Du mi hier vor den Herrn Hosmarschall un
sicn leswe Fro un all de leewen Kinner un bi all de Deensten
um 'n Hals fallen? " —

„ Herr Hosmarfchall," sä se hellsch wichtig , „ mit den
feinen Ton , das is nichts. Bei mich hat sie

's nich gelernt,
un bei Sie auch nich ! "

Se harr sick bi ähre lange Rede bi littsen na de Där
henschaben . Nu makde se de Stubendär apen und kceeg 'n
Kiep her, de dar um de Ecke stund. Dar weer 'n Witte
Servelljet aberhen deckt. Un wat leeg dar unner ? 'n groben
Wiehnachtsklaben. De Olsche nehm em in 'n Arm und deh

dar rein so zärtlich mit ; as wenn se 'n littjet Gör in 'n
Arm harr.

„ Un hier is noch 'n kleines Präsent zu Weihnachten.
Von's beste Weizenmehl un von die besten Rasinen un
Krinthen. Es sind Bremer ; sind ab gut .

"
„ Aber beste Frau Köppen ! " sä de Hofmarschall ver-

dreetlich . Dat weer doch ok to dull , de Olsche deh rein, as
wenn se hier ok dat Regeeic harr.

„ Hat sich nichts zu „ awcrn" ; ich weiß, was ich weiß.
Mein Swesterdochderkind hqts mich ja gesagt, daß Sie mit
Durchlauchten Herr Herzog immer neben Hause auf und ab
gegangen sind . "

„Und deshalb habt Ihr den weiten Weg hierher gemacht?"
„Herr Hofmarschall," sä de Köppen wichtig. „ Was

der Lehrjunge is. der annerT mit'n Stutenkorb laufen thut,
den könnt' ich 'r nich mit Herkriegen , weil der mich da all
die Rasinen und Krinthen auspuhle » thut. Un das soll
niemand nich von die Köppen sagen, daß sie angefreffene
Klabens ausgiebt ! "

Se stund dar noch immer mit ähren Wihnachtsklabm
her, un numms nich wull 'n Khr affnehmen. De Hofmarschall
makde 'n verdreetlich Gesicht, un sien Fro weer dat ok nich
recht ; blot de Deensten in de Eck lachten, as wenn se keddelt
wurden.

„Anna ! " sä Mutter Köppen, „kumm is her! "
Anna keem.
„ So , hier is de Kloben. Den leggst Du unner'n Dannen¬

boom hen , dat is'n WiehnachEgeschenk! VerstechstDu mi?"
Anna deh , wat de Olsche ähr - -heeten harr . As alles be¬
schickt weer, dar makde Mutter Köppen noch 'n deepen Knicks:
„ Vergnügte Weihnachten, Herr Hofmarschall, un verzehre»
Sie'n mit Gesundheit ! " ^

Un hen gung se ut de Dur.
» * *

Nu sund se alltohop all ! lange dod, de in disse littje
Geschichte mit lacht un weent HW, de Herzog is dod, un de
Hofmarschall is dod, Mutter Köppen is dod un Vadder
Köppen ok. Un Anna un ähr: Bremer liggt ok all lang
unner de Grund . Wo Mutter Köppen anners ähre Grönt
plucken deh , dar stecht nu BLker Berger sien Hus an 'n
Friedcnsplatz, un wo Anna un den Hosmarschall siene Jungs
sick mit Snee klütjen dehn, dat is nu'n Part van 'n Sloß-
garden. Van de dicken Böm stacht aber noch 'n paar van, un
wer in'n Sommerdag in'n Slotzgaren spazeercn gähn deiht
un lustert, wat sick ähre Blöder totuschelt, de kann disse
Geschichte van ähr hören. He mutt ' aber de rechten Ohren
to hebben. .



Holz - Verkauf.
Ipwege . BrennereibesitzerG . Köster

das . läßt in seinen Holzungen

Sonnabend , den ZI. Janr -,
mittags 12 Vs Uhr anfangeuv:

IS « Hanfs« Eiche« und Buchen, teils
schwere Stämme,

13« Fuhren auf dem Stamm (Balken,
Unterhölzer , Sparren rc.), sowie

4 « Haufe» Brennholz und Sträuche
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer wollen sich rechtzeitig bei Ver¬
käufers Haufe versammeln.

Grostenmeer. C . Haake, Aukt.

Hoh -Verkauf in Wechloy.
Wechloy. Frau Witwe Hausmann Joh.

Bruns läßt am
Montag , den SS . Januar er.,

nachm . 1 Uhr anfgd .,
IS « Eichen und Buchen, worunter

schwere Stämme.
2 starke Fichten, l starke Lärche,
VS Hanfe« Eichen, Wagen -, Gruben-

und Pfahlholz,
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hageudorff , Aukt.

Kegrünäsi
1844. U . F « x» 8 « M k ^Iv » » 8ldi » rK.

Liaiiobtung kompletter Wolksrsi-/bilsgoa
rM .Gr»

Umbau älterer Mlstsreieu naeii uenesleu UrkaliruuAeu null «kue .je^Iielle Letriebs-
störunx . Dampkmgsebinen, 1 —30 HD ., stets ksrtiZ oä . iu Arbeit . LivLelne Zlolberei-

Uasvkinen . üoebllrueb -kssleilrisiraxxsrilt « mit selbsttbLtiger HebsvorriebtuvA.
steud illustriorte Katalogs , Lvivbnungsn unä Kostsnanseklägs

gratis uni ! franko.
l?vrrna «>«ntv von unä Evrütv » .
W . LMUARZU - LsOM bei l .8kp.

Immobil - Verkauf.
Eversten bei Oldenburg . Im Anfrage

habe ich mit Antritt zum 1 . Mai 18VT
ein an der Ofenerftvaste belegenes geräumiges

Wohnhaus
veränderungshalber unter sehr günstigen Be¬
dingungen z « verkaufen.

Dieses Immobil enthält sehr geräumige
Unter - und Oberwohnung ( Eingänge separat)
und befindet sich in einem sehr guten bau¬
lichen Zustande . Es befindet sich beim Hause
ein großer gut gepflegter Obst - und Gemüse¬
garten und ist auch ein größeres Neben¬
gebäude vorhanden , welches zu Stallungen
öder Lagerräumen sehr gut zu verwenden ist.

Diese Besitzung kann sowohl einem Privat¬
manns als auch einem Geschäftsmanne zum
Ankauf empfohlen werden . Sehr gut würde
hier auch eine Milchwirtschaft einzu¬
richten sein.

Bedingungen können jederzeit bei mir ein¬
gesehen werden.

Bernh . Schwarting , Rechnstllr .,
Verl . Gartenstraße.

Jmmobil-Berkaus
M Wardenburg.

Der Brinksitzer und Schustermeister Fr.
Eilers daselbst beabsichtigt seine zu Warden¬
burg an der Chaussee belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus dem vor ca . 10 Jahren neu
erbauten geräumigen Wohnhaus ?, einer dito
Scheune , 6,07,59 da Acker- und Garten » und
2,53,14 da Wiesen - und Weideländereien,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1899 durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen , und ist hierzu letzter Verkaufs¬
termin auf

Donnerstag, den 29 . Dez . d . I .,
nachm . « Uhr,

in Brnns Wirtshanfe das . angesetzt ist.
Die Acker- und Gartenländereien liegen in

einem Komplex beim Hause , die Wiesen - und
Weideländereien ca . 5 Minuten vom Hause
entfernt an der Hunte . Die Ländereien sind
sämtlich bester Bonität , fo daß ein Ankauf mit
Recht empfohlen werden kann . Auf der Stelle
können 4 — 5 Stück Rindvieh und 1 Pferd
gehalten werden . Das Brandkaffentaxat der
Gebäude beträgt 5400 Geboten sind bis
jetzt nur 9600

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag anf das Höchstgebot erfolge«.

Käufer ladet ein

_ — W . Moystein , Aukt.

Mchtermstr. 20.
MWGI -

8,
Achternstr . 20.

varen.

Großes Lager. Niedrige Preise.
Anfertigung in eigener Werkstatt.

Pelz -Muffen
P

" in allen modernen Pelzarten,
das Stück 1 bis 75

Pelz -Kragen
in großer Auswahl in den neuesten
Formen , das Stück 80 H bis 50

Boitwarde » . Umständehalber auf sofort I
ein S . Knecht , welcher gut mit Pferden um - ?
gehen kann . I erteilt

_ Geora AddickS . «

Scheibenhonig
in schöner Heller Ware , ä Pfd . 8 « z,
empfiehlt

L.

Humboldtstraße 36.

Nachhilfestunden in Sprachen,
Mathematik und Elementar -Fächern

Köhler,Privatlehrer
Rosenstr. 12.

ErklSru « z!
Man lasse sich durch das große Angebot billiger geringwertiger Kaffees

nicht beirren . JuhüfsMs langjährig erprobter BäreN - Kasfee , welcher einzig und
allem in den mit den zweckmäßigsten Maschinerien und Apparaten der Jetztzeit,
Dampf - und Elektrizitäts -Anlagen versehenen Großbetrieben der altrenommierten
Firma P . H . Jnhossen in Bonn und Berlin hergestellt wird , ist UNd bleibt
im Geschmack der beste, im Gebrauch der profitlichste und daher billigste . Man
überzeuge sich durch Versuche ! JnhoffMs BäreN -Kllfsee ist zu 60 , 65 , 70,
75 , 80 , 85 , 90 und 95 Pfg . das V- Pfund -Paket zu haben in den bekannten
Niederlagen in Oldenburg UNd Umgegend. _

Mein reichhaltiges Lager von

klism - , IVi086!- , kof 'lisaux - UNl! ZLkWMWKMSN kto . ,
K8WAK8 , Al 'paes , KUM8,

p !M8vk- unä Umonal ? b-^888N 26N,
l. ikopön UNl! 8vn8ligen 8M1ua86N

. empfehle bestens

Riiierstratze 18.
Fernsprecher 156.

Wien - , VerLoLmMS -i

» Pelz -Barctts . - Pelz -Hüte . K
D Hervorragend schöne Auswahl in Len neuesten und kleidsamsten
D Facons, s Stuck 75 Pfg. bis 24 Mk . W
AE

D R
H mit und ohne Serpentin-Volants zu sehr niedrigen Preise ».

>.. » > « L

D Kittder -Pelz -Garnttkrre » K
^ in sehr hübsche« u . soliden Petzarten. ^

8 Damen-Petz-Mäntel — Hmeu- Pelze D
D mit jeder Art Petzfntter und Kelah . D
D E " Anferti gung na ch M « tz. -MH W

D D
^ bis zum Knie und bis zur Lrnst reichend . ^
D Pelz -Teppich - , Pelz -Boel . «« , Chinesische Schas - u . Ziege « - M
D feile , W - lsfelle , BiiefeÜe , Bielsr »tzfelle re. M
G 8E " Kastlungen unä ksparaturen rasok unä billig. D
W Nur gute Ware bei billigster Preisstelluug . D

von den gewöhulichstenbis
zu den feinsten Quali¬

täten,

« » rl i

ütc «ud ^ ützkü
für Herren und Knaben von den billigste» bis zu den feinsten Sorten.

Stets Eingang von Neuheiten.
Eine kleine Partie lb«8S«rsr MülMsr«» , s 50 Pfg.

UGWWSSI ^« ! ' .

Frucht - Schaumweine,
sowie Schaumweine , aus Rhein - und Moselwein hevgestsstt , liefert billigst

Fruchtweiukeltereiund Schanmweinfabsik von Carl Wiste, Oldenburg.
_ _ Preisliste gratis und franko. _

lratulationskartenlü. stsrlrievicr Wklkdrä. llsrlin.
empfiehlt von den einfachsten bis zu den
feinsten

Innerer Damm 4.

Homöopathischer Arzt
Oi > -» «a.

Lsi -IIn SW ., pi ' In ^ S
Anfrage » , auch schriftlich, unentgeltlich.

Etzhorn . Zu verk . eine junge schwere , nahe
am Kalben stehende Kuh . Friedr . Harms.

Hobelbank zu verkaufen.
_ Eversten, Wienstraße 156.
Darlehen u. Kaut. f. Beamte u . Priv .,

Beamt , vorschußfrei . Ansrag . m . 20H Antw .«

Kosten an Hochhaus, Berlin Vit. , Kyff-
bäuserfir . 7 . Teleph .-A. VI, 4993.

I-istUpigKSLkM: Wl'ZELlMGZLKll 'WKKGLL8- 2 . Völ '
( IUfslLkiLl:

81NM8KG 4L- . 3 . V
'
ei kaufZiokal : LLisLM Ae WZ». , 38.

Krö88ik8 Uod » Mg8 Lmr !ediul !g8 - k88edM ist vklli8edIstllL
Verüaukklolral und ^ .usstolluaA von 64 vollstäuckiAso, ksrti§ arrauZiertsil Mnstsi^ iMMOru, rmä 2cvar:

8a !on - , Mknrimmss '- , LpsiZsiimmsi '- , kiknl'knrimmöi '- u . ZeklAfrimmsp - ^ini 'iektungsn.
Hiss üdsrsiolitlioll aukAsstollt, vvio es >vscker in cksr ^ .usvaül , rwed in der LiiliZIceit äer kreise von irgend einer Xon-

srurreuL erreiolit zvurcle.
^ .Is besouckere NtzlsKeirbtzilslcünko meiner FpeLial-b'übrUiation emvl'

.'iile 211 emu-m billiKSn kreisen riuter 6 ?.raiitie kür
solicke Arbeit : ein eiebtzUKesekmiritesKpeiseniimnei'-ÄvdHirli' mit Lullet , ^ llsrrieiitisell kür 12 Lvrsuneu, 12 massiv eielieuen 81üiiltzit
üuä 8ervisrtieslt kür 350 All . Dasselbe mit grossem Lallet , 12 erbte» Lsäerstilblen , ^ nsriebtisob rmä Serviertiseb kür 459 Nb.
komplettes Lerrvunimmer mit Diplomaten-Lebrelbtlseb , Liiekersebianb mit Llltsslisebeiberi , llisebe unä 8tiillle , Lluilselvu Zuemit Oeoks, VVsnllprliieel mit veicoraticmell kür 300 Ub . LlöKmrts kobobo - L -ÜMs mit keinslen kvlstermöbslu , Lvrtiereu , Daiüiueu,
Lexpjvbeu , Leboneu bebuKlieben Rrberir rmä Leben , kei'tiA arrauKievt.

lieber 1400 Letereuireu von Okürieren äer äeutsobeir Armes , äis ibrs üiuriebtuu ^su von mir Zebaukt batzen.



Arbeiter -M-ungs-
Verein.

Am A. Weihnachtstage, abends 7 Uhr:

Gesellschafts - Abend
mit

Tmmerrbtmmfeier
und nachfolgendem

« r - Tanzkränzche»
Ul der

Hierzu werden die geehrten Vereinsfreunde
und Mitglieder freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.
GXXXXXXXXXXXXXl
5< 8kk1r6n'8 kr68taunant
^ (früher Drecks),

— — Ofener Chaussee 11 . ——

Am 2 . Weihnachtstage:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr

Am1. Weihnachtstage
Von 4 Uhr an:

Kei - Kmrert,
wozu freundlichst einladet

äußeres Damm I.

Afchhauserfelde.
Am 1 . Januar:

Tanzmusik.
"MH

Wozu freun dlichst einladet G . Eilers.
Osternburg.

Lsvirsrs Ltsbli88emeni.
Am S . Weihnachtstage r

Großer Fest-Dali
in den auf das Schönste dekorierter;

Räume ».
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1 Kl.

Entree frei.
Es ladet freundlichst ein

Ludwig Becker.
W . Ein schöner WcihnachtSbaum

schmückt den Saal.
Abends : Mockturtle.

IiIubgs8sIl8oliÄN „ Oclvon .
' '

Am Dienstag , den 27 . d . M. :

Kommers mit Dame»
(Weihnachtsfeier)

im Klublokale„Odeon ." — Anfang7 '/zUhr.
D . B.

Gristede . Am Neujahrstoge:
TanzmusÄ,

wozu freundlichst einladet Johann Bohlen.
Donnerschweer Krng.

Am 2 . Weihnachtstage:
Kleiner Ball

in meinem ganz ne« dekorierte» Saale,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

Lchiitzen- Verein
Wiefelstede.

Am S . Weihnachtstage findet der dies¬
jährige

Schützenball
statt , wozu von nah und fern freundlichst ein-

_ Der Vorstand.
MZEG84«

Klub „Einigkeit."
Am 2 Weihnachtskaae:

SS " Ball,
wozu freundlichst einladet D . N.

Oldmburger SchuHmhof.
Am L. Weihnachtstage:

Fl Großes Fest -Konzert
des ganzen Jnfanterie -Kapells,

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich,
in den zu einem Wintergarten arrangierten DoPPelsSlen

des Etablissements.
Programm.

1 . Weihnachtsjubel. Marsch von Metzger.
2 . Friedensfsier . Fest-Ouverture von Reinecke.
3. l̂uriu von Schubert.
4. Aufforderung zum Tanz . Rondo von C. M. v. Weber.

5 . Ouvertüre z . Op . „Rosamunde" von Schubert.
6 . Elsas Brautzug a . d . Op . „ Lohengrin" von Wagner.
7. Fröhliche Weihnachten. MTöngemälde von Koedrl.
8. Serenade von Meskowsky.
9. Tausend und eine Nacht. Walzer von Strauß.

10. Ouvertüre z . Op . „ Die Zaubrrflöte " von Mozart.
11 . Potpourri a . d . Op . „ Martha" von Flotow.
12 . Feuer und Flamme . Galopp von Faust.

Ansaug 4 Uhr . Entree SV H.
Am S . Weihnachtstage:

Großer öffentlicher Festball
mit verstärktem Orchester unserer 91er.

Anfang 4 Uhr . Abonnement 1 .K.
Es ladet freundlichst ein Died r . Meyer.

Zum roten Hause.
Sonntag , den SS . Dszbr ., am 1. Weihnachtstags,

Anfang 4 Uhr:

Unterhaltungs -Konzert
und

Tannenbaumfeier.
Entree frei.

4
4

Montag , am S. Weihnachtstage:

KleinerBall
kn meinem neu dekorierten Saale

mit feenhafter Beleuchtung des neu angelegten
Acetylengafes,

wozu freundlichst einladet
L *. GGH »GG1 »lL « L'.

I

»

W

A

Nadorst.
Am S . Weihnachtstage:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein I . Wetjett.

Klub „Thalia".
Am 1 . Weihnachtstage:

Großer

Gesellschafts -Abend
in der

„MrdeLWrrrg."
V8A" Reichhaltiges Programm . ^

Die Musik wird ausgeführt von der Owen»
burgischen Dragoner -Kapelle.

Kassenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr.
Entree 30 H.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
_ Der Vorstand.

GtrLGGMSllLS » - VGZ ' GLir.
Am 2. Weihnachtstage:

bei Ww . Stallrng.
wozu freundlichst einladet_ D . D.
Schützenhof z. Wnnderburg.

Am 2. Weihnachtstage:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichstein
Will, . Kshlhoff.

Wögen- unüMmD
gKN088 KN-VSf' 6 in

Am 1. Weihnachtstage , nachmittags
3 Uhr , findet im Bereinslokal , Hotel
„Zmn Grafen Anton Günther " :

Kmderbeschermg
statt, wobei Herr Pastor Iaußen
Hierselbst eine Ansprache halten wird.

Anschließend werden einige sehr
schöne Stücke zur Aufführung gelangen.

Um V Uhr abends : Anfang der

Aufführungen
und

Taimenbanm
mit Verlosung.

Zur Aufführung gelangen:
-1) Knecht Ruprecht und der Weih-

uachtsengel;
S) Winters Einkehr;
3) Die Verlobung nm Mitternacht
4) Verschiedene lebende Bilder.

Die Aufführungen werden von circa
4V Personen ansgeführt.

Inhaber von Losen haben zu der
Feie r freien Zutritt.

Osternbrrrg . Am 2. Weihnachtstage:
TMLMMsik,

wozu freundlichst einladet L. Koopmamr.
Wiefelstede. Am Neujahrstaae:

« r » n .
"

^Tentralhalle ."
Am 2. Weihnachtstage:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 -Z, Militär 50 H.

Radorster Krieg . Am 2. Weihnachtstage:
Große TanMrtie,

wozu fteundl . einladet G . Theilmann.E Eßbovu. ^

„Zur Erholung ."
Am 2. Weihnachtstage:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein G . Amme«.

Inh . : Frau 0 . Zl « 1t «.
Am 2 . Weihnachtstage:

Grchr ßll.
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree SV H, wofür Getränke . Dauren frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Zutritt durch beide Eingänge.

Odeon "
. Eversten.

Am s . Weihnachtstage:
LLAGLWG «*

Es ladet höflichst ein Emil Klöver.
Abendzug nach Oldenburg 9,27.

warn freundlichst einladet Gerd Ovre.

Zum weißen Lamm.
Mn; S. Weihnachtstage:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Musik von der Artillerie -Kapelle.
Hierzu ladet höflichst ein

_ N.
Drielaker Hof . Am 2 . Weihnachtstage:

Oeffentl. Tauzmnfik,
wozu freundlichst einladet

Gerh . Barkemey er.
ÄNI 26 . Dezbr. ^ ^

Weihsachtsball,
H wozu freundlichst einladet

G . Brunken.
NachmiiiaaSzug 3,11 Uhr von Oldenburg

nach Bloh.

Am 2. Weihnachtstage:

wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1 _

Aormerschweel
zLSLML

Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Ball,
wozu freund!, einladetG . Wachtendorf.

Eversten.
„Zur frShlichMiederknust"

(früherZoologischer Garten ) .
Am 2 . Weihnachtstage:

» Großer Ball , *
wozu freundlichst einladet E . Schmidt.

Eversten. Am 2. Weihnachtstage:
Kleiner Ball,

wozu freundlichst einladet Diedr. Holze.
Musik von der Kapelle des Oldenb. Jnfant.-

Regts . Nr. 91.

Dormevschweel
LASS » UWM « GM VT «»1.

Am 2. Weihnachtstage:
Großer Ball,

wozu freundl. einladet Heinr . Barfntz.
Anfang 4 Uhr.

kW . MendS brillante elektrische Be¬
leuchtung des ganzen Etablissements.

^ MntwMkch für Polmt und Feuilleton : 1>r. Ed . Höber , für den lokalen Teil : W. Ehlers , für den Inseratenteil: P . Ravomsky, RMkionsyruck und Verlag von B . Schgrs in Oweubrug.
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WerhnachtZ - Peerseatsel.
(VonA. E .)

I.
Seid mir gegrüßt, Ihr ersten beiden,
Die Ihr zu mir gekommen seid,
Zu sprechen von den reinen Freuden
Der lang entschwund 'nen Jugendzeit!
Ich seh ' Euch, wie im Glanz der KerzenMit Ros' und Lilie Ihr geziert,
Und wie mit ahnungsreichem HerzenAls Kind zu Euch ich ward geführt.
ES sollte licht und Helle werden,
Die Englein zogen ein und aus , ,
Ihr „ Friede, Friede sei auf Erden ! " ^
Erklang im Herzen und im Haus.
Denn da die letzte ist gekommen,
Ward das Geheimnis offenbar,
Daß sie aus Judas Stamm entnommen,
Die aller Welt zum Heile war.
Bald wird das Ganze nun geschmücket
Und strahlt im Glanz der Weihnachtszeit;
Ein Christenherz darin erblicket
Den Abglanz künft'ger Seligkeit.

II.
Die letzte wird aus meiner ersten gemacht,
Nachdem sie in passende Form ward gebracht.Das Ganze erstrahlet zur Weihnachtszeit
In Christenlanden weit und breit
Und spendet solchen lichten Schein,
Daß niemand mehr darf traurig sein.

Auch in diesem Jahre wollen wir unseren Lesern eine
Weihnachtsnuß zu knacken aufgeben. Wer die richtige Lösung
der beiden obenstehenden Rätsel einsendet und seine
Abonnementsquittung oder einen anderen Nachweis, daß er
Abonnent der „ Nachrichten für Stadt und Land " ist , bei¬
fügt , der hat Aussicht, eines der zur Verlosung ausgesetzten
vier hübschen Bücher zu gewinnen. Die Lösungen sind
kouvertiert einzureichen (mit dem Vermerk „ Preisrätsel "), und
zwar bis spätestens

Freitag , den 3V Dezember.
Die Verlosung wird am Sonnabend , den 31 . Dezember,

vorgeliommen und ihr Resultat am selben Tage in unserem
Blatt bekannt gemacht.

Die WedaKlio«
der „Wachrichteu für Stadt « . Land ".

Verbands-Attsschich-Sitzung des südlichen
Pserdezuchtgebiets.

-L- Vechta , 22. Dezember.
Heute tagte in Melchers Gasthause Hierselbst der Verbandß-

Rusichuß unseres südlichen Pferdezuchtgebiets . Zu derselben waren
^ on 18 Ausschußmännern 17 erschienen; ferner waren außer den
Vorstandsmitgliedern , Obsrhofmeifler Freiherr von Frydag auf
Daren, Ehr. Burlage-Winkum und H . Grashorn-Ulhorn , auch die
ständigen Mitglieder der Großherzogl . Körungskommission , Landes-
Oekonomierat Heumann, Lohe und Hinrichs , zugegen , außerdem
mehrere Genossen . Das Erscheinen der 3 ständigen Mitglieder der
Körungskommission gab dem Vorsitzenden, Herrn von Frydag , Ver¬
anlassung , denselben namens des Ausschußes den Dank demselben
vor Eintritt in die Tagesordnung auszusprechen. Dann tvurde
des verstorbenen Obmanns August Benecke- Hagstedt gedacht. Dis
Versammlung erhob sich zu Ehren des Verstorbenen von ihren

Sitzen . Die einzelnen Verhandlungsgsgsnßändefanden wie folgt
ihre Erledigung:

Hebung de « Umlagegebühren. Dis Obmänner er¬
hielten Auftrag, diese Gebühren von den Genossen zu erheben;
diejenigen Genossen, die bis zu einem vom Verbands-Vorstand zu
bestimmenden Termin dis Umlagen an ihren zuständigen Obmann
nicht entrichten , haben für Einkassierung später je 10 Pfg. an
Hsbegebüh .en mit zu bezahlen.

Es fand dann die Festsetzung der Reisekosten und
Tagegelder, welche an die Vorstands- Mitglieder, Ankaufs-
Kommission re. zu zahlen sind, statt. Die Höhe derselben ist wie
folgt bestimmt : 6 Mk . für den Tag, 3 Mk . für den halben Tag
und 5 Mk . für dis Nacht , außerdem dis gehabten Auslagen an
Post- und Eisenbahnfahrgeldern , bezw. 20 Pfg . pro Irin Landweg.

Wahl eines Rechnungs- Revisors. An Stelle des ver¬
storbene» Obmanns Benecke ist dessen Nachfolger , Herr G . Kühling-
Rcchterfeld , gewählt worden.

Wahl der Ankaufs - Kommission für Füllen und
Enter. Die bisherigen Mitglieder dieser Kommission Wurden
sämtlich wiedergewählt ; außerdem als Ersatzmann Jos. Meyer-
Hemmelsbvhren . — Bei dieser Gelegenheit wurde gleichzeitig über
die Zahl der im Jahre 1899 anzukaufenden Enter und Füllen
verhandelt und beschlossen, bis zu 12 Tieren und zwar je
die Hälfte Füllen und Enter anzukaufen . Das Weiters
wurde der gewählten Ankaufs - Kommission überlassen.
Von verschiedenen Seiten wurde empfohlen , fortan die
Füllen und Enter nicht aus den Gegenden mit schwerem Marsch¬
boden zu kaufen, da mit diesen Tierenbislang nicht die Resultate erzielt
worden wären , wie mit denjenigen Tieren, dis auf minder schwerem
Boden gezogen und dort Werdegang gehabt hätten . Dis Ankaufs-
Kommission hat hierauf , soweit möglich, Rücksicht zu nehmen.

Einrichtung eines Füllenmarktes: lieber diesen Gegen¬
stand wurde eins längere Debatte gepflogen , welche namentlich
darin gipfelte , ob der Markt an einem oder zwei Plätzen abge-
halten werden solle ; ferner, ob als geeignetster Ort zur Abhaltung
Vechta oderCloppenburg zu wählen sei , und weiter , ob der
Markt nur für ins Siutbuch eingetragene Tiere eingeführt werden
solle oder für sämtliche Pferde.

Schließlich entschied sich der Ausschuß wie folgt:
. 1 . Dis Abhaltung des Marktes an nur einem Platze fand

mit großer Majorität Annahme.
2 . Als Ort der Abhaltung wurde Cloppenburg , weil

am geeignetsten im Mittelpunkte des Zuchtgebiets liegend , mit
9 gegen 8 Stimmen gewählt.

3 . Der Markt ist für sämtliche Pferde, einerlei ob eingetragen
oder nicht eingetragen , offen.

Weiter wurde noch als Zeitpunkt der Abhaltung des Marktes
der MonatOktober bestimmt , wobei der Wunsch zum Ausdruck
gelangte , daß stets der sog. neue Marktplatz in Cloppenburg ge¬
wählt werden möge . Eine Kommission , bestehend aus den Herren
Jos. Meyer -Hemmelsbührsn , Franz Westendori-Ostereffen und
H . F . Wreesmann-Altenoythe , hat bis nötigen Vorarbeiten (Ver¬
handlungen mit dem Magistrat in Cloppenburg re.) vorzunehmen
und dann später dem Verbands-Vorstand Bericht zu erstatten . Diese
Kommission hat auch, wenn irgend möglich, dahin zu wirken, daß
für die auf dem Markt zum Auftrieb gelangenden Tiere in den
ersten Jahren kein Stättegeld erhoben wird . Auf diesem Markts
soll gleichzeitig im künftigen Jahre der Verkauf der Enter und
Saugfohlen, die von Verbandswegen zur Versteigerung gelangen,
vor sich gehen.

Frankfurter Ausstellung betr . Herr Böckmann -Bunne
bemerkte hierzu , daß die Beschickung der Frankfurter Ausstellung
garnicht in Frage kommen könne, und überall in den nächsten
Jahren von der Beschickung derartiger größerer Ausstellungen seitens
des Verbandes ganz abgesehen werden müsse. Er (Böckmann)
sei aber Wohl dafür, daß auf der im Jahre I960 stattfindendsn
Landestierschau zu Oldenburg eine Kollektion Pferde des südlichen
Zuchtgebiets zur Ausstellung gelange . Dieses würde nicht allzu
große Kosten verursachen , zudem aber den Besuchern der Tierschau
ein Bild von dem Stande der Pferdezucht im südlichen
Zuchtgebist geben. Herr Obsrhofmeister von Frydag erwiderte
hierauf , daß es auch garnicht in der Absicht des Vorstandes gelegen
habe, die FrankfurterAusstellung zu beschicken . Der Vorstand habe
vielmehr durch diese Angelegenheit nur Anregung und eins Be¬
sprechung der Sache gewünscht, und diese Absicht des Vorstandes

sei zu seiner Freude ja auch erreicht. Auch er (von Frydag
bezw. der Vorstand ) sei derselben Ansicht wie Herr Böckmann:
Dis Beschickung der Landestierschau 1900 solle im Auge behalte»
werden.

Aenderung des Brandzeichens. Wie vorauszusehen
war, rief diese Angelegenheit eine längere lebhafte Debatte hervor;
in welcher u. a . betont wurde , daß der Süden des Herzogtums,
das ist das südliche Pferdezuchtgebiet , mit dem neuen Pferdezucht¬
gesetz im ganzen nur einverstanden sei und die Vorteile , die dasselbe
gebracht , wohl anerkenne . Der einzige Nachteil hingegen , den das
Gesetz geschaffen, sei das von fast sämtlichen Züchtern so vielfach
verwünschte Brandzeichen ,M ." Käme man hier den Wünschen
der Züchter nach und gebe diesen für ihre Tiere ein anderes Brand-
zsichen, wenn möglich das langjährige und allgemein bekannte „ O",
dann dürfe die Großh. Staatsregierung und Körungs -Kommission
des Dankes der sämtlichen Pferdezüchter des südlichen Zuchtgebiets'
gewiß sein. Herr Landes -Oekonomierat Heumann erwiderte , daß
die Regierung , wie auch die Körungs -Kommission , durchaus keine
Schuld treffe, daß das Brandzsichen Ll mit Krone für den Süden
zur Einführung gelangt sei . Er persönlich habe damals bei Be¬
ratung des Gesetzes in der Kommission ein Brandzeichen 80 mit
Krone (Süd -Oldenburger ) vorgeschlagen , das jedoch nicht beliebt
worden wäre. Auch nehme er gar keinen Anstand, heute zu er¬
klären , daß er und auch seine Herren Kollegen in der Körungs-
Kommission durchaus nicht gegen eine Aenderung des jetzigen Brand¬
zeichens wären . Ausdrücklich hob Herr Oekonomierat Heumann
dann aber gleichzeitig hervor , daß der Süden das Brandzsichen des
Nordens (0 mit Krone) niemals erhalten könne, weil durch das
Brandzsichen die Zugehörigkeit zum Stutbuch bezw. zu einem be¬
stimmten Pferdeschlags dokumentiert würde . Weiter gab der Herr
Landes -Oekonomierat anheim , dis Sache betreffend Aenderung ves
Brandzeichens Wohl zu überlegen und gehörig zu prüfen , denn
wenn eine Aenderung des Brandzeichens beantragt und seitens der
Großherzoglichen Staatsregierung genehmigt werde , so sei es klar,
daß dann auch in absehbarer Zeit an eine Aenderung des Brand-
zsichens nicht wieder zu denken sei . Nachdem Herr Oekonomierat
Heumann dann noch seine Meinung hinsichtlich des neu
einzuführendsn Brandzeichens (event . 8 . O. oder allein
ein 8 . mit Krone) dargelegt hatte , wurde zunächst aus der
Versammlung vorgeschlagen, daß wenn der Süden das Brandzeichen
des Nordens (0 mit Krone) doch nicht erhalten könne, es am besten
sei , das jetzige Brandzeichen zu belassen, weil mit demselben bereits
so viele Pferdsgebranntseien. Von diesem Vorschlags wollte jedochder
weitaus größte Teil der Versammlung nichts wißen . Es folgten
dann die verschiedenen Vorschläge für das neue Brandzeichen , welche
hier in Anbetracht des großen Interesses, das gerade diese An¬
gelegenheit hat, hier kurz wiederholt werden mögen : 1 ) zunächst 6. O.
mit Krone , 2 ) 8 allein mit Krone , 3 ) ein O mit Krone und in
dem O ein verschlungenes 8 , 4) ein O mit Krone mit einem
Balken (Strich) durch das O, 5) ein kleines 0 mit Krone (am
Halse des Pferdes anzubringen ) , 6) eine Krone allein . Aus diesen
6 verschiedenen vorgeschlagenen Brandzsichen wurde schließlich auf
Antrag des Herrn Grashorn-Ulhorn ein O mit Krone und in dem
O ein Balken (Strich) gewählt und zwar mit 9 gegen 8 Stimmen.

Feststellung des Voranschlages. Der Voranschlag weist
in seiner Einnahme und Ausgabe 3300 Mk . aus . Auf Vorschlag
des Herrn Vorsitzenden der Körungskommission wurde dis Position
„ Insgemein" um 300 Mk . erhöht , um aus dieser Position dis
eventuell im kommenden Jahre zu beschaffenden Mittel für Jn-
aussichtnahme von Zuschüssen für Müenprämiierungenin kleineren
Kreisen für Leistungsprüfungen re. entnehmen zu können . (Auf
die Füllenprämiierungenin kleineren Kreisen und Bezirken wiro
demnächst in einer besonderen Notiz in diesem Blatts hingswiessn
werden .) Weiter wurde noch eine neue Position von 150 Mk . einge¬
schaltet an Mitteln zur Agitation re. für den zu errichtenden FüNen-
markt in Cloppenburg . In gleicher Weise wurden auch dis^ Ein¬
nahmen um 450 Mk . erhöht , sodaß demnach der Voranschlag für
1899 in Einnahme und Ausgabe 3750 Mk . aufweist.

Beim letzten Gegenstand der Tagesordnung „Verschiedenes"
angelangt , wurde dann noch über folgende Punkte verhandelt:

a) Geschäftsordnung betr ., ist der Vorstand beauftragt
worden , der nächsten Ausfchußversammlung einen Entwurf zur
Geschäftsordnung vorzulegen.

b) Unterrichtskurse über Pferdezucht. Hierzu nahm
Herr Landes -Oekonomierat Heumann das Wort. Derselbe betonte

HimdertMhre oldenlmrger Leben und
SS, Geschichte.

Von Emi ! Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Die Großherzogin Cäcilis war eine große Freundin der Künste,
namentlich der Musik . Mit Vorliebe spielte sie anfangs die Harfe,
später , als das Harfenspiel sie zu sehr angriff , das Klavier . Mit
großem Erfolge komponierte sie auch Tänze , Märsche und Lieder.
Die eine ihrer getragenen Kompositionen , der Theodor von Kobbe
sein bekanntes „Heil dir, o Oldenburg !" unterlegte , ist zur oldsn-
burgischen Hymne geworden . Daß die Künstler für diese fürstliche
Frau schwärmten , ist begreiflich. So konnte Julius Mosen mit
Recht von der „allgeliebten Großherzogin " sprechen.

Der oft schwankende Gesundheitszustand der Eroßherzogin
machte verschiedentlich den Aufenthalt in einem Bade nötig . So
wurde Ems besucht, später auch Wangerooge . Das Reisen war
der Fürstin eine besonders Freude und Erholung. So machte sie
Reisen nach London , Berlin, Karlsruhe, Wien, Paris re.

Am 16 . Juni 1834 wurde dem großhsrzoglichen Paare der
erste Prinz geboren , Alexander Friedrich Gustav. Unaussprechlich war
die Freuds der Eltern. „Mein Bübchen gedeiht zusehends"

, schrieb die
glücklicheMutter bald darauf an ihre Schwester . „Er ist dick und fett,
und ich finde ihn wunderschön. Unaussprechlich freue ich mich, ihn
Dir in die Arme zu legen . - Mein Mann grüßt Dich herzlich,
er ist und war, wie immer , engelsgut für mich. Er findet, wie
ich, seinen kleinen Jungen sehr schön, gesteht dies aber nur mir
ein." — Das Glück der Mutter sollte nur von kurzer Dauer fein.
Schon nach kaum Jahresfrist, am 10. Juni 1335, starb das Kind
am Zahnfiebsr . Ein zweiter Prinz wurde am 15. Februar 1836
geboren, der Prinz Nikolaus Friedrich August . Er war besonders

stark und kräftig gebaut . Voll mütterlichen Stolzes schrieb dis
Großherzogin später an die Herzogin Friederike : „Meinen kleinen
August möchte ich Dir gar zu gern zeigen; er ist ein schöner, enorm
dicker Junge, deffen Besitz mich unbeschreiblich glücklich macht, und
an deffen Besitz der gute Papa eine ganz besondere Freude hat.
Gott wolle uns das liebliche Kind gesund erhalten und uns in
seiner Gnade durch den lieblichen Kleinen unseren verlorenen süßen
Engel ersetzen !"

Aber es sollte nicht sein. Der Prinz war kaum ein Jahr alt,
als dieselbe Krankheit , an der sein Bruder gestorben war, auch ihn
dahinraffts . Der Großherzog war nicht anwesend , als der Prinz
starb . Er weilte in Biebrich , wo die Vermählung seines Neffen,
des Prinzen Peter, mit der Prinzessin Ther ese von Nassau stattfand
Mit fast übermenschlicher Anstrengung raffte sich dis tief gebeugte
Mutter auf und reiste ihm bis Danime entgegen , damit er möglichst
schonend von dem schweren Verluste in Kenntnis gesetzt werde.

Dis folgenden Jahre waren reich an Aufregungen und Kummer.
Der Großherzog stürzte auf dem Wege zwischen Oldenburg und
Rastede mit dem Pferd, ( 1843 Juni 30), glücklicherweise ohne
dauernden Schaden zu nehmen . Der Großherzogin aber verursachte
der Unglücksfall doch einen furchtbaren Schrecken. Aus Athen
kamen schlechte Nachrichten . Das Verhältniszwischenihrem Bruder,
dem Prinzen Wasa, und seiner Gemahlin war kein gutes.

Am Nachmittage des 23. Januar 1844 wurde abermals ein
Prinz geboren , der Herzog Anton Günther Friedrich Elimar. Als
man in der Stadt die Kunde vernahm und zugleich hörte, daß
Mutter und Kind sich Wohl befänden , war die Freude groß . Sie
sollte aber gar bald in Leid «verwandelt werden - Am Morgen
stellte sich hohes Fieber ein . Die unglückliche Frau hatte schwer
zu leiden und fühlte ihr hsrannahendes Ende. Sie faßte die Hand
ihres Gemahls und bat ihre treue Freundin Christa von Scharnhorst,

- sich am Betts niederzusetzen. Sie nahm auch deren Hand. Dann
nahm sie bei vollem Bewußtsein von allen Abschied, ließ sich den
Prinzen bringen und küßte ihn . „ Sorgen Sie für meinen Knaben !"

> sagte sie zu der Wärterin. Nachdem sie dann Worte des Dankes
an alle Umstehenden gerichtet hatte, sprach sie leise, aber doch
vernehmbar : „Adieu ! Adieu ! Adieu !"

Noch einmal erholte sie sich für kurze Zeit wieder . Dis
Umgebung begann zu hoffen ; sie selbst täuschte sich über ihren
Zustand und sagte : „Ich hätte auch jetzt noch nicht sterben
mögen !" Bald aber kehrte dis Schwäche zurück, schlimmer denn
zuvor . Abgerissene Worte flüsterte sie vor sich hin . Dann
verlor sie die Besinnung . Halblaute Worte kamen noch
über ihre Lippen , Worte' in schwedischer Sprache , der
Sprache ihrer Kindheit . Es war am 27i Januar 1844
nachmittags 4 Uhr, als sie die Augen zum ewigen Schlummer
schloß, eine der edelsten fürstlichen Frauen Deutschlands . Am
8 . Februar wurde ihre sterbliche Hülle nach der fürstlichen Begräbnis¬
kapelle überführt . Julius Mosen sang ihr das Grablied:

„Du Wunderblume, die aus Nordlands Schnee
Das milde Haupt zum Licht emporgewsndet,
Ob wir vergehen auch in Leid und Weh,
Schön , wie Du warst , ist Dein Geschick vollendet;
Ein Gott entrückt Dich aus dem höchsten Glück«,
In schöner Jugend dem umwölkten Blicks.

Im Nachtwind zittert jedes Kerzenlicht,
Es wehen lange Flore in den Lüsten,
Und doppelt bleich wird jedes Angesicht
Im langen Zugs zu den Totengrüften;
Doch wenn nun alle dort vorüberziehn,
Werd '

ich noch einsam an dem Gitter knie»."



«n länger« Darlegung , daßbetreffs der Pflege , Fütterung und Be¬
handlung der Pferde fortan viel mehr geschehen müsse, als dies
bisher der Fall gewesen. Es sei daher in Aussicht genommen , so¬
bald wie möglich an geeigneten Orten sogenannte Unterrichtskurse
«inzurichten, in denen die Landwirts gegen geringes Entgelt von
dazu geeigneten , praktischen Leuten (Tierärzte ) unterwiesen würden.
Der Ausschuß bewies hierfür großes Interesse , und wurde beschlossen,
mit diesen Unterrichtskursen möglichst bald zu beginnen . Als Ort
der Abhaltung dieser Kurse wurde in erster Linie Wildeshausen
bezw. Vechta bestimmt.

o) Verlegung des Körungstermins für die Siuten-
«nd Füll ens chauen. Es war allgemein Wunsch , daß diese—

Anzeigen.
W . Rodiek zu Kirchkimmenläßt am

Montag, den 2. Januar 1899,
morgens S Uhr ans.,

öffentlich meistbietend verkaufen:
» . auf dem sog . Schrumm, in der Nähe

von Strackerjans Hause:
200 Haufe» Fuhren , zu Balken,

Sparren und Latten geeignet;
i». beim Hause:

eine grotze Anzahl Eichen auf dem
Stamm , gesundes schieres Schiffs-, Siel-,
Wagen- und Baubolz :

eins Partie Eiche« und Ellern;
ferner:

2 Milchkühe,
s belegte Quenen,
1 Queue,
G Kälber.
10 trächtige Schweine,
V Ferkel, ca . 4 Monate alt.

Mit dem Viebverkauf wird begonnen, da¬
nach wird mit dem Verkauf der Eichen beim
Hause verfahren Brinkmann , Aukt.

Termine seitens der Körungskommissionso rechtzeitig angefetzt'
werden , daß dieselben vor dem 20. Juli beendet sein möchten. Der
Vorsitzende der Körungskommission versprach eins wohlwollende
Berücksichtigung dieses Wunsches.

ct) Nachdem dann noch als Ort der nächsten Ausschuß-
Sitzung, welche etwa Mitte Mai k. I . stattzufinden hat,
Wildeshausen gewählt worden war, wurde die Versammlung,
welche um 10V- Uhr vorm , begonnen hatte, um 2 Uhr nachmittags
geschlossen.

Hierauf bereinigten sich die Teilnehmer an der Versammlung
zu einem gemeinsamen Festessen, bei dem u . a . der Vorsitzende des
Verbandes , Herr Oberhofmeister v . Frydag, den Herren der

s Kranken -ß-
vor ärslibarsu LobornstoiQ-^ ulsLtüor,. > ist dringend zu raten , sich die Broschüre ük

Ho?z - Verkauf.
Brrrghorn. GutsbesitzerFalte das. läßt

in seinen Holzungen am
Sonnabend , den7. Januar k . I .,

präzise 1 Uhr anfaugeud:
100 Eichen u . Buchen , teils schwere

S :ämme,
IVO Nr « geschlagene Tannen (Balken,

Sparren , Richelholz, Balkschleeten ),
sowie ZG Hausen Brennholz

öffentlich meistb . verkaufen.
Großenmeer «_ C . Hauke, Ankt.

K Perssnal-
kreLit K

bis zum höchsten Betrage diskret und koulant
effektuiert.

Anfragen unter 6. 0. 7899 befördert
Rudolf Masse, Wien.

15,009 Pracht -Letten
wurden Vers., ein Beweis, wiebeliebtm . neuen
Betten sind . Ober- , Unterbett u . Kiffen , reich !,
mit weich . Betts , gef ., zus . 12 Vs prachtv.
Hotelbetten nur 17 ^ Herrschaftsbetten,
rotrosaKöper,sehrempjehl .,nur22Vg Preis !,
gratis . Nichtvass. zahle vollen Betrag retour

A . Kirschberg , Leipzig . Blüchestr. 12.. . . . .

-^ uksät^en.
Din unumstößliches XaturKesetr: lehrt
uns : rvo Lecvê nnA cla, Heiknn^, ^vo
ReibunA äa Versodleiss . Drolchars
^ .ufsätris leiern sied balck uns , rosten
lest u. verrussen uncl versagen clann
nielit allein, sondern virlcen ilirern
TIveelr als ^VinZsolintöer so^ar ent-
A6ASN, inäern clsr IVioci in ckis steik-
Ascvoräene, sieb nielit inelir clrsdsncls
Ilanbe u . II . binsinblässt

Der Schornstein -Aufsatz
und Ventilator

Patent Coblenzer
ohne beweg ! . Teile, fördert die Rauch¬
säule, beseitigt mit einem Schlage die
lästige Rauchplage und schafft sofort
Zug in jedem Schornstein, auch dort,
wo andere Systeme erfolglos waren.

Zu Ventilarionszwecken unüber¬
troffen. Aus Gußeisen oder ver-

^ zinktem Eisenblech , in allen Dimen¬
sionen . Höchster Preis : Magdeburg
ß 1895 . Aui Wunsch
il 3V Tage auf Probe.

Ausrührl . Prospekt m . Zeugnissen sr ei
ktönr^ st . strarisr,

stSMbUi g,
Niederlage in Otderrlmeg:

_ V'«». MoKsIvr, Kastm risu -Allee 1«
erdimgmßZg

eines Nentzanes.
Rastede. Der Landmann H. Spille

in Lehmden beabsichtigt am
Freitag , den 30 . Dezember,

nachm . 4 V- Uhr,
in Slöltjes Gasthause in Lehmden die zum
Nenba» eines Wohnhauses erforderlichen
Materiallieferungen und Arbeiten im
ganzen oder geteilt mindestfordenid zu vergeben.

Niß und Bestick können bei Spille ein¬
gesehen werden.

Es wird bemerkt , daß die Bausteine bereits
angekauft sind.

Annehmelustige ladet ein
C . Hageudorfs, Aukt.

Etzhorn. Zu verkaufen einige Tausend
Psund Heu . Hinrich Ha rms.

Zu verk.
billig.

1,1 gesperberte Italiener,
Lambertistraße 13.

ist dringend zu raten , sich die Broschüre über
Ottos berühmtes Heilinstrument kommen zu
lassen . Dieses Instrument heilt bei fast allen
und von medizinischer Seite unheilbaren Leiden
wunderbar, wirkt hauptsächlichbei rheumatischen
Schmerzen jeder Art ganz überraschend.
Unzählige Anerkennungsschreiben darüber!
Fünftausend Originalbriese , welche ungefähr
zehntausendHeilberichte enthalten , liegen für
Behörden zur Prüfung bei mir geordnet.
Schriftlich nachweisbar hat das Lehrbuchdieser
Methode mit solchen Berichten schon im Jahre
1891 auf Allerhöchste BestimmungS- M . des
Kaisers (nach Jmmediat - Gesnch ) dem Mini¬
sterium für geistliche und Medizinal-Angelegen-
heiten Vorgelegen . Aufklärung und Dank¬
schreiben in der Brochüre. Dieselbe versende
unentgeltlich und franko.

Franz Otto in BerlinIV.,
Winterieldtstr. 25.

Empfehle als passende

Weihnachtsgeschenke
echt Ratherwrver

Britten und
Klemmer

in Gold und Double , Horn , Nickel und
Stab ? rc.

Ferner:

Operngläser
und Snrometer

zu sehr niedrig gestellten Preisen.
Umtausch gestattet.

Diedr . Sliudernlimn,
Uhrmacher, Langestr.

Körungs -Kommission , die durch ihr Erscheinenin der heutigen
Versammlung auch ihr Interesse für die Pferdezucht im südlichen
Zuchtgebist bekundeten, wiederholt den Dank der sämtlichen Züchter
aussprach . Herr Landes -Oek.-Rat Heumann erwiderte , daß die
Körungs -Kommission immer bestrebt und mit ganzen Kräften be¬
müht sein werde, stets das Interesse der Pferdezucht , sowohl des
Südens wie auch des Nordens , zu fördern ; dieses sei aber nur
dann möglich, wenn die Züchter der Kommission Vertrauenentgegen¬
brächten , und ihre Organe — dis Obmänner rc . und der Vorstand,
wie Ausschuß — ein Hand in Hand gehen mit der Körungs-
Kommission erstrebten , denn nur in friedsamem und gemeinsamem

^Schaffen könne etwas Ersprie ßliches geleistet werden.
Der Gllstwirt Johann

^
6öseler hier-

selbst , Älerauderstraße Nr. 3, läßt wegen
Aufgabe seines landwirtschaftlichen Be¬
triebes am

Mittwoch,
den 4. Januar k I «,

nachm, prihise 1 Uhr auf.,
in und bei seinem Wirtshanse („Wiefel -.
steder Hof") mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen:2 Pferde,

als : 1 fchwarsen Wallach,
1 braune Stute,

ein- und zwcispämng zu gebrauchen,
7 große und kleine Schweine,

1 zweisitzigen gelben Zagdwagen , 4 Acker¬
wagen mit breiten Felgen, sehr gut erhalten,
1 vierrädrigen Handwagen, 1 Schwingpflug,
3 Paar Wagenleitern mit Hecken, 4 Paar
Torsleitern mit dito, Wagendielen, 1 Wagen¬
hebe , 5 Einspännerdeichseln, 1 Tauholz , 3
Schwengel, 4 Merdesiehlerr, ein Pferde¬
geschirr mit Silberbeschrag , so gut wie
neu, 1 Krcuzlerne, 2 Einspännerleinen, 2
Bindebäume, 1 Häckselmaschine , 5 Wasser¬
eimer, 1 Bntterkarne , 1 Sense mit Baum,
Spaten, Forken, Harken, mehrere Tonnen,
Kasten. 1 eis. Koffer,

ferner: mehrere tausend Pfand Heu, 2 Fuder
Dünger und viele hier nicht benannte
Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

_ E . Mem men , Aukt.
Das frühere Barrersche

Hnusmit Gurten
arr dev GoLtorpstratzehies. Habs
ich mit Antritt auf den L. Mai
d. I . unter der Hand zu ver¬
kaufen, eveutl . auf eiu oder
mehrere Jahre zu vermieten.
Reflektanten wollen sich ehestens

an mich wenden.
_ W . Köhler , Aukt.

Wardenburg . Z » verkaufen ein
trächtiges Schwein, nabe am Ferkeln.

Hausm . B . Logemann.
Pferde -Dünger

zu verkaufen. Mietkutscher Rempe,
Hotel zum „ Neuen Hause " .

Ein keiner Rest

Mlirzipausachen
zu jedem annehmbaren Preise.

MüNvr , 8eküiting8ip. 5

3 . Der Beginn der großherzoglichen Zeit.
Der neue Landesherr ergriff durch Patent vom 28. Mai 1829

(publiziert am 3 . Juni) Besitz von der Regierung . Gleichzeitig
nahm er den grobherzoglichen Titel an, der seinem Hause durch den
Artikel 34 der Wiener Kongreßakte zugesprochen war. In der er¬
wähnten landesherrlichen Bekanntmachung heißt es : „Dagegen
werden Wir Uns nach allen Unfern Kräften und Vermögen be¬
streben, ihnen (den Oldenburgern) Unser » landesherrlichen Schutz
und Gnade zu beweisen, die Wohlfahrt der Uns von der göttlichen
Vorsehung anvertrauten Lande und Unterthanen zu befördern, und
zu sorgen, daß denselben der Verlust des bisherigen milden und
väterlichen Regenten so wenig als möglich fühlbar werde."

Der junge Großherzog entfaltete eins äußerst rege und segens¬
reiche Thätigkeit und war rastlos besorgt, das Wohl seines Landes
zu fördern.

Eine nähere Betrachtung seiner Regierung wird zeigen, daß er
sein Versprechen, die Wohlsahrt des Landes zu fördern , nach besten
Kräften gehalten hat.

Das erste Jahr der Regierung des Großherzogs Paul Friedrich
August fiel in eine schwere Zeit. Im ganzen Lande herrschte «in
Notstand , der durch anhaltendes Unwetter und in den Marschen
durch die Sturmflut hervorgerufen war. Alle Landesprodukte
standen so niedrig im Preise, daß sie vielfach nicht einmal die
Kosten der Produktion einbrachten . Viels Grundbesitzer kamen da¬
mals um Haus und Hof ; Butjadinger Landstellen standen achtmal
so niedrig im Preise wie jetzt. Daß infolgedessen eins gedrückte,
oft gereizte Stimmung herrschte, liegt auf der Hand . Als im
Jahrs 1830 dis Pariser Julirevolution ausbrach , wurden dis Ge¬
müter auch im Oldenburger Lande erregt . Der alte Wunsch nach
Erfüllung des Paragraphen13 der Wiener Bundesakte , Einführung
einer Verfassung , wurde aufs neue laut ; die Jeverländcr, die seit
der Vereinigung mit Oldenburg einen zähen , hartnäckigen Kampf
um Wiederherstellung ihrer alten Gerechtsame und um größere
Selbständigkeit ihres Landes dem alten Herzogtum gegenüber ge¬
führt hatten , erschienen als die ersten auf dem Plane . Während
sis nochmit Vorberatungen und dem Entwerfen der Petitionen ^

beschäftigt waren , trat der Großherzog eine Reise nach Birksnfeld
an. Als überall in Deutschland Aufregung und Volksbewegungen
entstanden , kehrte er heim . Noch bevor ihm die Petitionen der
Jsverländer überreicht waren , erließ er am 5 . Oktober 1830 eine
Proklamation, die eine nähere Betrachtung verdient . Er spricht
darin seine Freude aus, „hier alles in gewohnter Ordnung und
Ruhe vorgefunden zu haben " , giebt seinem Vertrauen Ausdruck,
„daß keiner Unserer Unterthanen den entferntesten Anlaß zu einer
Störung der Ruhe geben wird "

, warnt, „weder Einflüsterungen
von außen Gehör zu geben, noch sich von einer gewissen Ungeduld
bemeistern zu lasten "

, und fährt dann fort : „ Zuversichtlich dürfen
Wir erwarten , daß Unsere getreuen Unterthanen das Vertrauen zu
Uns hegen, daß Wir alles , was durch die Bundesverfassung zuge¬
sichert ist, auch gewissenhaft erfüllen werden , wie Wir selbst eine
Beruhigung besonders darin finden, bei einer etwaigen Veränderung
des Steuer- oder Abgabmshstems zuvor die Wünsche Unserer ge¬
treuen Unterthanen darüber zu vernehmen . Zunächst fordern Wir
aber dieselben auf , vereint mit Uns dem Notstände nach Kräften
zu wehren , welcher der ärmeren Klasse ihrer Mitbürger infolge
mißratener Ernten im bevorstehenden Winter zu drohen scheint, und
hoffen von göttlicher Gnade, daß es Unfern und Unserer Untsr-
thanen gemeinschaftlichen Bestrebungen gelingen werde, in Ruhe,
Ordnung und gesetzmäßiger Haltung jeder Gefahr vorzubeugen , und
manches Uebel zu lindern , sodaß Wir in einer minder bewegten
Zeit die etwa erforderlichen Verbesserungen der Staatseinrichtungen
eintreten lasten können."

Damit hatte der Großherzog das Versprechen gegeben, den
Forderungen des Art. 13 der Wiener Bundesakte nachzukommen.
Zunächst sollte durch eine neue Gemeindeordnung die Einführung
einer landständischen Verfassung vorbereitet werden . Durch eine
landesherrliche Verordnung setzte der Großherzog eine Kom¬
mission Zur Beratung und Ausarbeitung derselben ein. Diese
ließ aus jedem Kirchspiel des Landes durch dis Ausschüsse einen
Deputierten wählen und berief dann dis sämtlichen Deputierten nach
Oldenburg , damit sie wegen der neuen Gemeindsordnung gehört,
würden . Während man noch mit der Beratung beschäftigtwar,

wandten sich auch andere Landschaften des Großherzogtums an den
Großherzog mit der Bitte um eine landständische Verfassung . Es
waren Stedinger-, Stad - und Butjadingerland, die Herrschaft Varel
und Eutin. Man sieht, daß namentlich die Bewohner der Marschen
von den liberalen Ideen erfüllt waren , während sich dis Bewohner
der Geest zunächst abwartend verhielten . Alle diese Petitionen
berufen sich auf die landesherrliche Proklamation vom 5 . Oktober
1830. Am eigenartigsten ist Wohl die Petition der Vareler abge-
saßt, aus der hier einige Sätze mitgeteilt sein mögen . Es heißt
darin z . B . : „ Die glorreichste Bahn zur schönsten, geschichtlichen
Unsterblichkeit liegt offen vor Ew. König !. Hoheit . Im Interesse
des Ruhms sowohl , als in der Ueberzeugung des eigenen Besseren,
flehen wir daher Ew. König ! . Hoheit an, diese vom Himmel dar¬
gebotene» nie wiederkehrende Gelegenheit zu benutzen, ganz im
Sinne der Weisheit, der Mäßigung und Liebs im Fürsten und im
Volke, und wie könnte da die Stimme des einen dem andern
lästig und beunruhigend werden ?" — Und an einer andern Stelle:
„Erbarmen Sich Ew. König ! . Hoheit deshalb Ihres gebeugten
Volkes, und unsterblich sind Ihr Ruhm und geschichtliche Hoheit,
welche letztere mehr sagen will als alle Königliche Pracht."

Am 28. Dezember 1831 wurde die „Verordnung über dis
Verfassung und Verwaltung der Landgemeinden des Herzogtums
Oldenburg und der Erbherrschaft Jever" veröffentlicht. In der
Urkunde , welche die landesherrliche Genehmigung der Vorlage aus¬
spricht, heißt es, daß die Kommission den von ihr verfaßten Ent¬
wurf einer neuen Landgemeindeordnung nach vorgängiger Ver"
nehmung sachkundiger aus jedem Kirchspiele des Landes einberufener
Männer, dem Großherzog vorgelegt , und derselbe dem Entwurfs
darauf die Genehmigung erteilt und beschlossen habe, dem Grund¬
gesetze über dis kandständische Verfassung die Gemeindeordnung
vorangehen zu lassen, durch welche dis Gemeinden in den Stand
gesetzt würden , in ihren eigenen Angelegenheiten mit freierer Selbst-
thätigkeit zu wirken, und solche durch selbstgewählte Vertreter , nach
bestimmten , ihre Rechte und Interessen schützendenVorschriften unter
der gesetzlichenOberaufsicht besorgen zu lasten.

(Fortsetzung folgt .)



Nnter meiner Rachweisnng ist Me
au , dem Lande in Nähe von Olden¬
burg belesene

irtfchaft
mit flottem Wageuverkehr

zu verkaufen»
Auf Wunsch können bis zu 50 Sch .-S.

Ländereien beigegeben werdsrr.
E . Memmen , Aukt.

Otdeuburg . I . Lentz und G . Vor-
wo !d zu Friesoythe lassen am

Dienstag, Len 3. Januar k . I .,
nachm . I Uhr,

beim Hause des Gastwirts Anton Rüther
Hieselbst , Johannisstr . 7:

20 Stück hochtragende
u . Quellen , beste

- 2 — S Milchrasse,
Z Zunge Pferde , welche

Garantie verkauft
LL « 2 ^ werden , sowie

20 große und kleine
Schweine, worunter

-mehrere tragend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist Ver¬
käufern F . Lsnzner , Aukt.

Oeffentl. Verkauf
von

Acker - u. WeidelSiiiicreicll.
Ofternburg . Die Witwe des Maurerm.

Wilh . Reumann zu Osternburg läßt ihre
daselbst beleqenen Ländereien , und zwar:

1. 5 Moorplacken , groß zusammen
2 da 2 M 28 Hm,

2 . 1 Moorweide , „ Späten, " groß 40 ar
79 PU,

3 . Vi Pfand Wifchland im Buschhagen,
groß 28 ar 30 ^ru, und

4 . Vs DoSben, Wischland , groß 14 ar
79

abermals zum Verkaufe aufsetzen , und ist hierzu
dritter Verkausstermin aus
Dienstag , den 27 . Dezbr . - . Z.,

nachm . 5 Uhr,
in MohrMMMs Gasthause zu Osternburg
angesetzt , wozu ich Kaufliebhaber sreundlichst
einlade mit dem Bemerken , daß in diesem
Termine der Zuschlag sofort erteilt werden
foll. F . Lsnzner , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Ofternburg . Das dem Bäckermeister

I . D . A . Römers gehörige, Landstraße 46
neben den Kavallerieställen (der Kirchhof¬
straße gegenüber) belegen ?, noch neue
Wohnhaus , enthaltend 1 Unter- und 1 Ober¬
wohnung nebst Stall und Garten , soll im
Wege der Zwangsvollstreckungdurch den Unter¬
zeichneten Auktionator am

Dienstag, den 37. Dezember,
morgens 11 Uhr,

im Lokale großherzoglichenAmtsgerichts Olden¬
burg, Abteilung III , zum Verkaufe aufgesetzt
Werden mit Antritt zum 1 . Mai n. I.

Dasselbe ist besonders zur Bäckerei und
Handlung eingerichtet und kann wegen seiner
günstigen Lage namentlich Geschäftsleuten zum
Ankauf empfohlen werden.

Falls im Termine das Taxat (10,500 ^ )
geboten werden sollte, wird voraussichtlich der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein A . Bischofs.

Cscso
Osr sobwäobste Älsgsu
verträgt ihn!

MN
HVsil er absolut rein und
leiobt vordauliob ist.

Honten
Abonnements nimmt jsckorrelt entgegen I

bourz ? LLUvr Soküttingstr . S. I
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Kaöev Sie
svbou bessere oder äbuliobs ^Vars kür solebeu billigen kreis gehabt ? Litte sieb 2U
überr -suAsu . lob verseucks 580 8tW «lc Sl ^ urllko « Zs« . 35 , oirea 10 otw . lau»,
mit gssetrlieii gesckütrism , mit kiikotinsammlvr versehenem blunrlstüvlc, kk. Sumatra-
ckeobe , reelle gesebuittens Dababeiulags (beiu Orustabab ), gut sobmoobouck null
breuueuck, kür cleu billigen kreis von nur G Nurlr 80 Versauck gegsu
Lostuavbuabllis l ^ vZ tii8 1ZKU8 obuo weitere Ilubosteu . 1000 KtAolr bostou
nur IS Mark 80 W-x-

I7m meine Leistuugsläbi ^beit riu Zeigen und mir uoeb mekr Auts uuci treue
Kunden su erwerben, tüZe ieb bei LsstelluuA obiZsu Lostens

50 8t. gM LioLk- psn u . OigLr-sttZn vollZtänclig gratis
rur Lrobe bei . Oarantis iüurüobnabme oder Ilmtaueb.

OigAt' i'knfÄdi 'ik , ^ kU 8lLljt , Wsslpp . Ko . 439 s.

8WGV SK «F STEGZIT Z- WLSTS
H .HilirtiiAisvI «« ILirolivnvan

Sei-
Lotterie

Grösster Lewinn ist
im günstigsten kall 78 000 b.
lins kMo M 80 880,,

Suflz«»» 28888

M IS Losre ein sreiloor!
Sv ktz. sxtrs) Luck gezsn Si

^ IsinicLS m vokks

Lllr LestLurlr -ULA üer Lirslis LU StLiIUlM.

ffsuoi -2iebung am 13. cksnusr 1899
Loose L NI . 3,30 (korto rmä Liste SV ktz. sxtrs) suck gezsn Lrlekmsrksu

empkeblen und versenden
aueb gegen Kadmakms

AirÄ aKs Ärr-'c/!

S277
Abbückungvn

enthalten «nsere s Laubsäge -Catalage und
Preislisten über alle Laubsäge - » nd Kcrb-

schnitt-Utensillcn.
Gegen Einsendung von Alle. L — liefern
wir solchemit l ' ss lsZm Laubsägeholz franko.

6 . LekalSsn L 68s,
« oastsn - , Marktstätte 3.

Nsrrt MssrZ Ne«?

Sl»« sr « 8S LMZ-WsrrnsNLLs
mit 2 Reihen

ibrMWNlsii l ^vrAADlsw
Claviatur-Aerdeck mit

LG MZAZ-sW , A 8L«rr »va
gni und banertzsHt geSant, mit dorr «enesteii «tid
seinftenVerziermizr« mlSgsstattet« Musi! großartig,

tzD « G. Nt. Nc>,'° Ans :rrd -M ist der
ilräckeiitheil . Diese . . _
Laste», breite Stimme», L Büsse,
brillante Nickelbeschläge , gute» starken Balg mit
L Dobpelbalge» un» Zuhauer », ssrtirte Balgfatte»
mit Motalleckenschmrerm . GrStzs SS v»».

Register,

MELK MWL - Z L » Ls -
Zs und EsIWe zu auffallend billigen Preise », worüber Preisliste zu Dienste». Berr-^ Gelhstsrkernschnlsnmsoiist. Harmonisches GlockenspielMit «srmrtigev MechsrK

. Ns - 82 SK8 kostet 8» Pfg . extra . Mai , bestelle Sei - '

Heinr. Snhr, WuM-IHmmerrZenfahM- Aeuemade (Westf.)«

Sehr a«ge«ehm
ist ein zarter , weißer , rosiger Teint , sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut-
nnreinigkeiten, daher gebraucheman:

Bergmanns LMeMilch- Seife
v . Bergmann L Co . in Radebml -Dresde»
ä St . 50 ^ bei:

Hof-Apotheker Gerdes , Hof-Apotheke.
L. Fasch , Achternstr.
Georg Wachtendorf in Zwis chenahm

RemWk
aus der Stärkefabrikation herrührend, vor¬
zügliches Hühner - « nd Schweinefutter,
offerieren per 100 Pfd . zu Mk. 5,50, Sack
frei, gegen Nachnahme.

GinsterblumWiel,
Düsseldorf VI,

Bilkerstraße 27.

TÄsAMMMM ^ welsuch das älteste -und gröstte dieser Art am Platze . LSNV Mark
> W Belohnung zahle ich, wenn mir das Gegentheil hewiesenwird . Angeregt

durch weine großen Erfolge entstanden einige Jahre später Concurrenz - Geschäfts, welche
Text und Ferm meiner Inserate nachahmlen. Trotzdem hat sich motu Umsatz von Jahr M
Jahr vergrähect , fodatz ich meiner Concurrenz in dieser Beziehung immer ganz dehenteA
Übrrlegen gewesen bin«. SrflSrlichist cg d«her skr Zrdermann , w» mm a« kW » »K W»
rhÄlhasteste» kaust.

Streek , Streek. Zu verk. eine tiedigeKuh,
die nahe am Kalben steht.

r. eme neoige rrny, , Bürgerfelde . Zu verk . eine junge, nahe
Chr . Backhus . ! am Kalben stehendeKuh . H . Müller.

Im Aufträge habe ich die z . Z . von Herrn
R . Lewkonja benutzten Geschäftsräume
in dem an bester Lage hies. Stadt befindlichen
Hause — Ecke Brunnen - Heisfelderstraße —
zu Anfang Januar n . I . oder später zu ver¬
mieten. Seit 50 Jahren wird in dem Hause
ein Manufaktur - bezw . Weißwarengsschäft mit
Erfolg betrieben.

Leer (Ostsrsl.). van Koten,
_ Rechnungssteller.

Kanfe fortwährend

fette Schweine
zum höchsten Tagespreise.

Anerdietnngeu nehme jederzeit
entgegen.

ki . 1M886N,
Hinter der Lehmkuhls S.

Zu verkaufen ein vis-ä-vis Wage « , fast
neu, und ein Kmmne i -Pferdegeschirr mit
Neusilberbeschlag.

W . Brandes , Ziegelhosstr . 62.



Harzer 1
Kanarien Roller

abzugeben.
' H . Knoblauch , Schäferstr . 19.
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Lämllioks KummMLk -vn.
Ll^'Aksil . 8vtt » t« , Kein Olluirai,

1 vtriä . ^ 8 2 .— , 2 vtriä . ^ 3 .50.
LiNLloro ^vivs , Zsriin 6 , ^.uAuststr. -̂ 8.

Illnstr . krsisl . Zrut.
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I ' sillsts 1rLll 2 . Nartzs.
?Iu bs ^isböll von äsw , Gellsral-

Vertrster kür « lckssrlrAr 'K rmä
Urll^SASNkl:

M « x MSL « 1« Sr , Mondung,
Okensrstr . 21."

Himbeersaft , Vi Fl - 1,10 . V- Fl - 60 §.
Johannisbeersaft , ' /» Fl . 1,10 , Vs Fl - 60 -) .

8 . Fasch , Flora -Drogerie , Achternsir. 14.
'
WLQttSr ? bSLLMMD -N 'ZrNW 'Ll

franr . ttsar - unrl Ssnt - eilxii' ,
schnellstes

Tinctur . u. Bals . entschieden verzuziehen,
durch viele Dan ? und Anerkenmmqs.

schreiben bewiesen.
LirNsLZr ASL » « « irir

^
LDose Mk. u. 2.— nebst Gebrauchs¬
anweisung u. Garantieschein . Versand
discr . per Nachn . oder Eins , des Betrag,
(auch in Briefm . aller Länder ) . Allein

- echt zu beziehen durch
ksrlümeriefabrik kV W . A . ii/Iö ^sr,

Lamdur §-Lor ^ke1äs . _

Achtung! Auf Lager
Triumph -, Superbe-,

- Fahrräder.
Beim Lermmterricht Fallen unmöglich.

CTraut L Plümer,
_ « AterMÜ arz ; .

Filialen:
Aachen,

Adalbertstraßs 42.
Barmen,

Wertherstraße 6.
Berlin,

Neue Kömgstraßs 3.
Bielefeld,

Niedernstraße 39.
Bochum,

Bongardstraße 3.
Bonn,

Remigiusstraße 14.
Cobleuz,

Entsnpfuhl 23.
Crefeld,

Friedrichstraße 2.
Darmstadt,

Ernst Ludwigstraße 21.
Dortmund,

Westenhellweg 60.
Duisburg,

Beekstraße 37.
Düren,

Weierstraße 43.
Düsseldorf,

Schadowstraße 47.
Ehrenfeld,

Vsenloerstraße 333.
Elberfeld,

Casinofiraße 15.
Essen (Ruhr),

Limbecker Chaussee 23.
Frankfurt a . M .,

Bockenheimerstraßs 51.
Gelsenkirchen»

Bahnhofstraße 33.
Hannover,

Steinthorstrahe9a.
Harren,

Mittelstraße 21.
Hamm,

Große Weststraße 19.
Herne,

Bahnhofstraße 59.
Hildesheim,
Hohrrweg 14.

Köln,
Severienstraße 66.

Osterstraße 17.
Oldenburg,

Langestraßs 61.
Wilhelmshaven,

Marktflraße 24.
Varel,

Obernflraße 4.

GL ' KMsHtr « WOMZGL!
Spezial - Geschäft fürS Kaffee und Thre. A

Hierdurch erlaube ich mir, einem geehrten Publikum anzuzeigen , daß ich nunmehr in
Müknbuk -

g i . Kn . , HeiligengeWraße 9,
im Hause des Uhrmachers Herrn Fr . Lührs

erve Zweite BerkaufsftsAs meiner: bekannt guten Kaffees
errichtet habe . Durch direkte Einkäufe für über 40 » Geschäfts zusammen bm ich in
der Lage , den geehrten Konsumenten bedeutende Vorteile beim Einkauf von Kaffee zu bieten,
und empfehle denselben

geröstet per Pfund : « .7« , « .8 « , « .90 , 1 . 0 « , 1.1« , i .s « ,
1 .3 « , 1 .4 « , 1.5 « , 1.« « , 1 .7 « , 1 .8 « .

Abfall -Kaffee pro Pfund 5 « und 7 « Psg.
Roh -Kaffee pro Psd . Mk . « .« « , « .7 « , « .8 « , « .« « , i . « « , 1.1« ,

1 .2 « , 1.3 « , 1 .4 « , 1 .5 « , 1 .« « .
Als Zusatz zum Bohnen -Kaffee empfehle:

Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegeschmack p . Psd . 25 Psg.
Kaisers Kaffee -Essenz , p . Dose 2 « Psg ., P . Tasse 25 Psg.

„ „ „ in Trinkgläsern per Mas 35 Psg.
1« . Krystallwürsekzucker per Psd . 38 Psg.

„ Krystallstampfzucker „ „ 3 « Psg.
Gemahlenen Kandis, das beste, was existiert, in Säckchen von 2 Psd. per Pfund 34 Psg.

WU" Kaisers Thee , neue Ernte, direkter Import. "MK
Nr. 1 Pecco -Blüten Pfv. 5 Mk . >/. ° 50 s" - - -

„ 2 Souchong », ^ » » 40 „ „ 6Congo 2 .00 20
» 3 f, ,, 3,50 „ » 35 „ » ? » k, 1 .70 „ 17
„ 4 5/ » 3 „ » 30 ^ /, 3 „ 1 .50 15

- ^ ChokoSode , garantiert rein . r
garantiert rein p . Psd. 1 .50 Mk . V° Psd. 30 Psg.

„ „ „ „ 1 .80 „ „ 36 „
«» » ,, 2.40 „ ,, 43 «

Berrch -Chokslade
rein , per Pfund v,8 » Mk . , V- PfunPfund 2 » Psg.

Cr «me-Ehokolade, per Pfund V.8V Mk ., V. Pfund 2V
Nust -Chokolade, ,, ,, 1 — „ V. 25.
Chokolade -Pastillen, k, 11» Vs 22
Gebrannte Mandeln, 1 .SV ' Vb ,, 24

Zt»tt «nr»1 Mtxeä

Mssksrorl«

Solvmtal
Dvori l ilirj»

Bisqmts in stets frischer Ware.
per Pfd. 4V Pfg.

„ 6«
„ 6»
,, 80
» 85i
., so

ILlsr 'r»
Mixvü

«II« . dekoriert
l ' nle « n « v
Uslrr si »«rrM !8elr « NKX «i»lv88«
^ r»vl»«nvi L' r'- irte-n

per Pfd. Mk . 1.
, I . Z

1.3»
1 .40
1 .5»
1 .6»
» SV« vrinnnia lklixvel „ „ 9» „

'
M 'SUsNK « ?»tA -WLGqs « it8

lÄiL »rvHlI>LrUi» -ML8vrL « rrA No. 1 per Pfd . LO Pfg.
,, ,, „ 2 „ „ HO „
,» ,, ki 2 „ „ 8O „

KVvenIaLLv „ „ HO „

8 M » KG « - ÄS 8 « ISWtt,
Neu eröffnet:

Oldenburg , Langestraße 61 und Heiligengeiststraßs 9 , im Hause des Uhrmachers Herrn Fr . Lührs.
Wilhelmshaven , Marktstraße 24. Barel , Obernstraße 4.

Wiederverkäufern hohen Rabatt.
Ueber 400 Filialen. , lieber 400 Filialen.

Malen:
Mainz,

Schusterstraße 45.
Mannheim»
8 . 1 . Nr. 7.

Metz,
Goldschmidrstraße 7.

Minden,
Scham- und Bäcker-

straßen -Ecke.
M .-GladSach,

Crefeldsrstraße 57.
Mühlheim , (Ruhr),

Kvhlenkamp 3tz.
Mühlheim , (Rhein ),

Wallstraße 38.
Münster i. W .,

Rothenburg 3.
Neust,

Büchel 26.
Nsuenkirchen.

Bahnhosstraßs 22.
Oberhaufeu,

Marktstraße 139.
Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück,
Großestraße 81.

Nheiue,
Münsterstraße 3.

Remscheid,
Alleestraße 3.

Rheydt,
Hauptstraße 16.

Ruhrort,
Fabrikstraße 16.

Schalke,
Wilhelmsstraße 1.

Solingen,
Kaiserstratzs 97.

Siegburg » S
Bahnhosstraßs . !
St . Johann , !

Bahnhofstraße 48. !
Trier , !

Fleischstraße 32. j
Verden , a . d. Aller , !

Großestraße 76.
Witten,

Bahnhosstraßs 59. j
Wiesbaden,
Langegaffe 31.

Emden , !
zwischenbeiden Sielen8. !

u. s. w.

jM,

1. Klasse 126. Braunschweiger Lotterie,
liskung am 9 . unö10 . sLstuap ! 899.

fl . Klasse ZOO. Köuigl. Preußischer Klassen-Lotterie,
rivbung am lO . , i ! . unli >2 . tanuap ! 899,

Das Sarg -Magozi » von
Mottenstr . 23 und

ZN -P - Osk , Haareueschstr . 9,
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u . Metall - Garge » . Leichen-
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl

empfiehlt

Schön geräucherte u . schnittfeste Cervelat
warft empfiehlt D . Heujes.

Selbst eingemachten Sauerkohl und
grüne Bohnen empfiehlt

D . Heuiss.
Schön geräucherten Speck , KochMStt-

wurst und Pinkel empfiehlt
_ iD , Heujes.

Gelegenheits-Geschenke.
GroßeAuswahl : Kupferstiche , Gravüren,

Buntdrucke nnd Oelgemälde . Rahmen
billigst. S . L. Landsberg , Schüttingstr.

E . EkroE,v . 380^
. ..E w, ^ Onus ^ uüllbl.

15wou. llosivnftsls, 4viS6b probössnü.
Il'ski'. 8«k-!m , lÜlsaiiäsrstr. 16.

k- diskr. lirbev. Ausn. vei Frau11 Kühl, Hebamme , Osnabrück
Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr . Garten

Georg Steffen , Oldenburg i. Gr.
konzessionierte Lotterie-HauPtkoKekts.

LSG. Herzog?. Brmmfchw.
Landes-Lotterie.

! 00,000 1,088 mit > k^ rRmis u . 50,660 Kswinnsn.

Höchster Gewinn ev. 500,000 Mk.
Diese Lose kosten für alle 6 Klassen : Ganze ^ 132 .—, halbe ^ 66 .—,

viertel 33 .—, achtel 16.50.

Die Ziehung 1 . Klaffe beginnt am 9. Januar1899.
Öriginallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze Halbe Viertel Achtel
^4 22,—. ^ 11,—. 5,50 . ^4 2,75.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Ab¬
schnitte der Postanweisung.

Csnlante und diskrete Bedienung.
Ci . WWMkKSM HWM »9 BrmruschweLg.

Netteste konzesstonierte Lotterie -Kollekte . Gegründet 1793.
Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts

und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

_ _ __ _ . . . . Fr . Willms , Haareueschstr. 25. ^
VeranttMtlich für Politik und Feuilleton : vr . Ed . Höher , jür den lMsn

^
TeiUW ^ E hier s , für den Jnjeratenteil: P . Rad omsky , RotmionMuäunsVerlag von B . Schar1in

"
Oldsnburg.

^

werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . KLi -8tar ! t , Herford,
1 . 6 . ffovvs ffaviifoigor, Freiheitstraße 5.

KommezeitweilignachOldenburg , Cloppen¬
burg undBrake.

Schriftliche Anfragen erbeten.
Einen großen Posten geräucherte»

hiesigen Riickenspeck
bei Abnahme von 1« Pfd . ^ 7.

Haarensir . 30 . Joh . Bremer.
Nutten , Nsissrlrsii,

Vvrsvillsimung lilläsrt wall mit Leidig wit
äsll ssit Iskrsn bviväiirtsn

fiektsksnacksl-boobons.
Löstauätsils:2uoirsr u . 1°,

', I 'lolrtslllluäsl -Lxtruirt.
Ill kairetall, L 30 u. 50 Kai:

H6rri » riU !g, vrogoris.

Lohnfchnitt
für sämtliche Hölzer sowie Richellatteu
wird in prompter und sauberer Ausführung
billigst berechnet.

Eversten . Dieks K Knhlmann.
Nebernehme ganze Baute », sowie

einzelne Zimmer zum Tapezieren.
I . Rust , Grünestr . 13b.



s. Beilage
M 899 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend, dev 24 . Dezember 1898.

Aus aller Wett.
Zu der Spieleraffäre in Berlin

teilt das „ Berl . Tagebl .
" jetzt mit, daß die Persönlichkeit,

die es fo geschickt verstand, den meisten Mitgliedern im Klub
der Fröhlichen Geld abzunehmen, Berlin verlassen hat, leider
ohne ein Reiseziel anzugeben. Es wiederholt sich dadurch
rin Schauspiel früherer Jahre. Der Falschspieler, der jetzt
dem deutschen Reich leider unbehelligt den Rucken kehren
kann, war schon vor etwa zehn Jahren in den Spieler - und
Wucherprozeß gegen Reuter verwickelt und entzog sich auch
damals durch schleunige „ Abreise " allen weiterenKonsequenzen.
Er machte dann eine mehrjährige „ Kunstreise " durch Europa,
die ihn nach der Riviera , nach London, Ostende, Brüssel,
Amsterdam und Stockholm führte. In der schwedischen Haupt¬
stadt hatte er etwas längeren, wenn auch nicht ganz frei¬
willigen Aufenthalt . Er nahm im Spiel einem schwedischen
Major dessen ganzes Geld ab, und erst am Schluß des
Spiels merkte der Offizier, daß er betrogen werde. In seiner
Verzweiflung zog der Betrogene eine Pistole aus der Tasche
und feuerte sie auf den Gauner ab . Dieser erhielt mehrere
Schrotkörner in die rechte Wange und Schulter , die ihm
noch heute im Fleisch sitzen. Sein Gesicht hat davon eine
bläuliche Färbung bekommen , und er heißt seitdem in jenen
Kreisen der „ Blaue X " . In Stockholm verbüßte er eine
längere Gefängnisstrafe wegen Falschspiels und setzte darauf
feine Reise fort , bis er im vorigen Jahre einige Mitglieder
des Klubs der Fröhlichen kennen lernte und sich mit ihnen
nach Berlin begab. Hier fand er — traurig , aber wahr —
die Unterstützung einiger den „ ersten Kreisen " angehörender
Klubmitglieder, die ihn in den Klub einführten, und das
„Spiel" begann.

*
»

*

Ein Opfer der Kannibalen im Kongostaat
sind, wie bereits gemeldet, vier Weiße geworden. Nach dem
Bericht des Vizegouverneurs des Kongostaates entsandte
Major Lothaire, der Leiter der Faktoreien der „8ooi6ts arro-
v^nas oolonials xonr Io ooromsroe ein 8nut - 6onAo" an
beiden Ufern des Mangala -Flusfes Anfang September die
beiden Beamten Badart und Glysels mit etwa dreißig Kongo-
Soldaten nach Dundasana am sogen . „ Schwarzen Wasser",
einem Zuflusse des Mangala - Flusfes , wo die Antwerpener
Handels - und Kolonial-Gesellschast eine Faktorei gegründet
hat. Die beiden Beamten wurden jedoch nächtlich von den
Budja -Negern überfallen und samt den 30 Kongo-Soldaten
medergemetzelt. Die Leichen der Opfer wurden aufgefressen.
Als man längere Zeit von Badart und Glysels ohne jede
Nachricht blieb, beauftragte Major .Lothaire zwei andere Be¬
amte der Gesellschaft , Culemans und Kessels , und 40 Kongo-
Soldaten mit der Aufsuchung der Vermißten. Die Expedition k
stieß in der Nähe der Ortschaft Dundasana auf eine Truppe,
die kongostaatliche Uniform trug und der sie daher ohne jedes
Mißtrauen sich näherte. Plötzlich und bevor sie noch an eine
Gegenwehr denken konnten, wurden sie von den angeblichen
Kongo-Soldaten angeschossen und niedergemacht. Den 40
Kongo-Soldaten , die sie begleiteten, ging es ebenso , die Leichen
wurden wiederum aufgesressen . Die Angreifer waren dieselben
Budja-Neger, welche Badart und Glysels ermordet und aufge-
sressen hatten . In ihrer angeboren Schlauheit zogen die
Mörder ihren Opfern die Uniformen ans und bekleideten sich
selbst damit, um ihre Verfolger in eine Falle zu locken . Der
Plan gelang vollständig . Von der Expedition Cnlemans-
Kessels konnten sich drei Negersoldaten retten und die Hiobs¬
post nach der nächsten Kyngostation bringen. Sofort werden
zwei Strafexpeditionen zur Züchtigung des Budja -Stammes
ausgerüstet. » -»

„ Er " *
ist tot.

Ganz Madrid ist in die tiefste Trauer versetzt. „Er " ist tot.
Er ist wirklich tot , und alle schönsten Hoffnungen sind für diese
Zeit und Ewigkeit geschwunden. Er starb gestern. Seine äußerlich
so kräftige Konstitution hatte dem schauderhaften Klima der
spanischen Hauptstadt nicht länger widerstehen können. Mit seinem
nach kurzer Krankheit erfolgten Tode schwinden alle die großen
Erwartungen, welche namentlich die Jugend von Madrid aus ihn
gesetzt hatte , und allgemein ist die Klage : „Wir werden nimmer
seines Gleichen sehen." Es ist um so mehr zu bedauern , daß er
starb , weil er in diesen schweren Zeiten das einzige Wesen
schien, das Trost bieten konnte. Nicht die beunruhigenden
Meldungen über die Erkrankung von Don Carlos' erregten die
guten Bewohner der häßlichen kalten Stadt am Manzanares, sondern
der Ausgang der Krankheit eines jungen Helden , der zu den
höchsten Ehren berufen war. Der „Jmparcial" giebt den, allge¬
meinen Empfinden , das alle Kreise tiefinnerlich bewegt, Ausdruck,
indem er schreibt : „Unsere schönsten Hoffnungen sind zerstört.
Gesund kam er an. Doch das Klima von Madrid sagte ihm nicht
zu. Ein einfaches Glas Wasser (es waren für seinen Durst berechnet
sechs Eimer) gab chm den Tod. Eine Erkältung raffte uns ihn
hinweg . Was der Heldenmut dreier erlesener Stiere aus Galizien
nicht vollbracht hatte , das that diese Erkältung . Er ist nicht mehr,
und fein Tod wird aufrichtig betrauert werden . Seine sonnige
Heimat war Siringapatam. Indien wird unseren teueren Toten
nicht mehr Wiedersehen. Es war ein schönerElep ha nt !" Sämi-
liche Blätter bringen den Elephanten in mehr oder weniger ge¬
lungenen Abbildungen und alle rufen ihm tief betrübt ein letztes
Lebewohl zu . Wie viele Hoffnungen sind durch dieses schnelleEnde
vernichtet worden . Jimbo sollte mit zwei schönen Stieren, echten
Callegos , in die Arena treten . Tausende von Wetten sind auf ihn
gemacht worden . Nur wer Madrid und den Spanier kennt, kann
sich eine Vorstellung machen von der niederschmetternden Wirkung
des Ereignisses Als in den schlimmsten Tagen der Niederlage aus
Kuba und den Philippinen man im Auslande das Land in Sack
und Asche trauern glaubte , da war ganz Madrid beschäftigt mit
der Ankündigung eines Riesenstiergefechtes, das zu Gunsten der
Verwundeten stattfinden sollte. Heute ist Landestrauer um den
lote« große» Elephanten . („Wes .-Ztg.")

Sport -Nachrichten.
Verlegung des Radfahrer - Bundesfesies. Bekanntlich

findet seit Jahren das Bundesfest des D . R .-B . im Monat August
statt . Der Gau 12 , München , des D . R .-B -, dem für das folgende
Jahr die Veranstaltung des Bundesfestes übergeben ist, hat bei
dem Bundesvorstände beantragt , diesmal das Fest in den Monat
Juli zu verlegen, da München im August weniger für eine der¬
artige Veranstaltung geeignet sei , als im Monat Juli, und besonders
der letztere Monat auch für die Touren in die Schweiz und Tirol
entschieden vorzuziehen sei . Der Bundesvorstand wird in der An¬
gelegenheit in Kürze Beschluß fassen.

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

(Nachdruck verboten .)
33) (Fortsetzung .)

Um das Konsulatsgebäude hatte sich eine Menschenmenge
geschaart. Man raunte einander zu , daß hier etwas Un¬
gewöhnliches und Verhängnisvolles vorgehe. Keiner wußte
recht , was er sich eigentlich darunter zu denken habe, aber
das unsichtbare Gespenst eines über ihren Turbanen und
Wollhünptern schwebenden Unheils hielt sie im Bann.

Alle sahen stumm und scheu nach oben , wo das geschah,
was jeden Tag bei Sonnenuntergang zu geschehen pflegte,
was aber jetzt im grellen Schein der Mittagssonne eine
geheimnisvolle, unheilkündcndeBedeutung haben sollte . Lang¬
sam , gleichsam widerwillig, sank die deutsche Flagge.

Sylffa saß im Salon und las in einem Roman von
Leo Tolstoi . Er trug eine Gemütsruhe zur Schau , von der
er weit entfernt war . Während seine Augen über die Seiten
seines Lieblingsbuches glitten, war seine Seele ein einziges
gespanntes Aufhorchen, eine fast atemlose Erwartung . Wenn
der Trumpf , den er rechtswidrig ausgespielt, nicht die erhoffte
Panik hervorbrachte, so war er verurteilt, und das mußte
sich binnen wenigen Stunden entscheiden.

Da trat der Diener in die Thürösftmng und meldete
den Konsul Chester.

Sylffa war überrascht. Das Buch entglitt seiner Hand,
seine Augen leuchteten in verhaltenem Triumph . Er wußte
jetzt , daß er das Spiel gewonnen hatte, denn der Besuch
Chesters zu dieser Stunde konnte nur bedeuten, daß man
alles daran setze , ihn zum Nachgeben zu bewegen , daß man
also, wie er vorausgesehen, auch englischerseits einen Skandal
vermeiden wollte.

Elastischen Schrittes und freudig ging er dem Eng¬
länder entgegen. Die besorgte Miene Chesters verursachte
ihm Vergnügen.

Der Brite sparte sich die Umschweife . „ Sie ruinieren
sich , bester Baron !" sagte er. „ Wollen Sie hier einen
Krieg auf eigene Hand führen ? "

„ Es handelt sich hier nicht um meine Person, " ent¬
gegnen Sylffa , „ sondern um eine empfindliche Schädigung
deutscher Interessen ."

Chester zog die Brauen hoch und wurde noch um einen
Schatten bedenklicher . Ein Gegner, der jeden Augenblick
bereit ist , sich selbst preiszugeben, ist sehr ungemütlich.

„ Die Verantwortlichkeit fällt auf Sie, " sagte er ; „ es
bleistt immer sehr gewagt, aus eigener Machtvollkommenheit
eine so folgenschwere Maßregel zu ergreifen, wie das Streichen
der Flagge . "

„ Das weiß ich, " entgegnete Sylffa, „ aber ich wagte
es .

"
„ Sie wissen natürlich auch , daß der vorliegendeStreit¬

fall von Rechtswegen nicht hierorts erledigt werden kann,
sondern vor die beiderseitigen Landesregierungen gehört."

„ Allerdings . Nur daß dieser ordnungsmäßige Weg
soviel Zeit in Anspruch nehmen würde, daß inzwischen die
beschlagnahmten Waren verderben und Doktor Gumprecht
in dringende Verlegenheit geraten könnte , sein ganzes Unter¬
nehmen vielleicht zu Grunde gerichtet wäre. Das will ich
unter allen Umstünden vermeiden und ich versichere Ihnen,
daß ich bis zum Aeußersten gehen werde. Erwägungen per¬
sönlicher Natur fallen hier nicht ins Gewicht. "

Chester dachte nach . Dann rief er , halb wider Willen
zum Bewundern fortgerissen: „ Sie sind ein heillos unbequemer
Mensch ! Warum können Sie nicht ein Engländer sein ? "

XXVII.
Harry Donglar kehrte an diesem Nachmittag aus der

Stadt zurück , ganz aufgeregt von dem , was sich heute dort
zngetragen.

Die Kühnheit und Unverfrorenheit, mit welcher Sylffa
gleichzeitig den Engländern und seiner eigenen Behörde die
Stirne bot, imponierte dem von Haus aus unabhängig gesinnten
Hanseaten außerordentlich. So lange er nun schon im
Auslande war , hatte er Aehnliches noch nicht erlebt.

„ Ein toller Kerl ! " rief er, im Zimmer seiner Schwester
auf und niederschreitend. „ Nimmt 's kalt lächelnd mit allen
zu gleicher Zeit auf ! Und ich wette tausend gegen eins,
er setzt seinen Kopf durch ! Du hättest mal sehen sollen,
wie kleinlaut Chester heute war ! Ja , so einer wie Sylffa
hat uns längst gefehlt! Der bringt doch Zug in die Sache!
Paß mal auf, Nelly, wie wir jetzt in die Höhe kommen
werden! Lange genug haben wir uns unterducken lassen . "

Nelly hatte mit leuchtendenAugen dem Bericht gelauscht.
Sylffas trotziger Stolz gefiel ihr ungemein. Dagegen war
sie nicht imstande, den Optimismus ihres Bruders in
Bezug auf den Erfolg zu teilen. „ Er hat Harrys Verstand
bethört, wie bei mir das Herz ! " sagte sie sich. „ Ja , wenn
er die Geheimrüte in Berlin blenden könnte , wie uns zwei,
dann möchte sich das Wunderbarste zutragen. "

Sie hatte ihn fast vier Tage lang nicht gesehen , und

das dünkte ihr eine Ewigkeit. Ihre Sehnsucht wuchs mit
jeder neuen Botschaft aus der Stadt, denn eine jede hatte
ihn zum Hanptgegenstand. Sie erhielt von ihm selbst täg¬
lich einen schriftlichen Gruß , aber es waren flüchtig hinge¬
worfene Briefzettelchen, flüchtig, trotz der Liebesworte ; sie
sagten ihr wenig. Und doch fand sie es unmöglich, ihre.
Gedanken mit etwas anderem zu beschäftigen , als mit ihm.

„ Wenn er mich liebte, wie ich ihn, " dachte sie zuweilen,
„ so würde er mich in schweren Stunden aufsuchen und seine
Sorgen vor mir ausschütten, statt mich von sich zu entfernen.
Aber Männer können überhaupt nicht lieben, wie wir , die
Kraftvollsten am wenigsten. Ihnen ist das Höchste der Liebe
eben ein Genuß , dem man sich hingeben kann oder nicht, je
nachdem es gerade paßt . Ihnen ist die Liebe eine Zugabe,
eine Zerstreuung oder Anregung, uns armen Frauen ist sie
alles ! "

Jetzt ließ sie anspannen und fuhr mit Franzel spazieren.
Landeinwärts erst , um nicht allein Harry , sondern sich selbst
über ihr eigentliches Ziel zu täuschen . Am Ende ließ sie
natürlich doch der Stadt zulenken . Es fiel ihr ein , Frau
Sendlikon zu besuchen und bei dein goanesischen Schneider¬
meister ein schwarzes Kleidchen für Franzel zu bestellen.
Der Junge zerriß und beschmutzte seine Sachen unglaublich
schnell!

Sobald das Kind merkte , daß der Wagen in die Stadt
einbog, schlug es dieHändchen gegeneinanderund rief jubelnd:
„ Zur Mama ! ich weiß , ich weiß: zur Mama !"

„ Die Mama ist ja beim lieben Gott , Franzel, " sagte
Nelly- „ Wo es so schön ist ; weißt Du nicht mehr? "

Des Kindes Augen wurden sehr ernst . „ Wann kommt
sie denn wieder? " fragte es kleinlaut.

Nelly wandte sich ab. „ Das kann ich Dir nicht sagen,
mein lieber Junge . "

„ Glaubst Du , bald ? ! " fragte das Kind bittend.
„ Sieh mal die Kameele dort ! " rief Nelly, um es auf

andere Gedanken zu bringen.
Franzel war sofort ganz Aufmerksamkeit . Er reckte das

Hälschen und deutete mit dem kleinen Zeigefinger nach den
lagernden Tieren , deren einige den Hals der Länge nach
auf der Erde liegen hatten.

„ Schau , wie es kaut!" rief das Kind. „O Du ! Schau
den großen Hals ! Was für ein Gesicht es macht! Du»
fressen die Kameele Haber oder Brot ? "

So schwatzte und fragte es und hatte seinen großen
Kummer vergessen.

Nelly wußte, daß der gleiche Kummer und das gleiche
sehnsüchtige Fragen nach dem Verbleib der Mama sich wieder

i einstellte, sobald die äußeren Gegenständenicht mehr ablenkend
z wirkten. Aber so wehmütig das auch war , erfüllten sie

doch diese Beweise eines anhänglichen, liebenden Gemüts mit
Freude . „ Die Zeit wird bald genug das Bild der Toten
verwischen, " sagte sie sich, „ und dann schlägt dies warme
Kinderherz mir allein.

"
Während sie Franzels leicht erregtes Interesse auf alle

möglichen Anßendinge lenkte und mit gleicher Bereitwilligkeit
jede seiner Fragen beantwortete, irrte ihr Blick halb unbewußt
ans der Suche nach Sylffa umher. Hätte er nicht zufällig
über die Straße gehen können?

Sie fuhr natürlich am Konsulat vorüber und sah nach
den Fenstern hinauf, allein es schien sich niemand für den
auf Gnmmirädern vorbeirollenden Wagen zu interessieren.

„Soll ich halten , Bibi ? " fragte ans eigenem Antrieb
der schwarze Rosselenker.

„ O bitte, bitte! " rief Franzel . „Laß uns den Onkel
Baron besuchen !"

Die Versuchung war stark . Sie brauchte ihn nur auf
einen Augenblick herausmfen lassen , um eine beliebigeFrage
an ihn zu stellen . Dann konnte sie ihn doch sehen und ihm
verstohlen die Hand drücken.

Aber während sie dies überlegte — die Pferde gingen
Schritt — erschien im Portal des Konsulats Mr. Chester
mit einer sehr geschäftsmäßigen, in AnspruchgenommenenMiene.
Er lüftete grüßend den Hut , und Nelly erwiderte den Gruß
ein wenig steif.

„ Soll ich halten ? " fragte der Kutscher zum zweiten
Mal.

„ Nein," sagte Nelly kurz . Der Wagen fuhr weiter.
Also Chester war bei ihm gewesen , natürlich in wichtigen

Angelegenheiten! Wahrscheinlich hatten sie mit der Feier¬
lichkeit , als handle es sich um nichts Geringeres als das
Heil der Welt , über ein paar Formalitäten verhandelt . O,
über diesen blinden Glauben an die weltumgestaltende Be¬
deutung solcher auf- und niedertauchendenTagesangelegenheiten!
Als ob das Eingreifen einzelner auch nur das Geringste
an dem vorbestimmten Lauf der Welt zu ändern imstande
wäre ! Aber dieser Glaube gab ja den Männern ihr Selbst¬
gefühl und beglückte sie ! Er war die Grundlage all ' ihrer
Uebcrgriffe und Anmaßungen.

So brachte sie sich in eine böse , feindselige Stimmung.
(Fortsetzung folgt.)

Ersparrmgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1893 16,902,118 Mk . 68 Pfg
Im Monat Nov . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 328,569 „ 68 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 301,741 „ 76 „

Bestand der Einlagen am 1 . Dez . 1893 16,928,916 „ 60 „
Bestand der Xetiv» (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,334,473 „ W „
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versendet franko gegen 30 4 (Briesm.) die
Chirurg . Gummiwaren- »4 Bandagen¬fabrik von Müller ck Co ., Berlin 8 .,Prinzenstraße 43.
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? 6lrib ! 6 kisknen,
welche eigen auf ihre Wäsche sind , erhalten
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Maß und Figur in meinem Atelier gebaut.
Alte, nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichstguten Sitz umgeändert, defekte Hemde
werden ausgebessert. Lieferungen prompt,
Preise billigst. Hemde nach Maß und Figur
gebaut, von 3,50 ^ p. St . an.
H . Karat » « ßanr,

Schüttingstraße.
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SMth der Pferde
wird leicht und sicher beseitigt

^ allein durch Anwen-
/ ^

" ^ ^ dung des langjährig bewährten
. mund tausendfach empfohlenen
Oppermaunsche« Spezialmittels
gegen Spath . Preis per Ft . 2,90 ^ franko
gegen Nachnahme inkl . genauer Gebrauchs¬
anweisung.

Apotheke Röbel i . Mecklbg.
230 Damen m . gr. Nermögen
wünschen Heirat . Prospekt

umsonst. _ Journal , Charlottenburg 2.^
Ich wohne jetzt Nndvrsierstr . 42 und

halte mich meinerKundschaft bestens empfohlen.
Mug . Henneke , Schneidermeister.
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Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
per Vz üZ aus der Rösterei von Johann
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmeckermurchen.

Käuflichin der Spezial -Niederlage von

Aug . fimmsn,
Helligengeistfiratze 4.

Filiale:
Donnerschwcerstraße (Ecke Milchstraße) .

expol-r.D'

'
smplbstrisb

I ^ i8olisnakn,
Großherzgt . Oldenburg,

empfiehlt seine ans be
Mete

Hern Material , von nur hiesigen, kernig
gemästeten Schweinen hergestellten

seinen Fleischwaren.
Zn haben in allen dnrch meine Plakate bezeichneten Geschäften.

i . 0 !.05fi66,

MMMMM

i

UnfepZUÔ VOll ki . 8Zll ^ 8t6lf6^

Da vielfach ausländischer
Speck und Schinken hier ans dem
Ammerlande gesalzen und geräuchertund dann in den Handel gebrachtwer¬den, mache ich das kaufendePublikum
daraus aufmerksam, das; dervon mir inden Handel gebrachte Speck , sowieSchinken nur hiesigen Ur¬
sprungs und aus der Schwartemit nebenstehender Schutzmarke
gestempelt ist.

In den nachstehend verzeichnten Geschäften des Herzogtums istder ans meiner Fabrik stammendeBanchspeck stets in bekannterGüte zu haben.
Oldenburg:

LsrI 8 <0,mi <N . 8vIn » Mt . N . Vi . Lsrtvls , Hkorx 81 « vvi-Kevevll « , SS . HVeiKvl , ^ « 1i»u Ä « « » S» K.
Varel:

It LtesrlLv » , N . LLni, ?« ! »» » , ILoini . k » 8iu <x.
Jever:

>VMroIin SHoi'ck«»!«, .4 . 18 . Nim ' . IL« «» ; « « , 8 , L4 . L' . 4A» 88V « , M . M' . Uim 'ieiis , LLöniKvr.
Wilhelmshaven:

n . S! . vorrlk «.
Nordenham:

S? . l8s » L> 8t « Ae.
Brake:

N . NLisirioSi , M . I » ?>. S! o < i » n . O . v.ONr . iriisiii «^ , 12. L 4 .'» . . kksvl ^SkrSv , N V ->>>> ,» -, „ »
Elsfleth:

.S . N . v.
^V . S2 . 41 . N « L 84i » s » L 4V « .

Modsnkirchen:
41« »-k tL :» »?8k » rr°

Vertreter für Oldenburg , Varel, Jever und Wilhelmshaven:
Leopold Hahlo in OLdeuburg.

G « tr M « rsch« »llk
zrrm Spinnen , gewaschen und ungewaschen , kaufenund verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Zachen L Co.,
am Markt.

Italienischen
Rotwein,

garant . reirren Natnrwei « ,^
10 Al . exkl. Glas 7 Mk.,

empfiehlt

kustsv bobsv Nsvkf.
J»h Heinrich Eiters.oooosGSsoOWroc

Die Korbwaren -Fabrik von

xGebr. Hirsch,
« 26 Achternstr . 2 « ,
Z empfiehlt ihre wirklich guten, selbstver-'s fertigten Korbwaren zu herabgesetzten
L Preisen. Starke Ssffsl von 4
L Blumentische von 3,50 Blumen-
Z ftönder von 1,50 Waschkorbs
^ von 1,10 Reisekörbs von 3,25 ^ an.
-L Amerikanische Peddigrohrmöbel,
N sowie sämtliche Korbware » zu den

billigsten Preisen.

Spurlos
verschwunden

find Rheumatismus und Asthma bei
meinem Bater , welcher viele Jahre daran
litt , durch ein vorzügl . Mittel (kein Geheim¬
mittel ) , und lasse ich de» leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 1ü Pfg . - Brief¬
marke gern zukommen.

Brnnudöhra in Sachsen Nr . 158.
_ Otto Mehlhorn.
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Nsfenf18MiMWMkrisk u . .
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Winterhandschuhe
für Damen, Herren und Kinder.

W . Weber , Laugestr. 86.

iLtarcke
' s

MetLllL-

LIIeiniZsr ^Lbrikrwt:
Ruck . Sksreko

«leLIsItL

istjM gL8 b ^ ts M billiZKskutWittsi.

coussrvirt nnä siskt
seköllstsu

ckLusrnäsn
Olrmr

« SS

Vas Oläönbuk'gki' Zypkon - unä lipug - Livp-Kösokäfl,
verbunden mit Flascheubier-Handlung,

von MvKZrsrLNLL, hier, Kurwickftr. 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierteBiere:

8 >pdon-Vi6r ^ vdtos pilsonor , llrugblsr.
(System „ Perfekt " ) . ösyorisvliss Lisr Krüge mit patentiertem

Berührung der (Mnvkenor unck Mrrburgor iiofbräu ) , mechanischem Verschluß,Biere mit Metall . llulmbaotior Lien. L 1 Liter Inhalt.
_ s, 5 Liter Inhalt , sowie ff. Kiksigso bolleo uncl üunleiss i-agsrdisr.

4 MvGZrGW LÄ » L ' LoikK
. «ne »S« ivd

8°«s» M« «A-
aitdMlv WÄL»

» ik »«, ck»wlt
»ivd j«ä«r vor»
Ä«r « St « >u>S
« »»Ir«»» « »» .
»»« asrssili « .«dei-Lsuxs!» .

L»»o . VIi»sU>«o
«ioS I»a .

m>6 » »r »i»rr »riu »Ls»I»r «vI»I1vI»«»»se « et»I!«L « esvlivl - t «»» SpIr »I«»«rv» -^ ea «»»r» r v»»sed«»> St « »>> leSsm Ivstlll-
WM » von «» «SV« rv selie» ist . -Lloill « Ll»r-inonlirss d»t>«s s »r»llt!rt stktvZrs»«» rmS S«-b«i ««KAnstv « i 6ts dsstsoweistso Still»««», SiLsUix « lluvsrwSstliedv'
Doppelt»»Ies mit Lvksllsedollsni, Slldlllter,« iolrstdesvlltLe« , visl«
« 1k«« v mit rilvrslstLt» smioets oi»vi«k»r»tv r »st»o , 2 Siisss »öS koste» io Svltvrl«

»>it I » ravt «« . 4.S »», »ll L» >/« Hk., mit S»r »»1v» LL Hk :Mit kestsi klooksvdsslsltiui ^,,do l-k« . wsiu . Vorpsokooe, best« Sslbstsrisrv^seknt« xriltis, k-orto 88 kkx. Mratal »» Sdor
Husikillgjruwollto erstes »»6 » »»ko«M»s ksuks vllk de! Ssr tl »»t»ii, kl !sl»Mtvatv « « «rS «» tvi »M »ri >»»» IIr» r»l»iMD> I8«« «nv »ckv voll

Nisrmnv» StzVvrivK , kiensuraSh
^ _ iVsstkrilso.

Iu cksr 4:v»c;bsLt1i «bM LrobsriÄt lisZt eins
bos ssro 6 s. raiitis lur clls DiölsruQA einös
Zuteil lustruiuöiits , als vis in Zrossöv mkurkt-
sebrsierisebeL uuä sobtvinäölbÄAtzii Lccwouosll.

WlW" Hrsße "MS
Kette« 11'/- Mark

(Oberbett u. - Kissen) mit prima Barchent z
rorh, . b«nt «der rosa seftreist n. neuen, ge- k
peinigten Federn gefiM . -Merbett
lang . 138-vm breit . i
Jn -besseren QualitätenMk. 15,—. ,1g,—Mit guten Hslbdaunen „ 1»;7- . -5-—. ' ^
Mir feinen Dannen ,/ -8,—. SS)—.

Kersand geg. .Nachnahme . Verpack. grätis. S
Preislisterksstcusrei . llmtäuschügeMtet.
-- Otts Sokmiilt L 6o ., IkANj a. 0K.

Viele -Anerkennungsschreiben.s

- Zu verkaufen

MgnfwyMch kür Poütik und Feuilleton: Or . Ed . Höbsr , für den totalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P , Radomsky, Rotationsdruck und Verlas von B . Schars m Oldenburg.
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